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Vorwort

Mit der vorliegenden Verdffentlidrung wird die Folge der, Quellenbände über den

sdruldenstand (Bände Nr. 52, 53, 72, 98, 126 und 145) in der Reihe ,,statistik der

Bundesrepublik Deutschland" fortgesetzt.

Wie schon zum 31..März 1954 und 1955 sind in die Schuldenstatistik auch die Ver-

bindlichkeiten des Lastenausgleichslonds und nadrrichtliche Angaben über die Ver-

schuldung von Bundesbahn und Bundespost miteinbezogen worden.

Neben den Inlandsctrulden werden auch die Auslandsverbindlichkeiten der Ge-

bietskörperschaften dargestellt. Innerhalb der Darstellung der Inlandschulden ist

besonderes Gewicht auch auf die Betrachtung der Altverschuldung und der regio-

nalen Untersdriede gelegt worden.

Dre vorliegende Arbeit ist im Statistischen Bundesamt in der von dem Ltd. Regie-

rungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten Abteilung ,,Finanz- und Steuerstatistik"

zusammengestellt worden. Bearbeiter war im Hauptrefelat des Regierungsrats

Weyershäuser der Regierungsrat Dr. Spellerberg.

Wiesbaden, im Februar 1957 Dr. Gerhard Fürst

Präsident des Statistischen Bundesamtes

-3-



Ubersidrten im Text
LId. Nr.

der Übeßicht
Gesamtbetrag der Inlandsihulden . I
Ausgleicfrsforderungen 1 'i ".' ,,,.,,,, 2

Gesamtbetrag der inländischen Neuverschuldung .l

Wohnbauschulden der Länder bei Bund und Lastenausgleich 4

Inländische Gesamtverschuldung der Länder 5

Quellen der kommunalen Neuverschuldung 6

Verwendungszwecke der kommunalen Neuverschuldung 7

Laufzeiten der kommunalen Neuversdruldung g

Inländische Gesamtverschuldung der G6meinden und Gemeindeverbände.......ir... 9

verwendungszwecke der im Rechnungsjahr 1955 aufgenommenen kommunalen schul-
den nadr Ländern und Art der Gebietskörperschaften . , . . . j, 10

Auslandschulden des Bundes n
Inlandsdtulden von Bundesbahn und Bundespost 12

Seite'

5

6

B

10

11

12

13

l4
15

16

17

18

-4-



A. Inländische Gesamtverschuldung der Gebietskörperschaften

1. Allgemeiner Uberblick
Nach den Ergebnrssen der Schuldenstatistik beläufl sidt

äer Gesamtbetrag der Inlandschulden von Bund (einschließ-
lich Lastenausgleichsfonds), Länderü und Gemeinden am
31. März 1956 auf 33908,7 MiIl. DM. Diese Gäsamtsumme
umschließt zwei Hauptgruppen der Inlandschulden: die Kre-
ditmarktmittel-und die öffentlichen Sondermittel; nicht ent-
halten sind hingegen die ,,schulden bei Gebietskrirperschaf-
ten".

Wre schon seither entftillt der größte Teil der K r e d i t-
marktmittel und darüber hinaus des Gesamtbetrages
der Inlandsverbindlichkeiten auf Schulden, die im Zusam-
menhang mit der Geldumstellung von 1948 entstanden sind'
Diese Altschulden wiederum bestehen nach dem derzeitigen
Stand in der Hauptsache aus den Ausgleichsforderungen, die
von Bund unci Ländern, und aus den Deckungsforderungen,
die vom Lastenausgleichsfonds geschuldet werden (zusammen
22551,7 Mill. DM). Daneben haben die nach der Ge1dum-
stellung von 1948 aufgenommenen Kreditmarktmittel (Neu-
schulden) jetzt einen Gesamtumfang von B 383,2 MiIl' DM
erreicht; der Hauptteil dieser Darlehen ist den Gebietskörper-
schaften entw-eder in Form von Anstaitskrediten (gewährt
von Banken, Sparkassen und Versicherungsunternehmen)
oder vom Wertpapiermarkt - im Anleihewege - zugeflos'
sen. Demgegenüber umfassen die mit insgesamt 2 839,6 Mill'
DM nachgewiesenen öf f entlichen Sondermittel
(Neuschulden) fast ausschließlich Kredite, die von Trägern
der Sozialversicherung und aus dem ERP-Sondervermögen
stammen.

In ihrem Gesamtbetrag ist die erwähnte Verschuldung aus
Kreditmarkt- und bffentlichen Sondermitteln um 1802,8 MiIl'
DM größer als am 31. Miirz 1955. Damrt blerbt ihre Aufwärts-
bewegung nicht nur erheblich hinter der außergewöhnlich
hohen Zunahme des Rechnungsjahres 1954 (4677,7 MiII. DM)1)
zurück, sondern, von 1951 ab gerechnet, auch hinter den Zu-
wachsbeträgen der vorangegangenen Jahre.

1. Gesamtbetrag d.er Inländschuldenl)
Stmd am 31. Marz Zw- (*) bzw.

Abnahme (-) im
Rechnungsiahr 1955Schuldncr

doch hat die um 1 152,5 MilI. DM - und damit, nodr etwas
stärker als im Rechnungsjahr 1954 (1 104,3 Mill. DM) - ge-

stiegene. gemeindliche Verschuldung aus Kreditmarkt- und
öffentlicLen Sondermitteln den bei weitem größten Anteil an
der Gesamtzunahme (1 802,8 MiIt. DM). Erheblich verstärkt,
insbesondere absolut gesehen, hat sich die Aufwärtsbewe-
gung der entsprechenden Inlandschuld der Länder (ein-
schließlich Stadtstaaten).

Betradrtet man die Schuldarten, aus denen sich der Ge-
samtbetrag der Inlandschulden zusammensetzt, so stellt sich
die Entwiiklung im Rechnungsjahr 1955 in der Hauptsache
folgendermaßen dar:

a) Nicht wiederholt hat sich die hohe Zunahme der Ver-
bindlichkeiten aus Deckungsforderungen und damit der
steile Anstieg, der im Vorjahr bei den Altschulden zu
verzeichnen war. Immerhin ist der Hauptteil der Alt-
schulden, die Verschuldung aus Ausgleichs- und
Deckungsf orderungen, irm weitere 486,8 MiIl'
DM gewachsen (gegenüber l7L2,l Mill' DM im Rech-
nungsj ahr. 1 954).

b) Innerhalb der Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln
zeigt der UmIauf von Schatzwechseln und
,,r.r-r".rinslichen S c h a t z a nw e i s un g en beim
Bund weiterhin eine sinkende, dagegen bei den Ländern
nunmehr eine steigende Rrchtung. In der Gesamtsumme
jedoch, also für Bund und Länder zusammen' sind diese
überwiegend kurzfristigen Schulden abermals beträcht-
Iich zurückgegangen (um 170,6 MilI' DM auf 416,4 MiII'
DM)'9). Die Abnahme der Kurzkredite dieser Art im
Rechnungsjahr 1955 erscheint noch größer, wenn man
berücksichtigt, daß der Lastenausgleichsfonds seinen
Kassenkredit bei der Bank deutscher Länder (171,2 Mill'
DM am 31. März 1955) restlos und das Land Bayern sei-
nen Umlauf an Steuergutscheinen teilweise (um 91,0 Mill'
DM) abgebaut hat. Andererseits sind jedoch die den
Ländern von Banken gewährten, regelmäßig wohl gleich-
falls kürzer befristeten Direktkredite um 164,8 MilI' DM
gestiegen.

c) Mit einem Zuwachs'von 884,3 Mill. DM auf 3 968,6 MiIl'
DM haben sictr die von den G emeinden bei Kredit-
instituten, Versicherungsunternehmen und Bausparkas-
sen aufgenommenen - überwiegend langfristigen -
Neuschulden aus Kreditmarktmitteln wieder besonders
beträchtlich erhöht, wenn auch nicht ganz so stark wie
im Jahr zuvor (898,6 MilI. DM).

d) Selbst bei Einschluß der über die Lastenausgleichsbank
begebenen Inhaberschuldverschreibungen häIt sidt die
*"it"re Ausdehnung der Anleiheverbindlich-
k.e i t e n der Gebietskörperschaften in engen Grenzen;
in der Gesamtsumme (1 965,9 MrII. DM) ist dieser Teil
der Neuverschuldung jetzt um 132,9 MiII DM größer als
am'31. März 1955.

e) Auch die von den Gebietskörperschaften bei Trägern
der Sozialversicherung teilweise über- Banken - geschuldeten Kredite, die im Rechnungsjahr
1954 sprunghaft gewachsen waren (vor allem zu Lasten
der Bunddsschuld), haben im Berichtsabschnitt nur ver-
hältnismäßig begrenzt zugenommen, insgesamt um
213,2 MilI. DM auf 2 291,6 MiII' DM.

.Außerhatb der zum Gesamtbetrag der Inlandschulden'zu-
sammengefaßten Kreditmarktmittel und offentlichen Sonder-
mittel bästehtteine sehr erhebliche Verschuldung der
G eb i e t skörp e r s ch aft e n (einschließIich Lastenaus-
gteichsfonds) untereinander, einesteils in Gestalt
äirekter Schuldbeziehungen und andererseits - bei entspre-
chender Zwischenschaltung von Kreditinstituten - in in-
direkter Form. Am 31. März 1956 stellen sich diese ,,Schulden
bei Gebietskörperschaften" in ihrer - Doppelzählungen ein-
schließenden - Gesamtsumme auf 10 t23,2 MiII' DM (gegen-

,i art-r. ai" vom Bund im lJmtausch von Ausgleichsforderungen
t"ä"uäi'rä" s"f, atzwectrset und unverzinslichen Sdlatzanweisungen'

I 954
lvH

Bund (ohne Lasten-
ausgleich)') .'..,

Lastenausgleich ..
Lander ,

Hmsestddte......
Berlin(rVest) '...
Gemeinden (Gv.)r)

Zusammen

Bud (ohne Lastcn-
ausglcich)......

Lastcnausgleich ..
Ländcr .

Hmsestädte......
Berlin(Vest) .".
Gemeinden (Gv.)

6ee,4 I 10 elr,tl- ssz,t
666,8 | 3417,6 | r- 750,8
638,5 I 19907,0 I + 1268,5
974,61 2093,81+ 119,2
?53,91 2029,91+ 276,0
8e1,?l 6237,01+1345,3

Ohne Schulden bei Gebietskörperschaften

970,1
5 049,4

33

Einschließlich §chulden bei Gebietskorperschaften

699,4
441,8
61 8,8
570,4
878,5
896,9

346,7
892,6
991,9
658,0

10
2

t2
1

I
t2

1

425,3
237,5!
659,0
519,6
794,3
792,6

425,3
454,5')
533,8
857,7
603,4
524,1

10

L2
1

10

l8
1
1
4

;
+
+
+
+

;
+
+
+
+

352,7
450,8
373,1

87,6
91,6

1152,5

18,5
3,0
5,6

10,4
29,6
5,6+

I
L7
I
1
3

+ 28,2+ 6,8+ 6,0
+ 15,7

r') Ohne Zahlunssrückstande sowie ohne Abgabeschuld aus der Hypothekeng-e-
*iina-UgrÜe. - )Fäner otrne die durch dre BundesvermÖgensrechqung nach-
*.il"tür." ,,a"ä.i.t S.htlo.t" dcs Bundes. - 

r) Ohne 389'4 Mill' DM in der
'S;h;ü-;;;itiik i"^ gt. s. 1954 nicht nachgewiesene Schulden des Lasten-
,".J"ifrrfo"ar. -.) Mitenthalten sind die geiingen bei.Gebietskörperochaftcn
;;E;;;;;;;"; Kaiscnkredite. Am 31.3. i954 ferner einschl' solcher staat-
ii"f,?" frtiiiii, aie ab 31. 3. 1955 dcn Schulden bei Gcbietskorperschaften .zu-
;';;.4;;-"1;ä Ge insbesonderc dic in Baden-§7rilttcmbers uber die Landcs-
i;;air;;"i";;d in Bavern über die Landesbodenkreditanstalt an Gemcinden
lii.iieteo staatli"hen Darlehen).

Das verlangsamte Anwachsen des Gesamtbetrages der In-
Iandsverbindlichkeiten im Rechnungsjahr 1955 hdngt in erster
Linie mit der rücktäufigen Entwicklung der Bundesschuld und
der verringerten Sctruldenzunahme des Lastenausgleichsfonds

, ,r.utn-".r. Bei den Gemeinden ist zwar die reiative Zuwachs-
rate mit 29,6 vH bedeutend geringer als im Vorjahr (39,5 vH) ;

-liEIl."arrzung des schuldenstandes vom 31. März rss+. irr'i
lgs',+-[iill,]öfi-"i-cn-t nacnge*ies€ne schulden-d-es..I-astenausgleichs-
iäüäJäihänist sich dleZunahme auf 4288,3 MiII'DM'
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über B 518,9 Mill. DM am 31. März 1955). Es hgndelt sich
hierbei größtenteils um Neuschulden, und zwar in erster
Linie um Wohnbauschulden der Ldnder beim Bund und
Lastenausgleidrsfonds.

Anders als bei Zusammenfassung der Darlehensverbind-
lichkeiten aller Gebietskörperschaften ist es bei Beträchtung
des einzelnen Bereiches sinnvoll, auch die von anderen Ge-
bietskörpersdraften und vom Lastenausgleichsfonds stam-
menden Kredite in den Gesamtbetrag der Sdrulden einzube-
ziehen. Für den einzelnen Bereich erhöht sich die Verschul-'
dung aus Kreditmarkt- und öffentliöen Sondermitteln also
noch um die Schulden bei Gebietskörperschaften. Das gilt, wie
erwdhnt, vor allem für die Länder; daneben gilt es aber auch
für die Gemeinden und den Lastenausgleichsfonds. Der Bund
selber hingegen ist anderen Gebietskörperschaften gegen- 

rüber nicht verschuldet.

bindlichkeiten aus A u s g I ei c h s f o r d e r u n g e n insge-
samt um 112,3 Mill. DM - gegenüber 257,0 Mill. DM im Jahr
zuvor - aü 2O 465,2 Mill. DM gewachsen, und zwar beim
Bund wiederum in größerem Ausmaße (62,0 Mill. DM) als bei
den Ländern (50,3 MiIl. DM). In diesen Zahlen ist die von
den Ländern geschuldete Ausgleichsforderung der postschedr-
ämter nur mit ihrem bis zum 31. März 1g56 nachgewiesenen
Teilbetrag (76,0 Mill. DM) enthalten; überhaupt nicht berück-
sichtigt ist die - auch am genannten Stictrtag in ihrer Höhe
noch nicht feststehende - Ausgleichsforderuns der postspar-
kassenämter an den Bunds).

Gläubiger der Ausgleichsforderungen sind in erster Linie
die nach Maßgabö ihrer Umstellungsrechnung forderungsbe-
rechtigten Institute: Bank deutscher Länder, Landeszentral-
banken, Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen und
Bausparkassen, Postscheck- und postsparkassenämter. In
wachsendem Urhfange erscheint ferner der seit einiger Zeit
bei der Bank deutscher Länder bestehende Sonderfonds zum
Ankauf von Ausgleichsforderungen (Ankaufsfonds)a) als
Gläubiger. Mit kleineren Beträgen sind außerdem die Länder
neuerdings Besitzer und Gläubiger von Ausgleichsforderun-
gen geworden.

Nach dem ,,Gesetz über die Tilgung von Ausgleichsforde-
rungen" vom 14. Juni 19565) gilt hinsichttich des Ankaufs-
fonds folgende Regelung: Der Fonds rst eine rechtlich un-
selbständige Einrichtung der Bank deutscher Länder. Seine
Hauptaufgabe ist der endgültige Ankauf von Ausgleichs-

- 3) Die Bank deutsdrer Länder_ qennt jefzt für die Ausgleichs_forderungen der postscheck- und postspärtassenaÄter eln*en Ci_samtbetrag von 328 MiU. DM; vgl. ,,Monätsbenclte der Bank deut_scher Länder,.,. Ap41 p56, §, Sj. -:- 4) Ußprünglich gebitdet nachdem ,,cesetz über die Verteilung des RerngewiÄns dei Bank deut_scher Länder im ceschäftsjaha 1952 und-in den folgenden- Ce_schäfjsjahren" vom z. september 1953 ((BGBI. I, S. 1818).: sl ecer. r,s. 507.

2. Ausgleichsforderungen nach.0""#:,""q vom 31. März 1956

DIE ENTWICKLUNG DER INLANDSCHULDEN
ygN B.uND, Li{NDERN uNo GEMETNDEN (Gv)
Standjeweils am 31.3 des entsprechenden Jahres

Mrd DM Sthul0en bct 0ebrrlsko'r ocr
(rinschl AltschukJen

schathn
) Mfu DM

25
Neuschutden') Schulden aus Kredrt. i markt-und dffenlt
AlISinul0enJ S0nLJcrrIrtteln

5

2{) ?u

15 15

.r0
1U

5 5

0 *vz% 019s4 55 s6
Bu nd

54 55 56 54 55 56 54 55 s6

ohne Lasten-
ausgleichsfonds

Lastgn- Länder GemeinclenauS!letchs- einscilHansestädte (Gv)fonds undEerfin(wesl)
STAT EUXDESAMI 56.126(

In der Gesamtsumme aus Kreditmarktmitteln, öffentlichen
Sondermitteln und Schulden bei Gebietskörperschaften ist die
Inlandschuld der Länder (einschließ1ich Stadtstaaten) im
Rechnungsjahr 1955 um 1663,7 MiIL DM oder 7,4 vH gestie-
gen. Sie hat demnach absolut nodr stärker zugenommen als
dre entsprechende kommunale Verschuldung, deren Gesamt-
zuwachs (1 345,3 Mill. DM) hinter demjenigen des Vorjahres
(1 367,6 MiIl. DM) Ieicht zurückbleibt.

Die bisher betrachtete Verschuldung erweitert sich nochum die sonstigen geldlichen Inlandsver-pflichtungen der Gebietskörperschaften und des La-
stenausgleichsfonds. Hierher gehören die Zahlungsrüchstände
der Länder und des Lastenausgleichs sowie die Abgabeschuld
der Gemeinden und Ldnder aus der Hypothekengewinn-
abgabe. Zum 31. März 1g56 sind die vorgenannten Zah_
lungsrückstände und Abgabeverpflichtungen mit insgesamt
201,9 Mill. DM nachgewiesen (gegenüber 218,4 Mill. DM am
31. März 1955).

2. Altverschuldung
Von den Inlandsverbindlichkeiten der Gebietskörperschaf_

ten am 31. März 1956 entfallen 22685,9 Mill. DM auf Alt_
schulden aus Kreditmarktmitteln. Gemessen am Stand des
Vorjahres (22219,7 Mill. DM) hat diese Altverschuldung um
466,3 Mill. DM zugenommen; gleichzeitig jedoch ist ihr An-teil am Gesamtbetrag der Inlandschulden von 6g,2 vH auf
66,9 vH zurückgegangen.

Innerhalb der genannten Altversctrutäung sind die Ver_

. 1) Ohnc SonderausgleichsfoTlerunger.r. ^-_,r) Zinsfreic Schuldverschreibung(aus.der Ausstattung von Groß-Berlin-mit Gcldj. -'jEi"r.r,t.-ä.i gig." -Sif,"tr:
wechsel und mverzinsliche Schatzmwcisungeo aes fiuais u*g.tilüt tm Ärr_glcrchsforderugen (1 EZE,B Mill. DM) sow'ie der ""f Cr*ä-aä-ü*ri;ii;;;_
orCllz,unqlqeiejzes gewahrren A ,Isleichsfgderugen dcr Bmk (10,0 Mili- Di;).
-..') Im _voriahr_nicht ausgcglicd_ert._ - 

5) Einsch.l. Bcrlincr Zentialbank (409,5Mill. DM). - ") Vgt. Anm. 9. - 
?) Von dtn Schuldnern (de-n Ländernj "iif,t 

j"
verzinsen. - 

r) Lander als Bcsitzer-uncr Glau_bigcr d;-;rä;tEe" Ausgieichifor-
{c1gn.q9n'_'. - f) Die Ausgleichsfordcrungen de.-v;"si;h;;;;;intcrnehmcn nach§ 15 (2) der 43. Dvo rum Umstellungs-gcsetz, aic i. Z. niäi 

"crzinst wcrain,sind nicht dcn unv^erzirslichen, sondern dän mii Byry" "i.ri".ii"fr*-i;d;;;;zugeordne,t. .- .) Ohnc Ausgleichsfo-rderu"g äü nostrpiriassenämter; äcrBetrag stcht in seiner Hohe noch nicht fcst.
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0.,1 3or'"t) 3Ll"9L 4'LoÄ

rungen

Zt-

zoo,s 
I 

r+ saz,a

6e8,2)l 14 46e,7

4 641,1

4 622,8c)

Glaubigcr /

6 134,2

12,8 4,7

:,

1,7
6,1

19,7
6,8
3,0

10,6
t7,5
5,9
7,r

2,6
7,9

r8,1
6,3
2,9

1 0,9
13,4
6,7
0,7

10,9

352,8
I 001,5
I 990,4

801,6
498,5

I 413,0
I 608,8

507,3
160,?
51 1,8

Dagegen am 31.3.

506,0 43,0 510,8

6,0

55

72,6

4 664,2
76,0

7,20,3

I
1

2
1

424,2
327,5
935,3
080,4
559,7
003,4
287,7
054,5
228,ß

5 884,0

nach Schuldnern

nach Gläubigern

2 981,

Insgesmt

640,1

7 923,8
541,4

34,4

91,1
2 981,7

0,8

nT,t
0,7

80,4

1 06,7

465,2

352,9

Bank dcutschcr
Lmdcr .

Ankaufsfonds der
Bank deutscher
Ländcrr)

Landcszcntralbmken
Banken und
§parkassen.......

Vcrsicherungsuntcr-
nehmen und
Bausparkassen ....

Postschcckämtcr ...
Ländcrr).)

059,9
581,2

Bund und
lnsgc§amt

,rr,rrrl

;, 1

54,7
271,5
820,0
21 1,8

42,6
507,7
551,2
469,1

13,7
117,4

12,4
40,5
8?,1
54,0
12,8
61,1
96,?
65,5
46,5

510,9

455,6

Schleswig-Holstein .
Nicdersachsen ..,
Nordrhcin-W'estfalcn
Hcsscn .
Rheinlmd-Pfalz ...
Baden-V'ürttemberg
Bayern , .

Hamburg
Bremen .
Berlin(Wcst) .....
Ländcr zusamen
Bundro) ........

D

§ammen

5



forderungen der Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen
und Bauiparkassenr vor allem in Dringlidrkeitsfällen (z' B'

bei Liquidrtätsschwierigkerten.der Institute), darüber hinaus
aber auch in Ergtinzung der im genannten Gesetz festgelegten
Iinearen Tilgung von Ausgleichsforderungen seitens der
Schuldner. Värdiinglich soll der Fonds auch die aus der in-
nerdeutschen Regelung von Vorkriegsremboursverbindlichkei-
ten hervorgegangenen (verhaltnismäßig geringen) 3r/20loigen

Ausgteichsforderungen der Lastenausgleichsbank ankaufen'
Oä Vtittet für seine Ankäufe gewinnt der Fonds vor allem

aus der Beteiligung am Reingewinn der Bank deutscher Län-
der und aus den Zins- und Tilgungseinnahmen, die auf die
angekauften Ausgleichsforderungen entfallen' Denn die zum
Aes"tand des Ankaufsfonds gehörenden Ausgleichsforderungen
sind zu verzinsen uncl zu tilgen; sie erlöschen nicht mit ihrem
derzeitigen Ankauf, sondern erst dann, wenn der Fonds auch

die letzie noch anzukaufende Forderung erworben hat (also

voraussichtlich erst nach Jahrzehnten)' In Höhe der ange-
kauften Ausgleichsforderungen trrtt der Fonds folglidr an die
Stelle der uisprünglidren Gläubigerinstitute; er wird inso-
weit Gläubigei der Lander und des Bundes'

Wie erstnialig gesondert nachgewiesen, haben diese Schul-
den gegenüb".- d-u- Ankaufsfonds bis zum 31 März 1956

eineriG-esamtumfang von 91,1 MilI. DM erreicht Hiervon ent-
fallen 63,1 Miil' DM auf clie Lander und 28,0 MiIl' DM auf
den Bund.

Die genannten 91,1 Mitl. DM verstehen sich ohne die vom
Ankauisfonds bis zum 31' Mdrz 1956 auf die Lander uber-
tragenen Ausgleichsforderungen in Höhe von 7,2 MiII DM'
Es iandelt sich bei diesem Forderungsübergangt dem auf der
anderen Seite die Schulden der Länder aus ,,sonstlgen Aus-
gleichsforderungen" gegenüberstehen, um eine im wesent-
irchen abgesctrlässene-Mäßnahme. Sie beruht darauf' daß dem
Ankaufsfänds vorübergehend auch Erträge der Landeszen-
tralbanken zugeflossen waren; die hieraus angekauften Aus-
gleichsforderungen werden denjenigen Landern überlassen'
äeren Landeszentralbank einen Gewinnanteil an den Fonds
abgeführt hato).

Durch den Forderungsubergang (rn Höhe vor. T '2 Miil' DM)
sind die empfangenden Länder Besitzer von Ausgleichsforde-
rungen geworden, zum TeiI auch Gläubiger gegenuber ande-

ren Länäern. Sowert nämlich einem Lande Forderungen ab-

getreten wurden, dre gegen ein anderes Land gerichtet sind'
iaben die vom Ankaufsfonds vorgenommenen Ubertragun-
gen eine Verschuldung der Länder'-untereinander bewirkt
[im Gesamt6etrage von 1,0 Mill. DM)' Soweit dagegen das

ämpfangende Land eine von ihm selbst geschuldete Aus-
gleichsforderung erhalten hat, die trotz dreser Ubertragung
iicht erloschen ist, besteht nur noch formal eine Verschul-
dung (im Gesamtumfang von 6,2 Mill' DM)'

Zusätzliche Verbindhchkeiten sind den Ländern aus dem
Forderungsübergang in keinem Falle erwachsen; die Forde-
rungen haben nur ihren Besitzer gewechselt'

Atgesehen von den Sonderausgleidrsforderungen' die Kre-
ditinsiituten, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen
für Umstellungskosten gewährt werden, waren die Aus-
gleictrsforderungen bistang nicht zu tilgen' Durch das schon
ärwähnte Tilgungsgesetz sind nunmehr vom Jahre 1956 an

auch fur dre übrigen Ausglerchsforderungen der Kreditrnsti-
tute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen Tilgun-
ge.r'rrorgeschriebän. Weiterhin ungetilgt bleiben somit die
iord"rrrig"r, der Bank deutscher Länder, der Landeszentral-
banken und der Postverwaltungen'

Die unter das Gesetz fallenden Ausgleichsforderungen sind
von den Ltindern und vom Bund, unabhängig von der Lage

des Gläubigers, gleictrmaißig in halbjährlichen Raten - be-
gittt"ta arn-SO. lr;"i 1956 -- zu tilgen' Auf den Schuldenstand
irom 31. März 1956 können srch diese all-gemeinen Tilgungen
also noch nicht ausgewrrkt haben'

-iirr-Z*"ites Gesetz zur Anderung d-es-Gesetzes über 
'tielriro'eäeriträruarxe"" iö-m ;-septJmoer"rsr3 (BGBI'' r' s' 1319) un-d

ä;'.ääi'ü;;"i;hiä a"" ää"k"a"uistnit !änder für die Jahre 1e54

und 1955, jeweils s. usl-Ä""h die mit Gewlnnen der Bank deut-
;ä;" -Ld"ä;.-äneeka"itän Forderungen waren ursprünglich zu
Ubertragen (auf den Bund).

Für verzinsliche Ausgleichsforderungen gilt ein anderer
Tilgungssatz (haibjährlich 0,50/o zuzüglich der durch die fort-
schieitände Tilgung ersparten Zinsen) als fur unverzinslidre
(halbjährlich Z;lo1.2u der zweiten Forderungsart rechnen da-

ü"i ,rr. die unverzinslichen Ausgleichsfordelungen, die an

Kreditinstrtute für Zinsverbindlichkeiten aus Reidrsmark-
schuldverschreibungen gewährt werdenT) (Stand am 31' Mdrz
1956 rund 78 Mill. DM einschließlich Ankaufsfonds)' AIle
ubrigen zu tilgenden Forderungen gehören demnadr in.die
Cr,rip" der vJrzinslichen, so auch die für bestimmte Rück-

steliungen der Versrcherungsunternehmen.zugeteilten' Zur
SchuldJnstatistik der Vorjahre waren diese Forderungen,
der Versicherungens), die von den Schuldnern - den Län-

J".p - nu Zeii nicht verzinst werden, als ,,unverzinslidr"
nachgewiesen worden; abweichend hrervon sind sie in Uber-
sicht-2 nunmehr den mit 31/20/o verzinslichen Ausgleichsforde-
rungen der Versicherungsunternehmen und Bausparkassen
zugäora.tet (mit 62,3 MiIi. DM), und zwar auch in den Ver-
gtächszattten für den 31. März 1955 (dort mit 59'9 N4iII' DM)'

Wie die Gliederung nach Zinssätzen zetgt' ist im Rech-

nungsjahr 1955 der G-esamtumfang der unverzinslichen For-
a".,i.tg".t (rund 700. MiIl. DM) bei Berüdrsichtigung der vor'
erwäh-nten veränderten Zuordnung nahezu gleichgeblieben'
Erneut zurückgegangen sind die 30/oigen Sonderausgleichs-
t.de.r.rge.r. t-r, äer Gesan-ttsumme beträchtlich erhöht haben

srch dag;gen die ubrigen rnit 30/o verzinslichen Ausgleichs-
forderungen, ferner vor allem die mit 4rlz0lo verzinslichen'
wahrenJ sich die Abnahme der sonderausgleichsforderungen
im wesentlichen aus Tilgungen erklärt, sind die Veränderun'
gen in der Höhe der übrigen Ausgleictrsforderungen zum

!.rrt"., f"it wiederum durch Berichtigungen - nach oben oder

inten - bedingt, die insbesondere darauf beruhen' daß die
Umstellungsrechnungen der GIäubigerinstitute meidt noch

nicht endgültig abgeschkissen sind'

Die Gliederung nach Zinssätzen Iäßt auch erkennen' daß

der Ankaufsfondi bis jetzt vor allem 30/oige Ausgleichsforde-
*.rg"rr, d. h. solche dlr Banken und Sparkassen' erworben
hat." Auch die auf die Liinder übertragenen Forderungen
fallen hauptsächlich in diese Gruppe'

Auf die Ankäufe des Fonds einschließIich der Ubertragun-
gen ist es teilweise zuruckzufrihren, daß die den Banken und
§purkasse., noch zustehenden Ausgleichsforderungen in der

iesamtsumme (6 510,8 MilI' DM) unter ihrem Vorjahresstand

tO SSf ,O ft4lf. lttZ; nteiben. In geringerem Maße gitt dies auch

itr ai" Ausgleiihsforderungen der Versidrerungsunterneh-
men und Bausparkassen (jetzt 4 664,2 MiII' DM gegenüber

4669,5 MiII. DM am 31. März 1955)' Doch enthalten die ge-

,ruo.ri"t Vorjahreszahlen in beiden FaIIen auch die vom An-
kaufsfonds übernommenen Forderungen, die dämals noch

nicht gesondert nachgewiesen wurden; ein genauer zeitlicher '

v"igräl"h ist hier also nicht möglich'

Ein weiterer Hauptbestandteil der Altverschuldung sind
dre gegen den Lastenausgleichsfonds gerichteten D e c kungs-
toräärungen; sie haben im Rechnungsjahr 1955 zwar
nicht im Ausmaße des Vorjahres (1 525,1 MiII DM)' aber doch

um 374,6 Mrll. DM zugenommen und damit einen Stand von
2 086,5 MiIl' DM erreicht. Gläubiger dieses Betrages sind in
erster Linie Kreditinstitute (auch die Bundespost mit ihrem
Postspa.kassenbetrieb), daneben Versicherungsunternehmen
,rnd äausparkassen' Dre - rn der Regel mit 41lg0lo verzins-
lichen - Deckungsforderungen bilden für die Gläubiger-
institute den bilanzmäßigen Gegenposten der Gutschriften'
die für die Aufwertu.rg .r,ot' Altsparanlagen oder als Wtih-
rungsausgleich für nichi aul Deutsche Mark umgestellte Spar-

gutüaberi erteilt werden. Die aus dem Währungsausgleichs-

iesetzo) entstandenen Forderungen sind vom Lastenaus-

ii"i.ttio"a. inzwischen großtenteils eingelöst worden' wäh-
iend die Titgtrng der - äus dem Altsparergesetzlo) hervorge-

?) Nach § 2 der 27. DVO zum Umstellung§gese!2.- a) Nach § 15 (2)

der 43. Dvo ,rr.t utntäriü;;sgä;;iz' -n)-§ fl- des Gesetzes über
äü""'ri;äir;";äiä"igr"i""ä lü?-tnar,cqtngbgil-. vertriebener in der
Fassuns vom 14. areriT'rüt «eäBrI r, s' 546)' -- 10) § 19 des Alt-
;fi;;;s%."ü;.-vom i+. ruli 1e53 (BGBI' r, s' 4e5)'
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gangenen - Hauptmasse der Deckungsforderungen meist
nodr aussteht. Jedoch haben,die beteiligten Kreditinstitute
die Entschädigungsansprüche der Altsparer bereits überwie-
gend durch Maßnahmen der Vorfinanzierung freiwiliig frei_
gegeben.

Die am 31. März 1956 neben den Schulden aus Ausgleichs_
und Deckungsforderungen bei den Gebietskörperschaften vor-
handene verhältnismäßig geringfügige übrige inIän_
d i s c h e A I t v e r s c h u I du n g aus Kreditmarktmitteln
beschränkt sich hauptsächlich auf umgestellte Reichsmarkver_
bindlichkeiten der Gemeinden, der Hansestädte und Berlins
(West). Dieser Teil der Altschulden ist im Rechnungsjahr
1955 in der Gesamtsumme um 20,6 Mill. DM weiter zuruck-
gegangen und beträgt jetzt noch 134,2 Mill. DM. Unberück-
s-ichtigt bleiben dabei jedoch die Schuldverpflichtungen, dre
dem Bund insbesondere aus der geplanten ALlosung von An-
sprüchen aus Reichsmarkschuldverschreibungen des Reiches
erwachsen werdenll).

Besonders bemerkenswert ist ferner, daß auch innerhalb
der Schulden bei Gebietskörperschaften eine ins Gewicht fal_
lende Altverschuldung besteht; und zwar handelt es sich in
der Hauptsache um die 622,2 Mill. DM, die Berlin (West) dem
Bund schuldet. Diese Schuld bildet die Gegenverpflichtung zu
der zinsfreien Schuldverschreibung in glqicher Höhe, die der
Bank deutscher Länder seitens des Bundes anläßtich der Aus_
stattung von Groß-Berlin mit Geld ausgestellt wurdele).
^ Yg" 9"" sonstigen geldlichen Inlandsverpflichtungen der
Gebietskörperschaften gehört die Abgabeichutd aus der
Hypothekengewinnabgabe in den Bereich der Altverbindlich-
keiten. Sie ist durch das Lastenausgleichsgesetz an die Stelle
der- vorangegangenön,,Umstellungsgrundschulden,, getreten
und erscheint als eine öffeniliche Grundstüc{<slast, an der die
Gebietskörperschaften am 31. März 1g56 noch mit insgesamt
86,6 Mill. DM beteitigt sind (gegenüber 101,0 Milt. DM am
31. März 1955). Diese Verpflichtungen entfallen fast aus_
schließlich auf die Gemeinden einerseits und auf Berlin (West)
und Hamburg andererseits.

1. Bund
. Im Gesamtbetrag erstmals seit 1950 rückläufig ist die In_landschuld des Bundes. Sie stellt sich am 31. März ig56 auf
10346,7 Mill. DM und hat somit gegenüber dem Stand desVorjahres (10 699,4 Mili. DM) um 352,7 Miil. DM abgenom-
men. Die durch die Bundesvermögensrechnung nachgewiese_nen ,,Anderen Schulden,,l3) des Bundes und die Verbindlich_keiten des Lastenausgleichsfonds sind mit diesen Zahlennicht erfaßt.

Die Abnahme der bezeichneten Bundesschuld um 352,7 ]Mill.DM erkldrt sich vor allem aus der weiteren Verminderung
des Umlaufbetrages der Schatzwechsel und unver-zinslichen Schatzanweisungen. Im Zusammen-hang mit der günstigen Entwicklung der Kassenlage des

Rechnungsjähr 1954. Immerhin sind die Verbindlichkeiten der
Gebietskörperschaften aus öffentlichen Sondermitteln insge_
samt von 2 534,8 Mill. DM am 31. März 1955 auf 2 939,6 MiIl.DM am 31. März 1956 gewachsen; gleichzeitig jedoch hat die
Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln im Gesamtumfang
um 1 031,6 Mill. DM auf B 383,2 Mill. DM zugenommen.

Es kennzeichnet die unterschiedliche Bedeutung der Dar_
lehensquellen für die einzelnen Bereiche, daß die Gemeindenan der Neuverschuldung aus Kreditmarkt_ und öffenilichen
Sondermitteln mit besonders hohen Beträgen beterligt sind.
Im Rechnungsjahr 1955 hat sich der gemeindliche Anteii noch
merklich vergrößert, nämlich von rUnd 39 vH (3 817,6 Mill. DM)
auf über 44 vH (4 978,0 MiIl. DM).

3. Gesamtbetrag der inländischen Neuverschuldungl)

Schuldner
Stmd am 31. Marz Zu- (+) bzw.

Abnalme (-) im
Rechnungsiahr 19551954 1 955 1956

Bund (ohne Lmten-
arsgleich)'z) .. . .,

Lastenausgleich . .,
Länder ,

Hansestadte......,
Berlin(West) .....
Gemeinden (Gv.)r) .

Zusamen

Bund (ohne Lasten-
ausgleich)......

Lastenausgleich ..
Lander .
Hansestädte......
Berlin(West) ...1
Gemeinden (Gv.) . .

Ohne Schulden bci Gebietsk<irpcrschaften

729,8
988,7
31 1,3262,0

I 775,5

3 404,2

2

1

837,7 2 422,9
806,1

2

4

;
I
T
+
+

414,8
76,3

376,0
43,9
94,6

1 160,4

;
+
+
+
+

1

I

;
+
+
+
+

414,8
376,3
271,5

75,7
279,0
355,4

;+.
+
+

14,6
10,5
18,9
14,1
47,0
30,4

14,6
39,4
15,9
10,6
61,4
28,3

1 01,0
2 690,9

201,2
3 817,6

364,7
355,2
295,8
978,0

279,1
790,5
733,4
749,7

;9
Einschließlich Schulden bei Gebictsk<irperschaften

+

2 837,7
954,8

8 007,6
714,8
454,4

4794,3

2 422,9
I 331,1

6

3. Neuverschuldung
In der Gesamtsumme qus Kreditmarktmitteln und öflent_lichen Sondermitteln, also ohne die Schulden bei Gebiets-

korperschaften, ist die - nach Abzug der Altschulden ver_
bleibende - inländische Neuverschuldung von Bund (ein-
schließlich Lastenausgleichsfonds), Ländern und Gemeindenim Rechnungsjahr 1955 um 1 336,5 Mill. DM auf 11 222,8 Mill.DM gestiegen. Das erhebliche Zurückbleiben der Zunahmegegenüber der vorjährigen (2 756,5 Mill. DM) htingt hier
hauptsächlich mit der Entwicklung der öffentlichen Sonder-mittel zusammen, die sich, soweit sle von Sozialversicherun_
gen stammen, im ganzen weit schwächer erhöht haben als im

11)V91. Entwurf zum,,Knegsfolgenschlußgesetz,, Bunalestags_drucksache 1659 vom B. Septembe:r 195;.
. 1) Auf crund der Mrlitärregierungigesetze Nr. 6?, in Kraft ge_trelen am 20.]!.4ärz lg4g,

B. rnlandschulden des Bundes und des Lastenausgleiehsfonds

.) Ohne- Zahlungsruckstande. - 
,) Fcrner ohne die durch die Bundesver_

11ö^C9n_s19-9h1ung nachgewiesenen.Anderen Schutden.. dcs Bundes. - 
.; Ot""202,4 ildill. DM in der Schuldenstatistik zum 31. 3. lSS+ nicht """frg.,iA.*"i!ct1qtde.1 des Lastenausgleichsfonds. - 

.) Mitenthalren sind aii g;;äs.;b;i
Gebietskörperschaften etwa aufgenommcnen Kasscnkreditq Am- Af.-g. 1954ferner cinschl. solcher staatlichen Mittel, die rb Bl. a- fgst'den SchuldenbeiGebietskorperschaften zugeordnet sind.

Nach Einbeziehung der von anderen Gebietskörperschaften
und vom Lastenausgleichsfonds stammenden Darlehen liegt
das Schwergewicht der Neuverschuldung eindeutig bei den
Laindern. Innerhalb der Länderverbindlichkeiten fallt die
hohe Zuwachsrate (61,4 vH) der von Berlin (West) geschul-
deten Kredite besonders auf. An der schnellen Aufwärtsbe-
wegung der Neuverschuldung Berlins (West)'in den letzten
Jahren sind die Darlehnsaufnahmen aus Bundes- und Lasten_
ausgleichsmitteln einerseits und aus öffentlichen Sondermit_
teln (ERP-Mitteln) andererseits maßgeblich beteiligt.

Zu den Neuschulden der Gebietskorperschaften treten noch
die Zahlungsrückstände. Zum 31. Miirz 1956 sind Zahlungs-
rückstände-im Gesamtumfang von 115,3 Mill. DM (gegenüber
117,4 MiLL. DM im Vorjahr) nachgewiesen; hiervon entfallen
62,4ll.{ill. DM auf den Lastenausgleichsfonds und 53,0 Mill. DM
auf die Länder.

Bundes ist jene schwebende Verschuldung von 49g,9 Mill. DM
am 31. März 1955 auf 94,0 Mi1l. DMla) am 31. Mdrz 1956 zu_
rückgegangen. Außer Betracht bleiben dabei die Schatz_
wechsel und die unverzinsUchen Schatzanweisungen, die derBund im Rechnungsjahr 1gS5 erstmalig gegen Ausgleichsfor_
derungen der Bank deutscher Länder legeben. und dieser(einschließlich eines Restbetrages von unveizinsrichen schatz-
anweisungen alter .Emission)0für Offenmarktgeschäfte über-

13) Laut BundesvermöE€nsnachweis belaufen sich diese, soweit!ig_-au! Deutsche uarx -tauten,- äÄ-ar.-irrä*"rüo- aur insgesamt.4 040,1 Mrlit. DM. von denen.runä 4 020 Miu. b-NLäüf ore Verpflich_tuns des Buncies zur Errür1ung nä-r!1"äiii*r"äirif6g"r,g.r,". vur_plichtungen im Wehrhaushatt"entfaltäi--iä"ä-ä'riiort"n auf derAktrvseite ist dre Rückstelrurg rüi a n-üb&li;;ä"an Besatzungs-kosten und Auftragsausgaben). _ 14) RestbetraE der unverzins_lichen -schatzanwers-ungeä ttii äen ririariiäuäs:räi;fl unter cren Ldn-dern (kern Kassenkedi-t).
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lassen hat; am 31. März 1956 waren diese Sdratzwechsel und
unverzinslichen Schatzanweisungen mit insgesamt 1 575,6 Mill.
DM im Umlauf.

Innerhalb der fundierten Inlandschuld des Bundes zeigen
die Verbindlichkeiten gegenüber S o z i a Iv e r s i c h e r u n-
g e n, nachdem sie im Vorjahr stark gewachsen waren, einen
Ieichten Rrickgang. In der Gesamtsumme hat sich die Bundes-
schuld aus Schuldbuchforderungen der Invaliden- und Ange-
stelltenversicherung sowie der Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosen+ersicherung im Berichtsabschnitt
um 9,9 Mill. DM aü 1744,7 Mili. DM ermäßigt. Dieser Be-
trag umfaßt jedoch auch diejenigen Schuldbuchforderungen
der Bundesanstalt, die vom Bund im Rechnungsjahr 1954 zur
zeitweisen Anlage flüssiger Mittel zurückgekauft wurden
(185,4 Mill. DM am 31. März 1956).

Anleihen hat der Bund im Rechnungsjahr 1955 nicht
aufgenommen. Mit insgesamt 755,2 Mill. DM - einschließIich
der vorübergehend zurückerworbenen Bundesanleihe von
1953 (255,0 Mill. DM) - ist die Schuld des 'Bundes aus In-
Iandsanleihenls) zum 31. März 1956 in gleicher Höhe nach-
gewiesen wie im Jahr zuvor.'Auch die Prämienschatzanwei-
sungen (Babybonds), die ab 1. September 1956 zum Nennwert
eingelöst werden, sind am 31. März 1956 noch mit ihrem
unveränderten Stand (38,3 MilI' DM) in der Bundesschuld
enthalten.

Im Gegensatz zu den bisher erwähnten Bundesverpflich-
tungen haben sich dievomBund geschuideten Ausgleichs-
forderungen der Bank deutscher Länder, Versicherungs-
unternehmen und Kreditinstitute im Gesamtumfang - um
62,0 MiIl. DM auf 7 923,8 MiIl. DM - weiter erhöht.

Wie schon im Vorjahr ist auch das erneute Anwachsen
dieser Bundesschuld vorwiegend durch die den Berliner Alt-
banken und anderen Kreditinstituten in Ausführung des
Umstellungsergänzungsgesetzesl6) gewährten Forderungen'
bedingt. Insgesamt wurden diesen. Instituten bis zum
31. Mtirz 1956 Ausgleichsforderungen im Betrage von 208,4 MiII.
DM gewiihrt. Einen TeiI hiervon haben die Gläubigerinsti-
tute jedoch dem Ankaufsfonds der Bank deutscher Länder
abgetreten, der hieraus und daneben aus dem Erwerb von
(1,2 MiIL DM) Rentenausgleidrsforderungen der Versidre-
rungsunternehmen Forderungen gegen den' Bund in Höhe
voYr 28,0 MiIl. DM bis zum genannten Zeitpunkt erlangt hat.

Im Rechnungsjahr 1955 haben ferner die der Bank deut-
scher Länder (ohne Ankaufsfonds) zustehenden Forderungen
werter zugenommen. Sie belaufen sich am 31. März 1956 auf
insgesamt 6 134,2 MilI. DM. Der Betrag umfaßt auch die schon
erwähnten, gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz-
anweisungen des Bundes umgetauschten Ausgleichsforderun-
gen (1 575,6 MiIl.DM) ; eingerechnet sind ferner die Forde-
rungen der Bank aus der Ausstattung von Groß-Berlin mit
Geld (622,2 Mill. DM) und aus dem Umstellungsergänzungs-
gesetz (10,0 MiIl. DM).

Infolge von Berichtigungen haben sich andererseits die
Verbindlichkeiten des Bundes aus Rentenausgleichsforderun-
gen der Versicherungsunternehmen leicht verringert. Dieie
Bundesschuld in Höhe von 1 580,0 Mill. DM am 31. März 1956
versteht sich ohne die vom Ankaufsfonds erworbenen Ren;
tenausgleichsforderungen (1,2 Mill. DM), aber einschließIich
der aus Bundeshaushaltsmitteln von zeitwerse rlliquiden Ver-
sicherungsunternehmen angekauften Forderungen (15,0 MiIl.
DM), die erst nach dem genannten Stichtag erloschen sind17)'

15) Ohne die Schuldb,trchfordbrungen der Sozial'versicherung€n
sowie ohne Pränienschatzanweisungen' - t0) Gesetz vom 21. Sep-
iember 1953, BGBI. r, s, 1439,

. 2. Lastenausgleichsfonds
Neben der betrachteten Bundesschuld sind die Darlehens-

verbindlichkeiten des Lastenausgleichsfonds zum 31. März
1956 mit insgesamt 3 417,6 Mill. DM nachgewiesen (gegen-
über 2666,8 MiIl.DM zum 31.März 1955)' Die Zunahme -um 750,8 MiIl. DM - ist hier recht erheblich, aber weitaus
geringer als im Rechnungsjahr 1954 (2212,3Ill4.lll, DM)")'

Den Hauptanteil an der Versdruldung des Lastenausgleichs
haben die gegen den Fonds gerichteten Deckungsfor-
d e r un g e n der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen
und Bausparkassen, und zwar die auf dem Altsparergesetz
beruhenden Forderungen. Diese sind im Rechnungsjahr 1955
um 376,6 Milt. DM auf 2 084,3 Mill. DM angewachsen. Im Ver-
haltnis hierzu fallen die daneben noch vorhandenen Dek-
kungsforderungen aus dem Währungsausgleichsgesetz mit
2,2Mill. DM am 31. Mdrz 1956 (und 4,3 Mill. DM am 31. Mdrz
1955) kaum ins Gewicht. Allerdings erscheint der Stand die-
ser Forderungen nur deshalb so gering, weil der Lastenaus-
gleichsfoncts bereits umfangreicte Tilgungen geleistet hatls).

In ungefdhr gleichem Umfang wie die Altschulden haben
sich im Berichtsabschnrtt' die Neuschulden des Ausgleichs-
fonds erhöht. Sie bestehen, nachdem der bei der Bank deut-
scher Länder aufgenommene Kassenkredll (171,2 Mill. DM
am 31. Marz 1955) abgedeckt wurde, jetzt ausschließlich aus
Verbindlichkeiten gegenriber der Lastenausgleichsbank und
dem Bund.

Bei der L a stenaus gleichsb ank ist der Ausgleichs-
fonds am 31.März 1956 im Gesamtbetrag von 806,1 Mill.DM
verschuldet. Es handelt sich hierbei um Vorfinanzierungs-
mittel, die dem Fonds in den letzten Jahren aus der l.Tranche
(über 200,0 Mill. DM) und der 2, Tranche (über 250,0 MiIl. DM)
der Lastenausgleichsanleihe sowie aus steuerbegünstigten
Darlehen zugeflossen sind. Die Eingänge aus der 2. Tranche
der Anleihe fallen in das Rechnungsjahr 1955. Mrt Rücksicht
auf die Lage am Kapitalmarkt wurde der Zinssatz dieser im
Juli 1955 mit einer Laufzeit von 12 Jahren und zum Kurs
von 970/o begebenen Anleihe der Lastenausgleichsbank nach-
träglich von 51/20/o auf 60/0, für die Dauer von 5 Jahren her-
aufgesetzt. Die übrigen Vorfinanzierungsmittel, d. h. dte dem
Ausgleichsfonds riber die genannte Bank zugeleiteten steuer-
begünstigten Darlehen, weisen am 31. März 1956 mit ins-
gesamt 356,1 MiIl. DM fast den gleichen Stand auf wie im
Vorjahr.

Vom B u n cI hat der Ausgleichsfonds im April 1955 ein Dar-
Iehen von 300,0 Mill. DM als Liquiditätshilfe erhalten. Ferner
ist der Fonds in Höhe der 225,0 MiII. DM verdchuldet, die
ihm in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 aus Kassenmit-
teln des Bundes gewährt wurden. Aus. diesen Mitteln, die
zur Finanzierung des Wohnungsbaus fur Umsiedler und
Sowjetzonenflüchtlinge bestimmt sind und darlehensweise an
die in die Umsiedlungsaktion eingeschalteten Aufnahmelän-
der weitergegeben wurden, ist der Fonds zugleich Gläubiger
der Länder geworden.

Neben der besprochenen Verschuldung ist der Lastenaus-
gleichsfonds am 31.März 1956 aus rückstandigen Zinszah-
lungen, insbesondere. für Deckungsforderungen, im Gesamt-
umfang von 62,4 MiIL DM verpflichtet (gegenüber'46,3 MtlI.
DM am 31.Mdrz 1955).

17) Auf Grund von § 12 des Gesetzes uber die Tilgung von Aus-
gleichsforderungen' vom 14. Juni 1956. - 18) Bei Ergänzung 'les§chuldenstandei vom 31. März 1954 um 389,4 MilI. DM nicht nach-
gewiesene Schulden des Ausgleidlsfonds ermäßigt, srch die zu-
äahme auf 1822.9 Mi1l. DM. - 1e) Vgl. ,,Amtlidres Mltteilungsblatt
des Bundesausgleichsamtes" vom 15. August 1956, S. 453.



C. Inlandsehulden der Länder
\

l. Gesamtbetrag
Im Unterschred zu der Entwicklung bei Bund und Lasten-

ausgleichsfonds hat sich im Rechnungsjahr 1955 die Auf-
wdrtsbewegung der Länderschuld noch verstdrkt. Im Gesamt-
betrag ist die inländische Alt- und Neuversdruldung der
Länder, die Sdrulden bei Gebietskörperschaften miteingerech-
net, um 1 663,7 Mill. DM (gegenuber 1372,1 Mill. DM im Jahr
zuvor) auf 24 030,6 Mill. DM gestiegen. An dieser Gesamt-
verschuldung sind die Stadtstaaten - Hamburg, Bremen und
Berlin (West) - mit 4 123,6 MiIl. DM beteiligt; auch hrer ist
der Schuldenzuwachs (395,2 MiIl. DM) im ganzen größer ais
im Rechnungsjahr 1954 (267,4 -Mill, DM).

Von der Inlandschuld der Ldnder am 31.März 1956 (24,0 Mrd.
DM einschließIich der Schulden bei Gebietskörperschaften)
entfallen 13227,6 Mill. DM oder 55,0 vH auf Altverbrndlich-
keiten, also insbesondere atf die Schulden aus Ausgleichs-
forderungen:o). Im Vergleich zum Vorjahresstand haben' sich
die Altverbindlichkeiten in der Gesamtsumme zwar ern'eut
erhöht,'aber wiederum nur leicht (um 37,5 Mill. DM). Dem-
gegenüber hat die Neuverschuldung der Länder, nachdem sie
im Rechnungsjahr 1954 um 1 352,6 Mrll. DM gestregen war,
um 1 626,2 Mill. DM auf 10 803,0 Mill. DM zugenommen.

4. Wohnbauschulden der Länder bei Bund und
Lastenausgleich t

- Milr!. DM -

Schleswig-Holstein
Niedcrsachsen....
Nordrhcin-Westfalen
Hesscn .

Rheinland-Pfalz ...
Badcn-§rürttemberg
Baycrn . .

Lmdcr

297,7
514,7
289,5
298,8
205,9
454,9)
498,5

2t7,5
347,5
020,9
207,2
162,2
470,4
361,0

5t5,2
861,6

2 310,4
506,1
3€8,1
925,3
859,5

460,7
771,5

333,8

911,2
472,7

892,0
782,5

sowie ohne Berlin (Vest)

Hamburg
Bremcn ,

Länder und Hmsestadte
zusammen .

Bcrlin (§7est)
Landcr rn§gesamt

Dagegen am 31. 3. 1955

6 346,2 5 624,4

-15?"8 -l 4LJ-J- sE2,e

3 559,4 2 786,7

I 19,8
38,0

99,4
61,1

319,2
99,1

305,8
77,1

6 764,5

396,3

6 007,2

791,2

6 198,4)

2. Kreditiormen und -quellen
Den bei \reitem größten Anteil an der Länderneuschuld

und ihrer erheblichen Zunahme haben die beim Bund und
beim Lastenausgleichsfonds aufgenommenen Darlehen, deren
Gesamtbetrag mit 7782,8 MilLDMrl) am 31.März 1956 rim
1111,6 MiIl.DM höher liegt als am 3l.März 1955. Im vor-
ausgegangenen Berichtsabsdrnitt war der Zuwadrs (l 273,6
Mill.DM) hier jedoch noch größer. Wenn sich die Länder im
Rechnungsjahr 1955 dennoch stärker verschuldet haben als
im Vorjahr, so beruht das auf der Entwicklung der Kredit-
marktschulden: während der aus Kreditmarktmitteln stam-
mende TeiI der Länderneuschuld im Rechnungsjahr 1g54 zu-
rückgegangen war, hat er nunmehr beträchtlich zugenommen.

Die erwahnten Länderverbrndlichkeiten gegenüber dem
Bund und dem Lastenausgleichsfonds (7 TB2,g Mill. DM) be-
stehen hauptsdchiich aus Wohnbauschulden. Ihr Ge-
genrvert ist den verschiedenen Bauherren, darunter auctr Ge_
meinden, zügeflossen. In der umfangreichen Wohnbauschuld
der Länder (welcher die aus der darlehensweisen Weitergabe
de; Mittel entstandenen Länderforderungen gegenüberstehen)
spiegelt sich somit die Mitwirkung der öffentlichen Ver-
waltung an der Finanzierung des Wohnungsbaus in einem
besonders bedeutsamen Ausschnitt wider.

Nach den zur Schuldenstatistik ausgewiesenen Betragenirat srch die Verschuldung der Länder aus Wohnbaumitteln
des Bundes und des Lastenausgleichsfonds im Rechnungsjahr
1955 um 962,4 MiIl. DM auf insgesamt 7 160,8 Mill. OfrA erfr<;fri
(gegenüber erner Zunahme von 1 162,9 Mill. DM rm Vorjahr).Bei Beurteilung dieser Zahlen clarf jedoch nicht unbeachtet'bleiben, daß die vom früheren Soforthilfefonds Tübingen
an die Wurttembergische Landcskreditanstalt ausgeliehenen
Wohnbaumrttel (90,4 Mill. DM) in den Betrdgen der Vor-jahre - ab 31.Marz 1953 - als Schuld des iandes Baden-
Württemberg nachgewiesen werden, während sie in der Lan_
desschuid vom 31. Mtirz 1956 nicht mehr enthalten sind. Die
90,4 Mill. DM erscheinen Jetzt nicht mehr als Teil der Län_
derverschuldung, weil die Württembergische Landeskredit_
anstalt dem Lastenausgleichsfonds gegenüber unmittelbare
Schuldnerin des Dariehens geworden ist.

Von allen Landern hat Norclrhein-Westfalen auch im Rech_
nungsjahr 1955 den absolut größten Zuwachs (399,2 Milt.DM)
an Wohnbaukrediten des Bundes und Lastenausgleichsfonds,
zu verzeichnen. An zweiter Stelie, wenn auch mit beträcht-

') Ohne 90,4 MiIl. DM §flohnbauschulden der !§qürrtembergischen Lmdes-
krcditanstalt, oic in den Voriahren als Teil der Liinocrschuld nachgewicscn sind.
- 

t) Einschl. dcr ia Anmerkung 1 genamten 90,4 Mill. DM.

lichem Abstand, folgt nunmehr Berlin (West) ; hier ergibt
sich die - gegenüber dem Vorjahr erheblich vergrößerte -Zunahme (205,1 Mill. DM) insbesondere aus dem Darlehen,
das der Bund im Dezember 1955 zur Vorfinanzierung des
sozialen Wohnungsbaus gewährt hat (120,0 Mill. DM). Das
Darlehen soll aus dem Erlös einer von Berlin (West) auf-
zulegenden Anleihe zunickgezahlt werden.

Im Vergleich zu deh Wohnbaukrediten fäIlt die Länder-
neuschuld aus sonstigen, also nicht dem Wohnungsbau vor-
behaltenen Bundes- und Lastenausgleichsmitteln weniger ins
Gewidrt. Sie beträgt am 31.März 1956 insgesamt 622,0 Mill.
DM; hiervon entfallen 229,6 MllI. DM auf Lastenausgleichs-
mittel, im wesentlichen auf Darlehen zur verstärkten Förde-
rung der landwirtschaftlichen F-hichtlin gssiedlung,:). Schuld-
ner der sonstigen Ldnderkredite des Bundes und Lastenaus-
gleichsfonds (622,0 MiIl. DM) sind vor allem die Länder
Schleswig-Holstein (356,3 Mill.DM), Niedersachsen (70,6 MiIi.
DM), Nordrhein-Westfalen (41,5 Mill. DM), Berlin (West)
(41,3 Mill. DM), Baden-Württemberg (37,1 MilI. DM) und Hes-
sen (31,1 Mill.DM).

Neben der Versdruldung aus Bundes- und Lastenausgleichs-
mitteln haben die Darlehensbeträge, die den Ländern seit
der Geldumstellung voÄ Kreditmarkt und aus öffentlichen
Sondermitteln zugeflossen sind, am 31. März 1956 einen Ge-
samtumfang von 3015,7 Mill. DM erreicht (nach Abzug der
bis zum Stichtag erfolgten Tilgungen). Mit einem Zuwachs
von 514,6 Mill. DM im Rechnungsjahr 1955 hat sich diese
Ldnderneuschuld, die zum Teil ebenfalls aus der Finanzie-
rung von Wohnungsbauten äntstanden ist, in der Gesamt-
summe erheblidr stdrker erhöht als im Vorjahr (75,1 Mill.
DM). Im einzelnen aber ist die Entwicklung wieder recht
unterschiedlich verlaufen.

Bei den Länderverbindlichkerten aus offenthchen Sonder-'
mitteln bleibt die Aufwdrtsbewegung hinter der vorjährigen
zuruck. Die Verschuldung aus Krediten der Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversictrerung hat sogär
- um 51,5 Mill. DM auf 371,4 Mill. DM - abgenommen; be_
trächtliche Rückzahlungen haben hier die Länder Nordrhein_
Westfalen und Baden-Württemberg geleistet. Insgesamt sind
die Ldnderverbindlichkeiten aus Mitteln von Sozialversiche_
rungen, ERP-Krediten und (geringen) Darlehen der Bundes-

- :o) VBI. hlerzu Abschnltt A 2. - :r) Ohne 90,4 Milt. DM Wohn_bauschulden der württembergischen r-anoest<ieoiiänstart, aiä in rl) Nach s 46 (2) des Buncl€svertriebenengesetzes vom 19. Mai 19b3den vorjahren ats Telr der Länderschuto nacrrgewlisen sind. «eier.ll s. zorl,
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Stand am 31. Marz 1956

Land

ausgleichs-
fonds

Wohnbau-
schuldcn

beim ,

Lastcn-

§Tohnbau-
schulden

beim
Bund

Zu-
samen 31. 3. 1955

Dagegen
am

3 819,9

107,6

2 944,5

288,7
3 927,51)

3 668,9r)

3 233,2

2 529,5

7 r60,8)

.1

260,5



post zum 31. März 1956'mit 973,9 Mill' DM23) nachgewiesen,
gegenüber 908,8 MiIL DM zum 31. März 1955.

Im gleichen Zeitabschnitt ist die Neuverschuldung der Län-
der aus Krerlitmarktmittelu - nach rücklaiufiger Entwid<lung
iyn Rechnungslahr 1954 - um 449,5 Mill. DM auf 2 041,8 MilI'
DM gestiegen. Maßgebendhierfür sind die B ankdar I e h e n
lipd unverzinslichen Schatzanweisungen. Er-
libtrt traben sich also in erster Linie kürzer befristete.Formen
der Länderschuld, die bei Banken aufgenommenen Direktkre-
dite um 164,8 Mill. DMer) auf 437,1 Mill. DM und die Ver-
bindlichkeiten aus unverzinshchen Schatzanweisungen um
242,7 }y'rill. DM auf 281,0 Mill. DM. Besonders umfangreich
sind die von Bayern neu aufgelegten unverzinshchen Schatz-
anweisungen (195,1 Mitl. DM am 31' März 1956) ; dem steht
allerdings gegenüber, daß der Umlauf der von diesem Land
herausgegebenen Steuergutscheine von 227,3 MiII. DM am
Beginn auf 136,2 MiIl. DM am Ende des Rechnungsjahres 1955 t
geiunken ist.

Den größten Anteil an der Länderneuschuld aus Kredit-
marktmitteln haben jedoch weiterhrn die Anleihever'
bindlichkeiten. Sie betragen am 31. März 1956 insge-
samt 890,8 MiIl. DM (ohne 48,8 Mill. DM verzinsliche Sdratz-
anweisungen) uncl überschreiten damit den Stand des Vor-
jahres um 82,9 MiIl. DM, obgleich sich die Anleiheschuld
einiger Länder, hauptsächiich diejenige Bayerns und Hessens,
ermäßigt hat. Neu hinzugetreten sind Länderanleihen im Ge-
samtumfang von 131,0 MiIl. DM. Hiervon entfallen 75,0 Milt'
DM auf Berlin (West), das aus dieser Anleihe die vom Bund
im Rechnungsjahr 1954 gewährte Liquiditätshilfe zurückge-
zahlt hat, und 56,0 MiIl' DM auf Niedersachsen. Der Zinssatz
der beiden Anleihen, die im Sommer 1955 zum Kurs von 98

bzw. 970i0 herausgekommen sind, ist von ursprünglich 51/20lo

auf 6 0/o frir mehrere Jahre heraufgesetzt worden. Entspre'
chendes gilt für die von Bayern zum Zwecke des Umtausches
der 80/oigenSchatzanweisungen von 1952 (über ursprünglich
200,0 MiIl. DM) begebene Umschuldungsanleihe (150,0 MilI'
'DM), nur daß der Zinssatz hier von 51/e 0/o auf 7 0/o konvertiert
wurde.

Die bisher betrachtete Ldnderneuschuld versteht sich ein-
schließlich der Kas s e n kre dite (im haushaltsrechtlichen
Sinne). In den letzten Jahren haben diese ständig an Bedeu-
tung verloren. Ihr erneuter Rückgang im Rechnungsjahr 1955

- um 79,5 l/till. DM auf 35,8 Mill' DM - ergibt sich vor
allem aus dem Abbau von Schuldverpflichtungen, die den
Ländern Berlin (West) und Baden (später Baden-Württem-
berg) im Jahre 1950 aus Krediten des'Bundes erwachsen
waren.

Nachdem diese alten Verbindlichkeiten fortgefallen sind,
setzen sich die Kassönkredite der Länder nunmehr fast aus'
schließlich (zu 33,8 MiIl. DM) aus Kurzkrediten zusammen;
und zwar werden von den unverzinslichen Schatzanweisun-
gen des Landes Rheinland-Pfalz 13,8 Mill' DM und von den
Bankschulden sowie unverzinslichen Schqtzanweisungen des
Landes Bayern je 10,0 MiIl' DM als Kassenkredite geführt'
An alten, im Jahre 1950 entstandenen Verbindlidrkeiten ist
lediglich ein Restbetrag von 2,0 Mill. DM verblieben, der von
Rheinland-Pfalz dem Bunde gegenüber geschuldet wird.

Auch die Verpflidrtungen der Länder aus Zahlungs-
rückstdnden, soweit diese außerhalb der eigentlichen
Versdruldung nachgewiesen sind, haben sich in der letzten
Zeit laufend vermindert, im Rechnungsjahr 1955 um 18,1 MilI'
DM auf 53,0 Mill. DM. Die jetzt noch vorhandenen Zahlungs-
rückstände beschranken sich in der Hauptsache auf den schon
seit Jahren bestehenden, jedoch strittigen Anspruch des Bun-
des gegen Bayern rn Hohe von 50,0 Mill. DM. Daneben ge-
hören hierher die Ruckstände Sdrleswig-Holsteins gegenüber
der Landesgarantiekasse G,m.b.H. (1,6 MiIl. DM) und des
Landes Rheinland-Pfalz aus Zinszahlungen (1,4 MiII' DM)'

Uberhaupt nicht mehr erscheinen die fruher fur ernige Län-

l, orr.r" Or" Kredite des' Landes Bayern von' der versorgungs-
,.ni,rlt--OÄs Bundes und der Länder' d1e Jetzt - anders als rm
voriahresbetrag - unter clen ,,schulden bei verslcherungen (ohne
iiäFi ä-* Soäialversicherung) und bei Bausparkassen" mitent-
trältä ui"O. - 24) Nrcht uerüdlictrtrgt ist hierbel, daß 7'0 MiI[' DM
ünvirzinsficne §ctratzanweisungen des Landes Rheinland'Pfa1z
iüm-el. März 1955 unter den Ba;kschulden nachgewies€n sind'

der (Schleswig-Holstein, Hessen, Niedersachsen) bedeutsamen
Zahlungsruckstände aus der Arbeitslosenftirsorge' Soldte
,,Alfu-Rüchstände" wurden letztmalig zum 31' März 1954

nadrgewiesen, und zwar von Hessen mit einem Restbetrag
von 5,0 MiIl. DM,

3. Regionale Unterschiede
Auf die Einwohnerzahl bezogen macht die inländrsche Ge-

samtverschuldung der Länder ohne Stadtstaaten am 31' Mdrz
1956 im Durchschnrtt 418,20 DM je Einwohner aus, wahrend
sie sich nach Abzug der Ausgleichsforderungen auf 195,13 DM
je Einwohner beläuft. Die hohe Belastung der Länder durch
Ausgleichsforderungen kommt in diesem 'Unterschied, der
entsprechend auch fur Hamburg, Bremen und Berlin (West)
feststellbar ist, deutlich zum Ausdruck'

Die Ausgleictrsforderungen richten sich im Regelfall gegen
das Land, in welchem das Gläubigerinstitut seinen Sitz hat'
Infolgedessen sind die einzelnen Länder uneinheitlich mit
solchen Forderungen belastet, wenn auch die sich hieraus er-
gebenden Unterschiede im Ausmaß des Schuldendienstes
äurch einen speziellen Lastenausgleich nachträglich zum Teil
aufgehoben werden. Der absoluten Höhe nach haben Nord-
rhein-Westfalen (mit 2 935,3 Mill. DM), Bayern (mit 2287,7 lldill'
DM) und Baden-Württemberg (mit 2 003,4 MiIl' DM) von
allen Ländern die größte Verschuldung aus Ausgleichsforde-
rungen aufzuweisen. In DM je Einwohner berechnet entfallen
die höchsten Beträge dieser Verbindlichkeiten auf Baden-
Wurttemberg und Bayern einerseits sowie auf Hamburg ari-
dererseits.

Die von Land zu Land in: Gesamtumfang der Verschuldung
bestehenden Abweichungen ergeben sich zum TeiI aus der
unterschiedlichen Belastung mit Ausgleichsforderungen'
Durch die uneinheitliche'Entwicklung der Neuschulden sind
diese regionalen Unterschiede noch vergrößert worden'

Das gilt auch für das Rechnungsjahr 1955. Während dieser
Zeit ist die auf die Einwohnerzahl bezogene Inlandschuld -bei Ausschaltung der Ausgleichsförderungen - im Durch-
schnitt der Länder ohne Stadtstaaten um 25,09 DM auf
195,13 DM je Einwohner (bei Einschluß der Ausgleichsforde-
rungen um 23,03 DM auf 418,20 DM je Einwohner) gewachsen'
Am stärksten riberschritten wird die durchschnittliche Erhö-
hung wiederum von Schleswig-Holstein mit einer relativen
Schuldenzunahme - ohne Ausgleidrsforderungen - von
58,58 DM auf 449,57 DM je Einwohner. Aber auch bei den
Ländern Rheinland-Pfalz und.Niedersachsen geht der ent-
sprechende Schuldenzuwachs mit 38,84 DM und 36,02 DM je
Einwohner über den Durchschnittswert hinaus. Während

5. Inländische Gesamtverschuldungl) der Länder
am 31. März 1956

. - DM ie Elnwohner -

Schlesug-Holstein....
Nicdersachsen
Nordrhein-

§Testfalen
Flessen ....
Rhcinland-Pfalz
Baden-
Wurttemberg

Bayern... ....
Länder ohne

Hansestädte
sowie ohne
Berln (West)

Hamburg
Bremen

Berlin (Vest)

0,19
0,01

160,07
118,22
I 16,48

135,
95,

,98

185,22
202,61

1 99,78
237,77
L70,43

283,08
249,71

0,
0,

,20
,30

0,01
0,61

68,85
51,49

13,62
35,60
75,29

37,62
108,54

380,52
r$,04

145,27

185,75
1 71,94

292,37
469,04

597,84
363,55

223,06 0,19 49,68

97,33
29 1,94

41d,20 1 95,13

924,68 633,1 l

r) Ohnc Zahlungsrückstande sowie ohne Abgabeschuld aus der Hypothcke-n-

".uli"-näü*"I!.'--ij-Niutir,Jae" 
eiilschl' der-- fast ausschließlich auf Berlin

i§flest) entfallendcn - Altschulden.
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att- I

schuldenl
Neu-

schu.lden bci
Gcbicts-
körper-
schaf-
ten')

Inlandschuldcn
zusammcn

;innF[T. offi{
Ausgleichs-
forderungen

aus Krcditmarkt-
bzw. offcntlichen

Sondermitteln

Aus-Land gleichs-
forde-
rungen

634,78
397,44

3?3,46
391,
362,

456;69
454,08

,78
,21

449,57
194,83

173,68
I 54,01
191,?8

173,61
204,36

182,12

482,78

536,27

291,58

148,47

134,73

8,2t

I 5,59



Schleswig-Holstein vor ajlem weitere Bundesmittel in An-
spruch genommen hat, sind bei Rheinland-Pfalz die neu be:
gebenen unverzinslichen Schatzanweisungen und andere Kre-
ditmarktmittel ausschlaggebend für die Aufwärtsbewegung
der Schulden. In dem vergrößerten Schuldenstand des Landes
Niedersadrsen kommen neben Krediten vom Bund und Lasten-
ausgleichsfonds irisbesondere auch die neu aufgenommenen'
Anleihemittel zur Auswirkung.

Besonders erheblich unter der relativen durchschnitilichen
Steigerung (25,09 DM .ohne Ausgleichsforderungen) bleibt
Hessen mit einer Schuldenzunahme von 10,57 DM auf
154,01 DM je Ernwohner. Hier.und bei Nordrhein-Westfalen
- mit einem Zuwachs von 22,14 DM auf 173,68 DM je Ein-
wohner - hat sich die Aufwärtsbewegung gegenüber dem
Vorjahr abgeichwächt, maßgeblich f eaingt äu1ch verringerte

. 1. Gesamtbetrag
Bei Einschluß der von anderen Gebietskörperschaften und

vom Lastenausgleichsfonds stammenden Kommunalkredite
sind die Inlandschulden der Gemeinden und Gemeindever-
bände im Gesamtbetrag von 4891,7 Mill. DM am 31. März
1955 auf 6237,0 Mill. DM am 31. März 1956, also um
1 345,3 Mill. DM, gestiegen. Wie in den Vorjahren ist diese
Zunahme ein Saldo aus dem Zuwachs der Neuschulden und
dem Rückgang der Altschulden.

. Da die Gemeinden mit Ausgleichsforderungen nicht be-
lastet sind, hat die Altverschuldung bei ihnen von Anfang an
nicht die Bedeutung gehabt wie.bei Bund und Ländern. Im-
merhin entfielen am 31. Mdrz 1950, also bald nach der GeId-
umstellung, nahezu 35.vH (187,7 MiIl. DM) der kommunalen
Inlandschuld (542,4 M1lL DM) auf Ä.ltschulden, hauptsächlich
auf Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und dem
Umschuldungsverband deutscher Gemeinden, Bezieht man
außerdem die der jetzigen Abgabeschuld aus der Hypo-

'thekengewinnabgabe entsprechenden, damals noch recht
beträchtlichen Umstellungsgrundschulden der Gemeinden
(122,9 MiIl. DM) mit ein, so erhöht sich der Antei1 der Alt-
verpflichtungen zwar auf rund 47trHi nu gleichen Zeit jedoch
bestand die Inlandschutd bei Bund und Ländern zu etwa neun
Zehnteln aus Altschulden.

Inzwischen haben die Gemeinden ihre Altverbindlichkeiten
größtenteils getilgt. Am 31. März 1956 machen diese Schul-
den, nachdem sie im Rechnung§jahr 1955 um weitere 10,1 Mill.
DM auf 87,3 Mill. DM zurückgegangen sind, weniger als
1,5 vH der gemeindlichen Inlandsverschuldung aus (ohne
die Abgabeschuld aus der Hypothekengewinnabgabe mit
61,3 Milt. DM).

Auf der anderen Seite hat sich die Neuverschuldung der
Gemeinden laufend beträchtlich erhöht,'im Rechnungsjahr
1955 um 1 355,4 Miit. DM auf 6 149,2 Mitt. DM. Dieser jüngste
Zuwachs ist zwar kleiner als im Vorjahr (1 390,1 Mill. DM),
aber noch um rund 250 Mill. DM größer als im Rechnungs-jahr 1953.

2. Kreditquellen
Dre von den Gemeinden seit der Geldumstellung von. 1g4B

aufgenommenej Darlehen stammen zum weitaus größten Terl
aus Kreditmarktmitteln. Doch fallen auch die von anderen
Gebietskörperschaften, hauptsdchlich von den Ländern,
zur Verfugung gestellten Darlehen erheblich ins Gewicht.
Sie bilden den zweithochsten Hauptbetrag der gemeindlichen
Inlandschuld und sind zum 3l.März 1956 (einschließlich der,Schuiden beim Lastenausgleichsfonds) mit insgesamt 1 171,6' MiIl. DM erfaßt. Zu diesen Neuschulden treten noch die rest-
lichen Altverbindlichkeiten aus Mitteln von Gebietskörper_
schaften (15,9 Mill. DM).

Mit einer Zunahme von 195,0 Mill. DM im Rechnungsjahr
1955 ist die kommunale Neuverschuldung aus Darlehen an_
derer Gebietskörperschaften und des'Lastenausgleichsfonds
nicht im gleichen Maße weitergewachsen wie im Rechnungs-jahr 1954 (263,3 Mill. DM). Dabei bieibt alterdings zu beden_

Darlehensaufnahmen beim Bund und Lastenausgleichsfonds
(so in Hessen) oder durdr die Tilgung öffentlidrer Sondermit-
tel (in Nordrhein-Westfalen).

Abweictrend von der Mehrzahl der Länder ist auch ii Ham-
burg äie Inlandschuld im Rechnungsjahr l95S nicht im glei-
chen Maße weiter gestiegen wie im Vorjahr. Das gilt weniger
für den Gesamtbetrag der Schulden, dessen Höhe in Hamburg
durch ein verstärktes Anwachsen der Ausgleichsforderungen
beeinflußt ist, als für die Verschuldung ohne Ausgleichsfordel'
rungen. Für diesen Teil der Verbindlichkeiten Hambuigsr
(292,37 DM je Einwohner) stellt sich die Zunahme auf nur
5,28 DM je Einwohner - gegenüber 46,91 DM im Rech-
nungsjahr 19541 Die Rückläufigkeit im Zuwachsbetrag ist hier
vor allem durch den verringerten Zufluß'von Bundes- und
Lastenausgleichsmitteln bedingt,

6. Quellen der kommunalen Neuverschuldung
_ Milt. DM _

6 149,7

-. )-In Bden_-Vurttemberg und in Bayern (hicr: Lmdesbodenkreditmstalt). -') Ohne S_ozialversicherungcn. - 
s) In ieilweiser Abweichung von dcn Ergebnis-

sen der Vorfahre nur noch'Hypotheken und Grundschuldei, die beim Erwerbbereits belasteter Grundstucke übernommen wurden. Außerdem Rcntenschul-
4Sn- -') Restkau_fSelder mit und ohne hypothekuische Sicheiung; vor lg55 zum
Te-il in ,,Ubrige Krcditmarktmittel" mitärithalten. - 

r) Duuntei auch Schuld-aufnrhmen bei der Bundespost. - 
.) Ohne Kassenkredite. Die in Baden-Vrirt-temberg uber dic Landeskreditanstalten und in Bayern uber die Landesboden-

kr^ed-itanstak an Gemeinden ge-leiteten staatlichen Darlchen (Hauptfall) sind at
1955 - terlweise erst zum 31.3. 1956 - den Krediten von Bund unO'Landein
zugeordnet, - 

,) IQeditc von der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung undArbeitsloscnversicherung. - 
.) Vgl. Anm. 6, Satz 2. - 

!) Umittelbar beim"Bun-
dcsausgleichsamt (Lmdesausgleichsamt) aufgenommcn; vor 1984 nicht gcsondertnachgewiesen. r

ken, daß sich hrer nicht nur der Umfang der Darlehensauf-
nahmen, sondern auch die Art der statistischen Nachweisung
verändert hat. Das gilt besonders für die in Baden-Würt-
temberg uber dre Landeskreditanstalten und in Bayern über
die Landesbodenkreditanstalt an Gemeinden geleiteten staat-
lichen Darlehen, die jetzt - ihrer Herkunft .nach -- unter
tlen Schulden bei Gebietsl<örperschaften nachgewiesen wer-
den, während sie in den Vergleichszahlen für die Zeit vor
dem 31. Mdrz 1955 (teilweise auch nodr im Ergebnis für 1955)
den Kreditmarktschulden bei Banken zugeordnet sind.

Durch diese vollstdndigere Zuordnung staatlicher Mittel
mitbewirkt, hatten sidr im Rechnungsjahr 1954 innerhalb der
gemeindlichen Verschuldung aus Bundes- und Länderkrediten
die Wohnbaudarlehen besonders stark erhöht (um 119,2 Miil.
DM). Dagegen Iiegt im Rechnungsjahr 1955 das Schwer-
gewidrt der Aufwärtsbewegung nicht bel den aus staatiichen

D. Inlandschulden der Gemeinden und Gemeindeverhände

Stand der Schulden am 31. Marz

331

2t 6,8
I 78,7

'75,8

2 302,t

3 370,8

33,4

2269,5

32,6

3 404,2 4794,3

342,9
536,3
1 14,9

30,0

62,8
161,8

521,8

Sparkmsen . .
Girozentralcn

ziai

129,0

361,3
230,6

-izqs

36,2
I 9,6

50,5
22,0

35,5

1 5,8
66,3

7,6

920,8 I 099,1

4763,7 6 115,9

30,5 33,8

rnsgesamt

ohne

155,0

230,3

32,8

do,s

2. Neuschulden aus offentlichen
Sondermitteln

Krcdite von der Arbeitslosen-
versichcrung')

Krcdite von sonstigen
Sozialversicherungen,. . . . .

ERP- (ECA-) Kredrte. .. . . . .

Zusammen

3. Neuschulden bei Gebiets-
kdrperschaften

Krcdite von Bund und Landern.) ..
Kredite von Gemeinden und

Gemeindeverbanden .. . ..... ..
Kredite vom Lastenausglerchsfondst)

663,8

36,0
13,5

547,5
808,8
I 60,2
307,1

362,2
26,1
36,6

dr,s

1034,2
L 411,4

123,3
?59,1

640,5
69,9
18,8)
36,7

129,3

768,2
L t26,2

98,3
592,7

498,9
69,9
35,3
35,9
90,4

(Summe I bis

.4, Kassenkredite. .

-t2-

te53lrs54l1955l1956

1
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Art der Schulden

l. Neuschulden aus



Mitteln stammenden Wohnbaudarlehen, die immerhin um
37,8 MitI.DM auf 341,2 Mill.DM gestiegen sind, sondern bei
den ,,sonstigen Krediten von Bund und Ländern". Hier ist
der verhältnismäßig hohe Zuwachs - um 109,9 Mill. DM auf
535,6 Mill. DM - jedoch auch darin begrü.ndet, daß nunmehr'
audr sämtliche von bayerischen Gemeinden aufgenommenen
,,Staatszuschußdarlehen" einbezogen sind. Im Unterschied
hierzu sind diese in den Vergleichszahlen für den 31. NIärz
1955 teilweise nodr der Kreditmarktverschuldung zugeordnet
u.nd hier als Schulden bei der Landesbodenkreditanstalt und ,

als Schulden bei Girozentralen nachgewiesen.
Die erwähnten Staatszusdrußdarlehen weichen von der

üblichen Schuldform insofern ab, als bei ihnen der Sdrulden-
dienst aus Tilgung und Verzinsung nicht von den Gemein-
den selbst, sondern vom bayerischen Staat getragen wird.
Dennoch gehen die Gemeinden bei Aufnahme dieser Dar-
lehen SdruldverhäItnisse ein, und zwar den zwischengeschal-
teten Banken - der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt
und der Bqyerischen Gemeindebank (Girozentrale) - gegen-
tiber. Von rler Gesamtverschuldung bayerischer Gemeinden
aus ,,sonstigen Krediten von Bund und Ländern" am 31.März
1956 entfallen 42,6 MilI. DM oder rund 44 vH auf solche -ausschheßlich langfristigen - Staatszuschußdarlehen. Sie
dienen der Finanzierung von Vorhaben wie Wildbachver-
bauungen, Wasserversorgungsanlagen und sind im Zusam-
menhang hiermit vor allem kleineren ünd kleinsten Gemein-
den zugeflossen.

In der Gesamtsumme merklich (um 14,3 MiIl. DM) erhöhl-
hat sich im. Rechnungsjahr 1955 auch die Verschuldung der
Gemeinden bei-Gemeindeverbänden und anderen Gemein-
den, besonders in Niedersachsen (6,6 Mill. DM). Doch häIt
sich diese Verschuldung mit insgesamt 50,5 MiIl. DM weiter-
hin in engen Grenzen.

Die unmittelbar vom Lastenausgleichsfonds stammenden
Kommunalkredite (22,0 Mill. DM) bleiben gleichfalls ver-
hältnismäßig gering. Sie werden uberwiegend von kreis-
angehörigen Gemeinden und Landkreisen geschuldet und sind
für den Auf- und Ausbau von Altersheimen, Kindergärten
sowie für ähnliche Maßnahmen der ,,Höimförderung" ge-
währt worden.

Besonders erheblich ist auch im Rechnungsjahr 1955 die
kommunale Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln ge-
wachsen; sie hat in diesem Zeitabschnitt um 907,5 MiIl. DM
zugenommen (gegenüber 975,9 Mill. DM im Jahr zuvor; je-
weils ohne Kassenkredite). Jedoch ist der genaue zeitlidte
Vergleich insbesondere durch die bereits erwähnte veränderte
Nachweisung staatlicher Mittel beeinträchtigt. Auf diese An-
derungen ist es auch zurückzuführen, daß die bei den Lan-
deskreditanstalten Baden-Württembergs und der Landes'
bodenkreditanstalt Bayerns aufgenommenen Schulden, so-
weit sie auf Kreditmarktmittel entfallen, selbst jetzt nodl mit
einem niedrigeren Betrage erscheinen als am 31. März 1954.

In ihrem um die erwähnten öffentlichen Mittel bereinigten
Gesamtbetrag (ohne Kassenkredite) belaufen ich die Neu-
schulden aus Kreditmarktmitteln jetzt auf 4 223,3 Mitl. DM.
Mehr als die Hälfte hiervon ist den Gemeinden von S p a r-
kassen und Girozentralen zugeflossen. Bei diesem
TeiI der Verschuldung hat sich die Aufwärtsbewegung audt
im Rechnungsjahr 1955 nidrt abgeschwächt. Andererseits sind
aber die von,,sonstigen Kreditinstituten", darunter von
Hypothekenbanken, gewährten Kommunaldarlehen' - mit
einer Zunahme von 166,4 Mill. DM auf 759,1 Mill. DM - be-
deutend.geringer gewadlsen als im Vorjahr (285,6 Mill' DM)'
Hingegen bewegt sich der Beitrag, den Versicherungsunter-
nehmen und' Bausparkassen zur Kreditversorgung der Ge-
meinden geleistet haben (141,6 Min. DM), nach den vorlie-
genden Angaben ungefähr auf gleicher Höhe wie im Rech-
nungsjahr 1954.

Einen bemerkenswerten Zuwachs von rund 39 MiIl. DM
haben.in jüngster Zeit die als ,,übrige Kreditmarktmittel" be-.
zeichneten gemeindlichen Neuschulden erfahren. Es handelt
sich bei diesen Darlehen vor allem um Schuldaufnahmen bei
Privaten, aber auch bei öffentlichen Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkeit, Zweckverbänden, Wohnungs- und

Siedlungsgesellschaften. üollständiger als in den Vorjahrert
sind den ,,übrigen Kreditmarktmitteln" jetzt die bei der Bun-
despost aufgenommenen Darlehen zugeordnet.

Neben der Kreditmarktveischulgung und den Schulden'bei
Gebietskörperschaften sind die von Sozialversicheru.ngen und
aus dem ERP-Sonäervermögen stammenden Kommunaldar-
lehen mit insgesamt 720,9 Mill. DM nachgewiesen. Hier geht
die Zunahme mit 249,6 Mill. DM oder 53,0 vH des Standes
dieser öffentlichen Sondermittel am 31. März 1955 sogar rela-
tiv über den Zuwachs des Rechnungsjahres 1954 (153,7 Mill.
DM oder 48,4 vH) erheblich hinaus.

3. Verwendungszwecke
Ein erheblicher Teil der im gemeindlichen Bereich anfallen-

den Investitionen wird im Kreditwege finanziertes). Somit
hängt die schnelle Aufwärtsbewegung der Verschuldung hier
aufs engste mit Umfang und Zunahme der Investierungen
zusammen.

7. Verwendungszwecke der kommunalen Neuverschuldungl)
nadr dem t,""o uj;.;11ff._,"- 31. März 1e56

Verwaltungszwcrg

I. Kämmereiverwaltugen
§üeitergegcbene Darlehen

fur'§Tohnugsbau . . .

Eigener Wohnungsbau
einschl. Vohngrund-
stucke des allgemeinen
Grundvermogens ..,.

Übriges allgememes
Grmdvermögen.....

Schulen .
Einrichtungen dcs

Gcsundhcitswesens ,.
Übrige Gesundhcits- ud

Jugendpflege
Straßcn ud sonstiger

Ticfbau .
ÜbrigesBauwescn.....
Stadtcntwasserung ...
Übrige ofiendichc Ein-

richtugen'Virtschaftsfördcrung
Ubrige Kämmerei-

verwaltungen'!) '. ..

Smme

Elektrizitatsversorgung
Gmversorgung ...'..
Wasserversorgung . . .

Hafen- ud Umschlag-
untcrnehmen ......

Übrige Verkehrsuter-
nchmen .

Übrige Unternehmen
Summe

dumter: an Eigenbetriebc
weitergegebene Darlehen

304,1 93,3

I

394,9 42,3

519,0
83,5

327,5

172,9
65,1

238,4

100,8
621,0

265r3

30,7

I 100,1

806,1

14,1
39,0

51,2

3,1

71,8
17,6

100,7

8,4
8,0

15,8

28.3
106;1'

28,4

1,7

248,0
51,1

1 51,9

72,6
14,3

50,7

I 43,1
766,1

35J5

152,2
580,2

87,3

344,9

838,9

193,9

304,9

II. \virtschaftsunternehmeni)

255,7

2t5,5 69,0
Summe I
darunter: fur Beseitigug

von Kriegsschaden ver-
wendct .

1) Ohae Kassenkredite. - ') Vor allcm einschl. Sondervermogen, allgemcincm
Kapitalvcrmögen ud nicht aufgeterlter Betrage. - 

!) Die frir kombinierte Vcr-
sorgungs- bry. kombinierte Versorgungs- und Vcrkehrsunternehmen verwcn-
detcn Dulehensaufnahmen sind nach verwendugsarten (Elektdzitatsversor-
gung usw.) aufgeteilt,

Gliedert man die arn 31. März 1956 bestehende kommunale
Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln, offentlichen Son-
dermitteln und Schulden bei Gebietskörperschaften (zgsam-
men 6115,9 I\4i11. DM ohne Kassenkredite) nach Verwen-
dungszwecken, so bestätigt sich erneut, daß die für Aufgaben-

25) V91,. der'! Aufsatz ,,Investitionen und Schuldaufnahmen der
cemernden in den Rechnungsjahren 1948 bis 1955" in ,,Wirtschaft
und statistik", N. r.., 8. Jg., Heft 5, Mai 1956.

aus
offent-
lichen

Sonder-
mitteln

bei
Gcbrets-
korper-
schaften

Schulden

au§
Kredit-
markt-
mittcln

Neuvcr-
schr:l-
dung

zusam-
men

Darunt. :
in dcr

Zcit Yom
1. 4. 1955
bis zum

31. 3.
1956

aufge-
nommen

36,4

302,2

433,8

739,4

124,1

115,4
239,5

37,4
222,3

100,3

10,0

242,1
41,6

205,1

53,8
26,4

85,6

3123,2

308,5
r63,6
340,6

23,O

115,5
148,9

465,2 I 031,?

1
1

86,6
56,2
72,0

14,4
9,2

90,9

9,8 3,3

1,3
3,9

10,9
tL,2

4620,7

36,1

409,5
229,1
503,5

143,6
174,0

I 495,8

I 090,6
4 223,3

687,4

I 171,6

167,7

720,9

108,2

6 I 15,9

963,4

I 263,9

170r1

114,6
43,0

155,1

14,7

42,2
51,9

,-@T
297,2

1-6dEs
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bereiche der K ä mm e r e i v e rw a l tu n g e n beschaf{ten
Darlehen in erster Linie zur Finanzierung von Wohnungen,
Straßen, Schulen, Anlagen der Stadtentwässerung und Ein-
richtungen des Gesundheitswesens (insbesondere Kranken-
häusern) dienen. Die hierfür verwendeten Kreditbeträge be-
laufen sidr auf insgesamt 3 703, 2 Mill. DM (60,6 vH der Neu-'
schulden).

Im ganzen entfallen mehr als drei Viertel der Neuverschul-
dung auf Investrerungen der Kämmereiverwaltungen. Dte
ubrigen 1495,8 MilI. DM (24,5 vH) dienen dem Kapitalbedarf
gemeindlicher Wir t s c h a f t s unte rnehmen. AußerBe-
tracÄt bleiben dabei allerdings die nicht über die Haushalte
der Gemeinden laufenden Schuldaufnahmen vergesellschafte-
ter Unternehmen. Die genannten 1 495,8 Mill. DM, zu denen
nodr entsprechende Altschulden mit einem Restbetrag von
12,2 lldill. DM treten, umfassen also lediglich die auf kommu-
nale Bruttobetriebe und Eigenbetriebe entfallenden Kredrte,
Hieran srnd die von den Gemeinden an ihre Eigenbetriebezß)
weitergegebenen Darlehen jetzt mit insgesamt 1 090,6 MiIl.
DM beteiligt. Sie madren demnach rund 73 vH der kredit-
finanzierten Investitionen des erfaßten qemeindlichen Wirt-
schaftsbereiches aus.

Innerhalb der kommunalen Versorgungs- und Verkehrs-
wirtschaft hat der hohe und wachsende Kapitalbedarf der
\Masserversorgung zu einer besonders umfangreichen Ver-
schuldung geführt. Diese 503,5 Mill. DM umsdrließen neben
den Darlehensaufnahmen für Einzelwerke audr die Kredit-
beträge, die bei kombinierten Unternehmen (,,Stadtwerken")
für die Wqsserversorgung eingesetzt wurden. Ebenso sind in
Ubersicht 7 die für andere Betriebsarten (2. B. Elektrizität,
Gas) kombinierter Unternehmen beschafften Darlehen bei den
entsprechenden Zweigen der Versorgungs- und Verkehrs-
wirtschaf t mitein gerechnet.

Wie es der Zusammensetzung der kommunalen Versdrul-
dung entspricht, stammen die für Aufgaben der Kämmerei-
veruraltungen und für Wirtschaftsunternehmen verwendeten
Darlehensbeträge überwiegend aus Kreditmarktmitteln. Es
zeigt sich ber ihnen und bei den investierten Mitteln anderer
Herkunft im wesentlichen die gleidre Schwerpunktbiidung
des Einsatzes, die vorstehend für die Gesamtsumme der Neu-
verschuldung festgestellt wurde. Im einzelnen jedoch gelten
bemerkenswerte Unterschiede. So entfallen von den Schulden
bei Gebietskörperschaften, zumeist also von den Länderkre-
diten, die größten Einzelbeträge auf den Bau von Straßen
und gemeindeeigenen lMohnungen (zusammen 550,3 Mitl. DM
oder annähernd 50 vH dieser Schulden). An der Verwendung
der öffentlichen Sondermittel haben dagegen nebenVorhaben
der Stadtentwässerung und weitergegebenen Wohnbaudar-
Iehen vor allem die für Versorgungsbetriebe aufgenommenen
Kredite, hier in erster Linie ERP-Mittel, einen besonders
hohen Anteil. Im ganzen sind die vorgenannten Investitionen
mit 408,8 Mill. DM oder 56,7 vH an den Schulden aus öffent-
lichen Sondermitteln beteiligt.

Au& die im Rechnungsjahr 1955, d.h. in der Zeit
vom 1. April 1955 bis zum 31. März 1956 aufgenommenen
Kredite dienen in der Hauptsache der Finanzierung von
Straßen, Wohnungen, Schu1en, Kanalisationen, Krankenhäu-
sern einerseits und von Versorgungsbetrieben andererseits.

Insgesamt sind die im genannten Zeitabschnitt beschafften
Darlehen mit 1 686,3 MilI. DM im gemeindlichen Schulden-
stand vom 31. März 1956 enthalten. Der Betrag ist im wesent-
lichen mit dem Brutto-Sctrüldenzugang des Rechnungsjahres
1955 identisch und daher größer als die - nach Abzug der
Tilgungen verbleibende - Zunahme der kommunalen Neu-
verschuldung (1 352,1 Mill. DM ohne Kassenkredite).

Irh Unterschied zu dieser Zunahme geht jener Schuldenzu-
gang über den des Vorjahres, also über die in der Zeit vom
1. April 1954 bis zum 31. März 1955 aufgenommenen Dar-
lehen (1 636,8 Mill. DM), noch hinaus. Weiter erhöht haben
sich insbesondere dre Schuldaufnahmen für Stadtentwässe-
rung, Einrichtungen des Gesundheitswesens, Straßenbau und '

28) Gemeint sind,Betriebe im Sinne der Vorschriften den Eigen-betriebsverordnung vom 21. November
Westfalen - vom 22. Dezember 1953,

1938 bz\'. - in Nordrhein-

'Wasserversorgung, insgesamt um 97,5 Mill. DM. Bedeutend,
nämlidr im ganzen um 103,7 Mill, DM, niedriger als im Rech-
nungsjahr 1954 sind hingegen die für den Wohnungsbau
eingegangenen Darlehensverbindlichkeiten.

4. Laufzeiten
Die gegenwärtige Verschuldung der Gemeinden besteht

größtenteils aus Iangf ristigen Verbindlichkeiten. Die
Laufzeiten der Schulden entsprechen somit weitgehend dem
Kreditbedarf der kommunalen Verwaltung, der, wie die be-
sdrriebenen Verwendungszwecke erkennen lassen, regel-
mäßig langfristiger Art ist. Und zwar hat sich dieses Ent-
sprechungsverhäItnis rn den letzten Jahren, besonders von
1954 ab, rmmer stdrker durchgesetzt. Bei Einschluß der Annui-
tätsdarlehen2i), die durchweg gleidrfalls'als langfristig anzu-
sehen sind, ist der Anteil der für 10 Jahre und Iänger auf-
genommenen Kredite an der kommunalen Neuversdruldung
(ohne Kassenkredite) von 78,4 vH am 31. März 1954 auf
88,7 vH am 31. März 1956 gestiegenes).

L Laufzeiten der kommunalen Neuvörsdruldungl)
nach dem Stand der Söulden am 31. März 1956

Darlehcn mit eincr
Laufzeit von

unter 4 Jahren ......
4 bis uter 10 Jahrcn . .. . . .

l0 und mehr Jahrcn
einschl. Annuitatsdarlchcn

zusammen 4

dsrutcr:
Amuitätsdarlchcn 2 210,7

1) Ohnc Kassenkreditc. Die Amuitatsdarlchen sind den fur l0 Jahre und langer
aufgcnomcnen Schulden zugeordnet.

Zugenommen haben im Redrnungsjahr 1955 fast nur die
Iangfristigen Verbindlichkeiten, die Annuitätsdarlehen um
874,1 Mill. DM auf 3 241,8 Mill. DM, die sonstigen für 10 Jahre
und länger aufgenommenen Neuschulden von 1666,0MiII. DM
aü 2779,9 Mill. DM. Mit einer überdurdrschnittlidr hohen
Quote (95,4 vH) sind die langfristigen Verbindlidrkeiten an
den Schulden bei Gebietskörperschaften beteiligt.
r Erneut vermindert hat sich andererseits der Umfang der
kurzfristigen, weniger als 4 Jahre laufenden Schulden
der Gemeinden. Eine Ausnahme madren nur die Kassenkre-
dite, die am 31. März 1956 mit 33,8 Mill. DM in Anspruch ge-
nommen waren, gegenüber 30,5 Mill. DM im Vorjahr. Die
sonstigen, gleidrfalls verhältnismäßig unbedeutenden kurz-
fristigen Schulden sind zwisdren den beiden Stidrtagen von
141,3 MiIl. DM auf 124,2 il4ill: DM zurückgegangen. Es han-
delt sich bei diesen Darlehen,in der Hauptsache um Kredit-
marktschulden bei Banken und Sparkassen.

Auch die mit einer Laufzeit von 4 bis unter 10 Jahren aus-
gestatteten Kommunaldarlehen, die ebenfalls überwiegend
aus Kreditmarktmitteln stammen, haben sich rückläufig ent-
wid<elt. Ihr prozentualer Anteil an den Neuschulden ist aber-
mals gesunken; außerdem hat nunmehr audr ihr Betrag, der
in den Vorjahren noch gewachsen war, abgenommen (um
18,7 Mill. DM auf 570,0 Mill. DM).

5. Unterschiede in der Verschuldung von'Land
zu Land und zwischen den verschiedenen Arten

kommunaler Gebietskörperschaf ten
In den meisten Ländern hat sidr der Gesamtbetrag der.

gemeindlichen Inlandschulden im Rechnungsjahr 1955, abso-
lut gesehen, noch stärker erhöht als im Jahr zuvor. Eine Aus-
nahme madren nur die Gemeinden Nordrhein-Westfalens und

..27) DarleEqn, die in gleidrbleibenden Jahresleistungen (Annui-
tdten)_ au!__Tilgung und Verzrnsung zurückzuzahlen s{nä. - e8) Dream 31. März 1956 nodr verbllebene inlänalische Altveßchuldung
d.er Gemeinden besteht größtenteils (zu 66,1 Mi1l. DM) aus Annuritätsdarlehen.

4,9
il,9

I1t7,2

3 241,8

Schulden

1 10,1
442,8

2,0
9,3

3 5 7

303,4 727,6 53,0

124,2
570,0

aus
Krcdit-
markt-
mittcln

aus
öfient-
lichcn

Sonder-
mitteln

bei

korper-
schaften

9,2
45,3

Neuverschul-
dmg

zusammen
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Schleswig-Holsteins. Insbesondere in Nordrhein-Westfalen
bleibt der Zuwachsbetrag (310,4 Mill. DM) erheblich hinter
dem des Redrnungsjahrs 1954 (508,9MiIl.DM)20) zurüd<. Den-
noch ist in diesem Lande wiederum die absolut größte Schul-
denzunahme zu verzeidtnen,

9. Inländisdre Gesamtverschuldung der Gemernden
und Gemeindeverbände

den mit weniger als 3 000 Einwohnern, also für den Bereich
der kleinsten Gemeinden. Am 31. Mär, 1956 sind hier etwa
1 180 Gebietskörperschaften mehr verschuldet als am 31.Marz
195530). In der gleichen Zeit hat die Verschuldung'dieses
gemeindlichen Bereichs relativ besonders erheblich, nämlich
um 36,7 vH (180,6 MilI. DM) zugenommen.

Im Zuge dieser Entwicklung ist der Anteii der kreisfreren
Städte an der inländischen Gesamtverschuldung der Gemein-
den von 56,2 vH im Vorjahr auf 55,4 vH am 31. Marz 1956 ge-
sunken. Dessen ungeachtet liegt im Bundesdurchschnitt das
Schwergewicht der gemeindlichen Verschuldung werterhrn
bei den kreisfreien Städten. Bezogen auf die Bevölkerungs-
zahl ist ihr Schuldenstand mit 205,21 DM je Einwohner mehr
als doppelt so hoch wie bei den Landkreisen und deren
Gemeinden (BB,73,DM)31), eine erneute Bestätigung dafur,
daß die Schulden je Einwohner um so höher sind, je größer
die Gemeinde ist.

Regional bestehen jedoch auch hier erhebliche Unter-
sdriede. Zwar gilt audr für die einzelnen Länder, daß in den
kreisfreien Städten ein bemerkenswert hoher Schuldenbetrag
auf den Einwohner entfällt, vor allem rn Hessen (331,60 DM
je Einwohner), Baden-Württemberg (324,64 DM) und Rhein-
land-Pfalz (255,83 DM). Doch liegt in Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, Baden-Wurttenberg und Rheinland-Pfalz der
Anteil der kreisfreien Städte an der Landessumme der kom-
munalen Inlandschulden erheblich unter dem für das Bundes-
gebiet errechneten Durchschnitt (55,4 vH)3'9). Dagegen rercht
die Schuldeuquote der kreisfreien Städte Bayerns (54,8 vH)
dicht an den Bundesdurchschnitt heran; übersdrritten wird
dieser aber nur in Hessen (65,8 vH) und in Nordrhein-West-
falen (65,4 vH). Es sind dies zugleich die Lander mit dem
höchsten Bevölkerungsanteil der kreisfreien Sttidte, dre näm-
iidr in Nordrhein-Westfalen mehr als die Hälfte und in Hes-
sen - wie auch in Bayern - ungefähr ein Drittel der Ge-
samtbevöIkerung des Landes auf sich vereinen.

Besonders aufsdrlußreich sind ferner dre Unterschiede, die
von Land zu Land und zwischen den einzelnen Arten der
kommunalen Gebietskcirperschaften in der Verwendung der
Kedite bestehen. Betrachtet man die im Rechnungsjahr 1955
von den Gemeinden aufgenommenen Schulden (1 686,3 Mill.
DM), so zeigt es sich, daß diese Darlehensaufnahmen in Hes-
sen ungefähr zur HäIfte, in allen anderen Ländern sogar in
der Hauptsache für Straßen, Sdrulen, Kanalisationen, Anla-
gen der lMasserversorgung, Krankenhäuser und gemeinde-
eigenen Wohnungsbau verwendet werden. Innerhalb dieser
Aufgabenbereiche haben in- Bayern, Baden-Württemberg und
Hessen die für Schulen, dagegen in Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz die für
Straßen investierten Kreditbeträge den höchsten Anteil an
der Landessumme der Schuldaufnahmen. Doch audr im riLbri-
gen gelten bemerkenswerte regionale Unterschiede; so ha-
ben z. B. die Aufgaben der Wasserversorgung vor allem in
den süddeutschen Ländern zu einer wachsenden gemeind-
hchen Verschuldung geführt.

Im Ganzen ist die jüngste Entwicklung also dadurch ge-
kennzeidrnet, daß sich die Schwerpunkte des Krediteinsatzes
noch stärker'als bisher auf die vorerwahnten Verwendungen
verlagert haben. Die hierfür bestimmten Darlehensaufnah-
men entfallen aber - ledenfalls in der Bundessumme -überwiegend auf die Landkreise und deren Gemeinden. Hin-
gegen ergibt sich die Verschuldung der kreisfreien Städte
in erster Linie aus den übrigen Investitionsaufgaben der
Kämmereiverwaltungen und darüber hinaus insbesondere
aus dem Kapitalbedarf der Versorgungs- und Verkehrs-
betriebe (ohne die Wasserversorgung). Wenn sidr der Anteil
der kreisfreien Städte an der kommunalen Verschuldung im

30) vgl. die Übersidrt auf Seite 23. - xt) Bei Errechnung dreser
verhäItniszahl srnd auch die Einwohnerzahlen solcher Gemeinden
miterfaßt, die keine Schulden haben. Andererseits sind Jedoch
auch die Schulden der Amter (17,? Mill. DM) - bezogen auf dre
Ernwohnerzahl der kreisangehörigen Gemeinden - miteingerech-
net. - 3e) Von diesem Anteil der kreisfreien Städte an der Ge-
samtverschuldung weicht der Anteil an der Neuverschuldung nur
noch wenrg ab. Er beträgt am 31. März 1956 im Bundesdurchschnitt
55,1 vH, ferner z. B. rn Bayern 54,5 vII, in Hessen 65,3 vlf und 1n
Nordrhein-Westfaien 65,1 vlr.

r) Bei Errechnung dieser Relativzahlcn sind auch die Einwohncrzahlen der-
icnigcn Gemeindcn-miterfaßt, die am 31.3. 1955 bzw. 1956 kcinc Schr:ldcn
habcn. - 

!) Einschl. Lmdschaftsverbände Rheinland ud Westfalen-Lippc'
dercn Schulden nicht mehr als staatliche, sondcrn ab 31. 3. 1955 als gemeind-
liche Schulden nachgcwiesen sind (am 31: 3' 1955 mit 22,2 Mill. DM' am 31. 3'
1956 mit 28,2 Mill. DM Inlmdschulden).

es) Einschließlich 22,2 Mil[. DM der Landschattsverbände Rhein-
land und Westfalen-Lippe, deren verblndlichkelten er§tmals zum

31. MäIz 1955 innerhatb der g€meindlichen Versctruldung nachge-
wlesen wurden,

Dre regionalen Unterschiede im Schuldenzuwachs, dre für
die jtingste Entwicklung ebenso kennzeidrnend sind wie für
die vorangegangene Zeit, haben zu großen Abweichungen
rn der Schuldenhöhe geführt. So entfallen von der inländi-
schen Gesamtverschuldung der Gemeinden und Gemeinde-
verbände am 31. März 1956 rund 30 vH auf Nordrhein-West-
falen, aber wdniger als 5 vH auf Schleswig-Holstein.

Bezieht man die Schuldenhöhe auf die Einwohnerzahl, so
tieten die Gemeinden Baden-Württembergs und Hessens an
die Spitze; aber auch ftir Schleswig-Holstein liegt die Ver-
schuldung, in DM je Einwohner berechnet, weiterhin über
dem Bundesdurdrschnitt (131,02 DM). Von den Gemeinden
Nordrhein--Westfalens wird dieser am 31. März 1956 nidtt
ganz erreicht. Erheblich unter dem Durchschnittsatz bleibt
wiederum vor allem der auf die Gemeinden Niedersachsens
und Bayerns entfallende DM-Betrag je Einwohner.

Unter den einzelnen Arten der kommunalen Gebietskör-'
perschaften sind die kreisfreien' Städte, also insbesondere
die Großstädte und daneben in der Hauptsache größere Ge-
meinden, mit dem höchsten Betrage am Zuwadts und Stand
der Inlandschulden beteiligt. Im Rechnungsjahr 1955 häben
die Darlehensverbindlichkerten der kreisfreien Städte um
701,7 Mill.DM auf insgesamt 3452,5 Mill.DM zugenommen.
Doch ist die am Schuldenstand des Vorjahres gemessene
relative Zuwachsrate hier mit 25,5 vH merkhch geringer als
bei den anderen Gemeinden und den Gemeindeverbänden,
deren Schulden in der Gesamtsumme um 30,1 vH (643,5 Mill.
DM) gestiegen sind.

Die schon in den Vorjahren feststellbare besdrleunigte
Aufwdrtsbewegung des auf die übrigen kommunalen Ge-
bretskörpersdraften, hauptsaichlidr auf dre Landkreise und
rhre Gemeinden, entfallendenTeiles der Inlandschuld hat sich
demnach fortgesetzt. Es ist dies abermals dadurch mitbedingt,
daß sich die ZahI der bislang noch schuldenfteien, nunmehr
aber mit Schulden belasteten Gebietskörperschaften ver-
großert hat. Das gilt rniederum vor allem fü.r die Gemein-
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31. 3.
1955

tlü

31. 3. | 31. 3.
1e55 | re56

MiIISM ,

I 32,65
107,35
128,02
163,94
122,63
164,64
113,07--7i1-i;-

I

I885,2
826,6

257,8
503,2

1570,7
554,7
293,5

303,8
703,4
881,1
744,9
402,7
165,2
035,8

2 750,8 3 452,5

1 736,5 2254,2

4 891,7 ,0

7!2,9

519,8

887,1

677,2

672,2
17,7

476,',t
53,6

491,6
12,r

368,5
35,9

110,88
76,40

108,99
1 23,30

90,40
127,62
90,23

168,09

56,38

105,64

65,07

30,60
2,33

11,96
1,09

21,77
30,95
19,03
40,64

205,21 37,12

16,86

24,96

18,74

11,66
1,08

3,53
0,50

73,24

130,60

83,81

42,26
3,41

15,49
1,59

Zu-
nahmc

31.3,
1956Lmd

Art der Gebietskörperschaft

Schleswig-Holstein
Niedcrsachscn ......
Nordrhcin-\Vestfalent)
Hcssen .

Rheinland-Pfalz . ..
Badch-§Vrirttcmbcrg

Insgcsamt

davon:
Krcisfreic Städte .. ..

davon mit
10 000 und mchr

Einwohnern , .....
3 000 bis untcr 10 000
Einwohnern ......

wcnrger als 3 000
Einwohnern ...,..

Amter .

Lmdkreise ....
Bezirksverbmde'1)

Bayern



10. Verwendungszwedce der im Redrnungsjahr 1955 aufgenommenen kommunalen Schuldenl)
nach Ländern und Art der Gebietskörperschaften

Mil[. DM -
Übrige VerwendugszweckeSchuldaufnahmen fur

Schulen nung§-
bau')

eigencn
Woh-Gcsund-

heits-
wesens)

Stadtent-
wässe-
rug

Vasser-
vemo!-
cug

Stra-
ßcnt)

Zt-
sammen

Veitcr-
gegebene

Dar-
lehen6)

Restl.
Käm-
merei-
verwal-
tugent)

Virt-
schafts-
mter-

nehmen?)

Schuld-
auf-

nahmen
irugesmt

10,8
40,2
31,9
30,7
18,9
49,3
40,5

3,2
I 3,1
20,3

8,2
3,0

28,2
24,3

17,9
46,4
66,8
22,7
23,6
31,1
33,6

8,5
30,9
46,2
25,7
16,4
46,1
31,3

1,6
tt,2
34,7
10,3
9,7

24,9
23,1

1,7
13,6
34,8
13,2
18,3
36,7
36,8

43,7
I 55,4
234,6
1 r0,8
90,0

2t6,1
189,7 I 1,6

2,6
41,2
28,2

-12,5
15,3
12,8

9,9
21,2
16,2
53,4
16,9
57,7
19,3

12,3
21,8
ß2,4
47,6
14,2
7t,t
38,1

68,5
239,5
401,3
224,3
I 36,3
357,6
258,7

Insgesamt

davon:
Kreisfrcie Stadte. . .
Kreismgehörige Gemeinden und Amter

davon mit
10 000 und mehr Einwohnern ......

3 000 bis unter 10 000 Einwohnern
wenigcr als 3 000 Einwohnern ......
Amtcr . ,

Lmdkreisc
Bezirksvcrbände

tt5,4

37,0
18,0

1 1,6
4,6
1,6
0,2

37,8
7,5

1

28,6
24,7'
1 8,5
0,6
5,1
0,3

45,5
0,3

35,8
0,0

222,3

79,0
t12,4

33,0
38,4
40,6

0,3
30,6

o,2

155,1

58,1
91,9

19,0
20,4
49,8

2,6
5,1

124,1

96,2
19,6

14,8
3,4
t,2
0,1
ß,2

254,4

158,9
15,3

28,2
20,6
24,5

2,1
16,5

3,9

3?,5
72,5

71,3
1 33,7

55,9
43,7
341

0,0

1 040,2

388,0
529,7

180,7
154,8
r90,2

4,0
tL4,5

8,0

32,5
22,9

Land
Art der Gebietskorperschaft

105,0
1 01,2

Schleswig-Holstcin
Nicdemachsen .....
Nordrhcin-§üestfalen
Ilessen .
Rheinlmd-Pfalz .. . .
Baden-§Turttemberg
Bayern , .

267,3

212,4
42,5

21,8
12,6
7,6
0,5
8,9
3,5

686,3

855,5
667,1

245,6
t91,4
223,4

6,7
146,1

17,6

I

t) In dcr Zcit vom 1. 4. 1955 bis zrim 31. 3. 1956 aufgenommene Schulden ohne Kassenlredite. - ') Einrichtugcn des Gesundheitswcsens. - 
t) Und sonstiger

Tiefbau. - 
r) Einschl. §flohngrundstücke des allgemeinen Grundvermögens. - 

6) Fur Wohnungsbau. -- ') Übriges allgemeines Grudvcrmögen, ubrige Ge-
sudheits- ud Jugendpflege, ubriges Bauwesen, übrige offentliche Einrichtungen, §firtschaftsfdrderog, "Ifbrige Kämereiverwaltungen" insbesondere einschl.
Sondcrvermogen, allgemeinem Kapitalvcrmögen und nicht aufgeteilter Betrage, - 

7) Ohne §Tasserversorgug.

Rechnungsjahr 1955 merklich verringert hat, so ist das dem-
nach weitgehenä auf die beschriebene Entwicklung inner-
halb der Kreditverwendungen zurückzuführen.

Daß audr die für Anlagen der Stadtentwässerung aufge-
nommenen Schulden hauptsächlidr auf die kreisangehörigen
Gemeinden, also nicht etwa auf die kreisfreieD Städte, ent-
fallen, ist vorwiegend durch die verhältnismäßig hohen Dar-
Iehensbeträge bedingt, die von den Gemeinclen mii 3 000 und
mehr Einwohnern hierfür eingesetzt werden. Im Untersdried
hierzu stehen bei den kleinsten Gemeinden die Darlehens-

aufnahmen fur Investitionsvorhaben der lMasserversorgung
an erster Stelle. Der verstärkte Schuldenzuwachs dbr kleinen
Gemeinden erklärt sich vor allem hieraus und aus den Auf-
wendungen für Schulen und Straßen. Kennzeichnend für die
Aufgabenverteilung ist es auch, daß der Kreditbedarf der
Landkreise und der Bezirksverbände33) weitgehend durch die
Erstellung von Krankenhäusern und anderen Einrichtungen
des Gesundheitswesens, ferner - bei den Landkreisen -durch die Bauausgaben für Straßen und §chulen bestimmt
wird.

E. Auslantlschulden der Gebietskörperschaften
1. Erfaßter Gesamtbetrag

Die neben den betradrteten Inlandsverbindlidtkeiten bei
den Gebietskörperschaften vorhandenen Auslandsdtulden be-
laufen sidr, soweit nachgewiesen, auf insgesamt I883,7 MiIl.
DM (zu festen Paritäten umgerechnet). Die Zahl gibt im we-
sentlichen den Stand vom 31.März 1956 wieder. Audr für
diesen Stichtag gilt, daß bei einigen Teilen der erfaßten
Sdruld die endgülti§e Höhe nodr nicht feststeht3{). Zu beach-
ten bleibt ferner, daß den verbrieften Auslandschulden audr
Verbindlichkeiten aus dem Inlandsbesitz (also nicht nur aus
dem Auslandsumlauf) von Auslandsbonds, die sich gegen
den Bund, die Länder oder die Gemeinden richten, zugeord-
net sind. In die für den 31. März 1955 ermittelte Ausland-
sdtuld der Gebietsk<irperschaften (9737,3 Mill. DM) waren
diese Verbindlichkeiten dagegen insoweit nicht aufgenom-
rnen worden, als sie sich für Gemeinden aus dem priva-
ten Inlands'besitz von (kommunalen) Auslandsanleihen er-
geben.

2. Auslandschulden des Bundes
An den vorerwähnten Auslandschulden ist der Bund am

31. März 1956 mit 9538,9 Mitl. DM35) beteiligt (gegenüber
9432,5 Mill.DM am 31.März 1955). Diese Beträge verstehen
sich ohne die durdt die Bundesvermögensrechnung innerhalb
der,,Anderen Schulden" nachgewiesenen Auslandsverbind-
lichkeiten des Bundess0). Weitere nicht miteingerechnete Aus-
landsverpflichtungen des Bundes ergeben sich insbesondere
aus der Wiedergutmadrung an Israel und aus dem Abkom-
men mit der SchweizsT).

Die erfaßte Auslandschuld des Bundes ist überwiegend -bis zum 31.März 1956 mit 8055,9 Mill, DM - aus dem Lon-
doner Schuldenabkommen und aus Verträgen, die im Zusam-
menhang damit abgeschlossen wurden, hervorgegangen. In-
nerhalb dieser Versdruldung haben sich die vom Bund über-

nommenen V o r k r i e g s v e r p f I i c h t u n g e n in einigen
Teilen abermals erhöht. Die Zunahme ist durdr'den Fortgang
des Bereinigungs- und Umtauschverfahrens für die alten
Schuldverschreibungen bedingt; sie beschränkt sich auf die
Dawes- und die Young-Anleihe des Reiches, ferner auf
Schuldtitel des ehemaligen Preußisdren Staates (jetzt: 4oloige
Preußen-Anleihe) und der früheren Konversionskasse für
deutsche Auslandschulden. Im ganzen sind die vorgenannten
Verbindlidrkeiten im Rechnungsjahr 1955 um 291,2 MiIl.DM
auf 1 555,9 Mill. DM gewachsen. Hiervon entfallen 1 406,0
MiIl. DM auf die Dawes- und die Young-Anleihe, die fun-
dierten Zinsrückstände (Fundierungsausgaben) in Höhe- von
224,1 I|{ill. DM miteingeredrnet.

Dön Hauptbestandteil der in Verbindung mit dem Lon-
doner Abkommen geregelten Auslandschuld des Bundes bil-
den jedoch auch jetzt noch die aus der Wirtschaftshilfe der
Vereinigten Staaten, Großbritanniens und Frankreidrs ent-
standenen Nachkriegsverpf lichtungen. fn den
gleichen Bereich gehört auch die Forderung Ddnemarks auf
Erstattung der Aufwendungen für deutsche Flüchtlinge in
den Jahren 1945 bis 1949.

- 33) Landsehaftwerbände in Nondrhein Westfalen, Landesu/ohl-fahrtsverband Hess€n, Bezrrksverband pfalz, Würitemberg:ischerLandesflirsorgeverband, Landeskommunalverband der Hohenzol-letisghen Lande, bayerisdre Bezirksverbände, - a4) Vgt. Abschnrtt
G 2, S. 19. - 35) Hiervon weicht die ln der Schuldenübärsi-ctrt des gun-
desministeriums der Finanzen zum 31. Marz 1956 (Bundesanzeiger
Nr. 89. vom 9. Mai 1956) veröffentlichte Ausiandschulal (9 S50,? Mill.DM einsdrtr. der Treasury Notes) um 11,8 MrIl. DM nai:h o6en ab.Der Untersdried resultlert aus AbweichiJngen der in der genann-
ten Übersldrt zur Umrectrnung auf DM veiwendeten Bdrsenkursevon den festen Währungsparitäten. - 36) Laut Bunalesvermögens.nadrweis zum 31, März 1956 bestehen rund 6?0 Mill. DM auf frömdeWährung lautende ,,Andere Sctrulden«, fast aussctrließIich aus derLieferung amerikanischer Llbersctrußgüter (mit einem vorläuflgenGesamtbetrag vot)- z. Z. 677,? Mill. DM), 32) Abkommen väm
2-6. August 1952 (BGB1.1953, II, S. tS) uber die R,egelung, der For-derungen der Schwej.zerischen Eidgenossenschaft-gegei das ehe-'malige Deutsche Reich (im Zusammenhang mit-dem früherendeutsdr-schwelzerisdlen Vernedrnungsabkommen).
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dcr Schuld

L Schuldbeträge eu Londoncr Abkommcnt)
Nrchl<ricp -Virtscheftshilfc

USA i. .
Großbritmien
Frenkreich

Aufwcndugcn für Flüchtlingc in Danemark . . .
Forderung dcs Fiintentum Licchtenstcin ......
Dcütschc Außcre Anlcihc 1924 (Dawcs-Anlcihe),

Konversions- uho Fundierugsaugabcn .....
Intcrnationa.lc Anlcihe dcs Dcutschcn Rcichcs

1930 (Youg-Anlcihc), Konvcrsions- ud Fu-
dieroguusgebcn

Äußcrc Anlcihe dcs Deutschen Reiches 1930
(Krcugcr-Anleihc), Konversionsausgabe . . . .. .

{o/q Prcußcn-Anlcihc, Konvcmionsausgabc .....
Mircd Cleims
Lec Higginson-Krcdit ...
3Yo wd 4Y" Schuldvcrschrcibungen (fnihcr Kon-

vcßimkssc für dcutschc Auslmdschulccn) . .
Schuldvmchrcibug, eusgctcllt frir dic Bmk für

fnternrtiondm Zahlungsausglcich ....... ....
Belgischc RM-Fordcrmgen') . .. . ..
Heftug fur gcwissc östcrrcichische Auslmds-

anlcihen .

Stme I
II. Sonstige Schuldbeträge

Unvcrzinslichc Schatzmwcisungcn (Trcesury
Notcs)
Internationaler Währungsfonds
Veltbrnk

Strnd m 31. März

4
I

4
I

37t,7

13,6

55,1
34,0

41,5

,) I 1 2ls,o)
232,O
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i) Einschl. der im Zusmmcnhmg mit dem Londoner Abkom-
mcn,gcregclten Schuldbctrage, insbesonderc aus der Nachkriegs-Wirtschafts-
hilfc. - ) In bclgischa Vährung zu zrhlcn. - ') Davon 189,4 Mill. DM cin-
gcl<ist (ohnc Vcminocrung der buchmäßig ausgcwicscnen Schuld). - ') Einschl.
der deutschen Augebcn cra Youngl§alsihe (?,6 Mill. DM em 31. 3. 1956), der
Forderung Licchtensteins, dcr in bfrs. zahlbarcn bclgischcn Reichsmerkfordcrun-
gen ud dcr in vcmchicdcnen Währungen zahlbarcn 1,6 Mill. DM (31. 3. f955: 2,5 MilI. DM) zur Abgcltug dcr Haftug für von dcr Caissc Commuc vcr-
wdtctc österrcichirchc Arxludsadcihcn. - ') Trcsuy Note.

Innerhalb der zum 31. März 1956 mit insgesamt I 483,0 MilI.
DM nadrgewiesenen sonstigen Auslandsdrulden des
Bundes entfäIlt der Hauptbetrag auf die unverzinslidren
Sdratzanweisungen, die der Bund anläßlich des Beitritts zum
Internationalen Währungsfonds und zur Weltbank begeben
hat. Diese Treasury Notes Iauten auf Deutsche Mark.

Audr im Rectrnungsjahr 1955 hat der Bund auf Teile seiner
Auslandsdruld Tilggngen , geleistet. Das gilt in erster
Linie für die erwähnlen Nachkriegsverpflichtungen aus For-
derungen Großbritanniens, Frankreiös und Dänemarks, da-
heben jedodr auch für einige Altverbindlidrkeiten. Restlos
zurüd(gezahlt ist der Lee Higginson-Kredit.

DurÖ Teileinlösung erneut in ihrer Höhe zurüd(gegangen
ist die für die Weltbank ausgestellte Treasury Note (jetzt:
197,0 Mill. DM). Hingegen haben die Bareinzahlungen, die
der Bund'in den Redrnungsjahren 1953 und 1954 an den In-
ternationalen Währungsfonds geleistet hat (insgesamt 189,4
Mill.DM), nidrt zur Entwertung der in diesem Umfang zu-
rüdcgjegebenen Treasury Notes geführt. Die für den Inter-
nationalen Währungsfonds ausgestellten Treasury Notes
werden daher vom Bund einsdrließIidr der vorerwähnten
189,4 MiIl. DM, also insoweit mit ihrem ungekürzten Betrag,
als Schuld ausgewiesen. Der notwendige Korrekturposten er-
sdreint (audr bei anderen Fdllen des Ankaufs eigener Emis-
sionen) im Vermögensnadrwers des Bundes innerhalb des
dort angegebenen \Mertpapierbesitzes.

3. Auslandschulden der Länder
Die Auslandsdrulden der Länder - ohne Berlin (West) -stellen sidr äm 31.März 1956.auf insgesamt 128,4 MiIl. DM

gegen 126,7 MTIL DM am 31. März 1955. Diese Zahlen berüd<-
siötigen audl die verhältnismäßig geringen Länderanteile an

Sammelanleihen, die vom früheren Deutschen Sparkassen-
und Giroverband bzw. von Banken im Ausland aufgenom-
men worden waren.

Die bezeichnete Auslandschuld der Länder setzt sidr fast
aussdrließIich aus Verbindlichkeiten zusammen, die durdr das
Londoner Abkommen wiederbelebt wurden. Die nur nodr
leidrte Veranderung des Schuldenumfanges im Rechnungsjahr
1955 zeigt, daß die Regelung dieser Ldnderanleihen weit-
gehend fortgeschritten ist.

Anders steht es mit den Berliner Auslandsanleihen. Das
Londoner Abkommen hatte deren Regelung vorerst zurück-
gestellt. Auch am 31. Mdrz 1956 waren die Auslandsverbind-
lichkeiten von Berlin (West) noch ungeregelt; sie sind jedoch
mit einem vorläufigen, gegenüber dem Vorjahr beridrtigten
Gesamtbetrag von 74,3 Mill. DM in die Ergebnisse der Schul-
denstatistik einbezogen worden.

Die - fast aussdrließliü - aus dem Londoner Abkom-
men hervorgegangene Auslandschuld der anderen Länder
(128,4 MiIl. DM) umfaßt neben dem noch ungetilgten Rest-
kapital der betroffenen alten Auslandsanleihen audr die
gemäß jenem Abkommen zu fundierenden rückständigen Zin-
sen in Höhe von etwa 40 MiIl. DM. Schuldner der am 31. März
1956 ausstehenden 128,4 Mill. DM sind vor allem die Länder
Hambur§ (54,7 Mill. DM, im wesentlichen aus einer Dollar-
Anleihe von 1926 und einer Pfund-Anleihe vom gleichen
Jahre), Baden-Württemberg (28,7 Mill. DM aus Sdrweizer
Franken-Anlerhen von 1926 und 1931), Bayern (27,2 MiIt. DM
aus Dollar-Anieihen von 1925) und Bremen (14,8 Mill. DM,
insbesondere aus einer Dollar-Anleihe von 1925). Das Land
Niedersachsen sdruldet die Dollar-Anleihe des ehemaligen
Freistaates Oldenburg (mit einem Restbetrag von 2,8 MiII.
DM). Hessen ist nur an einer im Ausland aufgenommenen
Sammelanleihe beteiligt (0,2 Mill. DM). Für die Länder'
Schleswig-HoIstein, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz sind Auslandschulden nicht zu verzeichnen.

4. Auslandschulden der Gemeinden
rind Gemeindeverbände

Von der fur den 31. März 1956 ermittelten Auslandschuld
der Gebietskörpersdraften entfallen 142,2 Mill. DM auf kom-
munale Verbindlidrkeiten. Diese Zahl beruht auf Zusammen-
stellungen der Bank deutscher Länder zum 31. Dezember 1955;
sie kanr jedodr mit dem Stand vom 31. März 1956 im wesent-
lichen gleichgesetzt werden. Die in der Zeit vom 1. Januar bis
zum 31. März 1956 auf Auslandschulden der Gemeinden ge-
leisteten - von den genanntel 142,2 Mill. DM nicht abge-
zogenen - Tilgungen halten sich in engen Grenzenss).

Fur den 31. März 1955 waren - nach Zahlenunterlagen der
Bank deutsdrer Länder zum 31. Dezember 1954 - kommunale
Auslandschulden in Höhe von 116,8 Mill. DM ir,r die Ergeb-
nisse der Schuldenstatistik aufgenommen worden. Außer Be-
tracht blieben dabei insbesondere die Verbindlidrkeiten aus
Auslandsbonds in privatem Inlandsbesitz.

Im Unterschied hierzu bezieht sich der jetzt nadtgewiesene
Schuldbetrag (142,2 Mlll. DM) nicht nur auf den Auslands-
umlauf, sondern auch auf den Inlandsbesitz einschließlich der
repatriierten Anleihestücke. Ferner sind nunmehr auch die-
jenigen alten Auslandskredite miteingerechnet, die keine
Anleiheform haben. Im übrigen aber ist die ermittelte kom-
munale Auslandschuld in gleicher Weise abgegrenzt wie im
Vorjahr.

Die nadrgewresenen 142,2 Ndill. DM umfassen demnach -mit zum Teil noch vorläufigen Beträgen - lediglidr die aus
dem Londoner Abkommen für Gemeinden und Ge-
meindeverbändes8) hervorgegangenen Schuldverpflidrtungen,
allerdings einschließlich der kommunalen Holland-Anleihen,
die jenem Abkommen zwar noch nicht unterliegen, aber im
Verhältnis zur genannten Gesamtsumme'nur wenig ins Ge-

se; Nacrr Zahlen der Bank deutsdrer Länder sind in der genann-
ten Zeit gemerndlddre Auslandsdrulden (Einzelantreihen und Ge-
meinschaftsanleihen) im cesamtbetrag von 1,8 Mill. DM getilgt
worden. - 3e) In der AbBrenzung der Schuldenstatistik, nämlictr
ohne Verbindlichkeiten von Zwed<verbänden und rechttich selb-
stdndigen Wirtschaftsunternehmen, ferner ohne die bei den Län-
derschulden erfaßten Verbindlichkeiten der Stadtstaaten.

--17-

I

5
I
I



wicht fallen. Weiterhin unberücksichtigt bleiben hingegen die
von Gemeinden nach dem B. Mai 1945 etwa neu aufgenomme-
nen und daher dem Londoner Abkommen nicht unterworfe-
nen Auslandskredite.

In die erfaßte Schuldsumme eingerechnet sind die gemäß
dem Londoner Abkommen zu fundierenden Zinsrückstände
und nochmals zu leistenden Zahlungen für Beträge, die von
den Schuldnern bereits an die frühere Konversionskasse fdr
deutsche Auslandschulden zum Transfer abgeführt, aber von
den ausländischen Gidubigern nicht vereinnahmt oder zurück-
gewies'en worden waren. Eingeschlossen sind auch die ge-
meindlichen Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammel-
anleihen.

Die oben abgegrenzten, nach Abzug bereits geleisteter
Rückzahlungen noch ausstehenden 142,2 }l4ill. DM ergeben
sich in der Hauptsache als Schuldreste aus Anleihen, die
während der Jahre.1925 bis 1929 im Ausland aufgelegt wor-
den waren. Der verbliebene Schuldbetrag, an dem die zu
fundierenden Zinsrückstände mit etwa 54 MiIl. DM beteiligt
sind, Iautet großtenteils auf amerikanische Dollar, englische
Pfund und Schweizer Franken.

Allerdings wurden die schon erwahnten Sammelanleihen
nicht von den Gemeinden selbst, sondern von den vermitteln-

den Instituten, vor allem vom früheren Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverband, im'Ausland aufgenommen. Die ge-
meindlidren Anteile an den.Sammelanleihen richten sidr je-
doch in ihrer Höhe und in ihren Bedingungen nach diesen
Auslandschulden und ihrer Regelung im LondonerAbkommen.

Nach dem vorliegenden Ergebnis stellen sich die gemeind-
lichen Anteile an den im Ausland begebenen Sammelanleihen
im Gesamtbetrag auf 51,9 Mill. DM. Der größere Teil der
insgesamt erfaßten Verbindlichkeiten wird jedoch von Ge-
meinden unmittelbar dem Ausland gegenüber geschuldet. Bei
diesen 90,3 Mill. DM handelt es sich , überwiegend (zu
68,7 Mill. DM) um Anleihen, die von gemeindlidren Einzel-
schuldnern, im wesentlichen von Großstädten, im Ausland
aufgenommen wurden (Einzelanleihen). Weiterb'17,2Mill. DM
entfallen auf Auslandsanleihen, zu deren Aufnahme sich
kleinere Gemeinden mit größeren zusammengeschlodsen hat.
ten (Gemeinschaftsanleihen). Der verbleibende Restbetrag in
Hohe von 4,3 Mrll. DMao) setzt sich aus alten Auslandskie-
diten'zusammen, die - wie Schuldscheindarlehen, Hypothe-
ken, Strom- und Warenschulden - keine Anleiheform haben.,
Hauptgläubigerland dieser 4,3 MilI. DM, die insbesondere
von grenznahen Gemeinden aufgenommen worden sind, ist
die Schweiz.

F. Schulden.von Bundesbahn und Bundespost

Von der außerhalb des Schuldenstandes der Gebietskörper-
schaften bestehenden dffentlichen Verschuldung in der Bun-
desrepublik entfällt ein wesentlicher TeiI auf die Bundesbahn
und die Bundespost. Diese beideir großen Bundesunternehmen
sind Sondervermögen des Bundes.

Nach den vorliegenden Zahlen haben dre Inlandschulden
von Bundesbahn und Bundespost am 31. März 1956 einen
Gesamtumfang von 5 790,5 MiIl. DMal) erreicht. Verbindlich-
keiten auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen,
Zahlungsrückstände, Abgabeverpflichtungen und dergleichen
sind in diesem Betrage nicht enthalten. Außer Ansatz bleiben
ferner die Altschulden, d. h. die Verpflichtungen, die aus
der im Entwurf zum,,Kriegsfolgenschlußgesetz" vorgesehe-
nen Regelung von Reidrsmarkschulden der Reidrsbahn und
Reichspost voraussichtlich hervorgehen werden.

Diö umfangreiche Verschuldung der Bundesbahn und der
'Bundespost ist maßgeblich durch den hohen Investitions- und
Nachholbedarf der.beiden Bundesunternehmen veranlaßt,
der nur begrenzt durch Eigenmittel gedeckt werden konnte.
Auch standen frir den kreditfinanzierten TeiI der Investitio-
nen nur in beschränktem Umfarige Darlehensmittel entspre-
chender Fristigkeit, also langfristige Kredite, zur Verfügung.

Bei der Bundesbahn hat sich die betrachtete Inland-
schuld in letzter Zeit besonders stark erhöht; sie ist zwisdren
dem 31. März 1955 und dem 31. Mtirz 1956 um 912,0 MilI. DM
auf 3 604,4 Mill. DM gewachsen. Ausschlaggebend hierfür
sind die Bundeskredite (wie'Investitionsdarlehen, Kredite
auf Grund des Verkehrsfinanzgesetzes) und sonstigen Dar-
lehen von öffentlichen oder privaten Geldgebern, die in ihrer
Zusammenfassung als ,,üblige Schulden" jetzt den Haupt-
posten (1 941,6 MiIl. DM) der Verschuldung der Bundesbahn
ausmachen. Der Bund hat auch erhebliche Mittel für . die
Tilgung der von der Bundesbahn begebenen Schatzwechsel
und unverzinslichen Schatzanweisungen zur Verfügung ge-
stellt. Am 31. Mdrz 1956 beläuft sich diese - immer noch
bemerkenswert hohe - Geldmarktverschuldung auf 802,6 Mill.
DM; gegenriber dem Stand vom 31. März 1955 ist sie damit
jedoch um 215,8 Mill. DM zurüchgegangen.

Auch an der V.erschuldung der Bundespost haben
kürzer befristete Verbindlichkeiten weiterhin einen bedeu-
tenden Anteil. In der Gesamtsumme sind die betrachteten
Inlandsdrulden der Bundespost (einsdrließlich der Landes-

12. Inlandschuldenl) von Bundesbahn und Bundespost
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Inhabenchuldvcrschreibu-
gen (Anleihcn)
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Schatzanweisungen .....
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Schatzanweismgcn .....

Schatzwcchsel
Schulden beim

Zentralbantsystem ......
Schulden bei Banken und

Sparkassen
Krcdite aus dem Postscheck-

ud Postsparkassen-
vermdgen

$ypothckenschulden. . . . .. .

Ubrige Schulden
Zusmmen

Außerdem:
Abgabeschuld aus der Hypo-

1 thekengewinnabgabe . .. ..

- 
1),Insbesonderc ohne folgendc Passiva von Bundesbahn bzw. Bundespost: Ver-

bindlichkeiten auf Grund von Wuenlieferungen und Leistungcn, Ve;bindlich-
keiten aus der Abrechnung der Verkehrseinnahmcn bzw. aui dlr Gebrihrcn-
abrechnung, Zah.lungs- und Abgabenickständc, Ruckstellungen. - 

r) Einschl,
Landespostdirektioo Berhn. - 

r) Ohnc 0,6 Mill. DM, die zui Borsenein{uhrug
einbehalten mrden. - 

r) Kredit aus dem Postscheckguthaben gegen Hingabä
von Postschatzanweisungen. - 

6) Einschl. der vom Bund ubcrnommenen unver-
zinslichcn Schatzanveisungen. - 

.) Einschl. ?5 Milt. DM Kassenberriebsmittel;
ohne die verzinslichen Postschatzanweisungen in Hohe von 60,0 Mill. DM. -jt) Ohne 22 Mill. DM Kasscnbetriebsmittel aus dem Westberlineipostscheck- und
Postsparkasse_nvermoge!. :: .) Außeräem : Ruckstandige Bcfdrderugssteuer m
-31. März.1956 :_.8f 5,6 Mill. DM, am 31. März 1955 _: EZl,l Mill. DM. -e) Ohne die Verpflichtmg gegenuber dem Bund aus dcr übern-ahme des Schul-
dcndienstes fur eincn Teil der Young-Anleihe (1?4,9 Mill. DM).

postdirektion Berlin) im Rechnungsjahrar) lg55 um 469,8Mill.
DM auf 2186,1 Mill. DM gestiegen. Annähernd die Hälfte
dieser Zunahme entfdllt arif die von Kreditinstituten ge-
währten Darlehen, die sich um 216,3 Mill. DM auf 614,7 Mill.
DM und damit weit stärker als im Jahr zuvor (63,T Mill. DM)
erhöht haben. Im Unterschied hierzu hat sich der Umlauf an
unverzinslichen Schatzanweisungen. nicht im gleichen Maße

ao) Zinsrückstände sind hierin nicht enthalten. - 41) Danebensind als Auslandsdruiden nadrgewiesen: Z0,B MiII.DM bei der Bun-
de§bahn und 62,2 MiIl,. DM bei der Bundespost.

l]) Diese Bezeidlnung wird hler beibehalten, weil sieh der Be-richtsabschnitt (1. April 1955 bis.g1. Mäirz 1956) mit dem Zeitraumelnes Redrnungsjahres deckt. ceschäftsjahr ist bei der Bunales_bahn und neuerdings audr bei der Bundespost jealoctt das--ka_lenderjahr.
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ausgedehnt wie in-den Vorjahren' Doch ist diese Verschul-
dung der Bundespost gegenüber dem Stand vom 31. März
1955 (451,1 Mill. DM) immdrhin um 51,4 MiII. DM weiter
gewachsen.

Zur Konsolidierung schwebender Sdrulden hat die Bundes-
post im Sommer 1955 erstmalig eine Anleihe herausgebracht.
Sie lautet auf 125,0 Mitl. DM und wurde zum Kurs von 980io
begeben. In den Schuldenstand der Bundespost vom 31. März
1956 ist.die Anlerhe mit 724,4 MiIl. DM eingegangen. Wie
bei den anderen öffentlichen Anleihen des Jahres 1955
(Lastenausgleichsanleihe, Anleihen von Berlin [West] und
Niedersadrsen, Konversionsanleihe Bayerns) wurde auch der

Zinssatz der von der Bundespost begebenen Inhabersdruld-
verschreibungen mit Rüdrsicht auf dre Marktsituation her-
aufgesetzt, und zwar von ursprünglich 51/20/o auf 60/o fur die
Dauer von 5 Jahren.

, Gerrnger als im Rechnungsjahr 1954 sind - neben den
darlehensweisen Entnahmen aus dem Postscheck- und Post-
sparkassenvelmögen - die ,,übrigen Schulden" der Bundes-
post gewachsen. Sie stellen sich jetzt auf 323,6 Mill. DM
und bestehen aus Darlehensaufnahmen. bei Versidterungen
(195,4 Mill. DM ernschließlich Sozialversicherungen), ERP-
Krediten (110,3 Mrll. DM), Darlehen von Gemeinden (2,2 Mitl.

,. DM) sowre sonstrgen Schulden rn Höhe von 15,7 Mill' DM'

G. Methodische Bemerkungen

. 1.'Durchführung der Erhebung

Schutden des Bundes und des Lasten-
ausgleichsfonds

Die Angaben uber die Verschuldung des Bundes und des
Lastenausgleichsfonds sind an Hand von Ubersichten des
Bundesministeriums der Frnanzen und des Bundesausgleichs-
amtes zusammengestellt worden.

Schulden der Länder
Dre Schulden der Länder sind nach Muster SF Schuas) er-

hoben worden. Die Angabän wurden unmittelbar von den
Finanzminrsterien der Länder erstellt und dem Statistischen
Bundesamt zugeleitet. Eine Ausnahme machen die Hanse'

.städte; dor[ sind die Statisttschen Landesämter in die Er-
heb.ung der Schulden eingeschaltet.

Schulden der Gemeinden und
Gemeindeverbdnde

Für samtliche Gemeindegrößenklassen ist der Schulden-
stand nach Muster GF Schu43) ermittelt oder aufbereitet

,worden. Zur vereinfachten Erfassung der Schulden kleiner
Gemeinden wurde in Rheinland-Pfalz .und Hessen ein auf
dre einzelnen Schuldverpflichtungen abgestelltes Formular
(,,Individual-MeIdeblatt") verwendet.

Die Dürchführung der Erhebung und die Zusammenfassung
zu Landesergebnissen nach Größenklassen bzw. Arten der
kommunalen Gebietskorperschaften lag in Händen der Stati-
strschen Landestimter.

2. Einzelheiten zum Inhalt der Erhebung/- Veröffentlichung
. . Schulden der Stadtstaaten

Wie schon seither ist in den Schulden der Stadtstaaten,
also der Ldnder Hamburg, Bremen und Berlin (West), der
staathche mit dem kommunalen Bereich zusammengefaßt.

Schutden des Lastenausgleichsfonds
Dre Gesamtverschuldun§ der Gebretskorpeischaften ent-

hali auch die Schulden des Lastenausglelchsfonds, der a-Is

Sondervermögen des Bundes mrt seineir Verbindlichkeiten
getrennt von der Bundesschuld dargöstellt wird.

Schulden von Bundesbahn und
Bundespost

Uber rhe r Verschuldung zweler weiterer Sondervermogen
cles Bundes, Bundesbahn und Bundespost, sind wiederum
Angaben crflagt worden. Das Ergebnis ist nachrichtlich und

43) Entsprlcht im rvesentLchen dem Erhebungsmuster für den
lr. iurarz iSfS (vgl'. Band 145 der ,,Stat1stlk der Bundesrepublrk
Deutschland", S. 19 fl',).

getrennt von den Schulden der Gebietskörperschaften und
äes Lastenausglerchsfonds in die textliche Darstellung auf-
genommen.

Bei einer Zusammenfassung dlesds Ergebnisses mit der
Verschuldung der Gebietskörperschaften sind Doppelzählun'
gen (tm Sinne der finanzstatrstischen Methodik; siehe nach-
stehend unter,,Schulden bei Gebretskörperschaften") mög-
lich, und zwar dann, wenn Beträge einbezogen werden, die
aus Schuldaufnahmen des Bundes (der Gebietskörperschaf-
ten) stammen und darlehensweise an dre Bundesbahn o{er
die Bundespost weitergegeben worden sind.

Schulden der Länder und Gemeinden
b e i m L a s te n au s gl e i ch s f on ds

Sertdem der tastenausgleichsfonds in seiner Eigenschaft
als Schuldner in die Schuldenstatistik einbezogen ist (ab
31. März 1954), sind die Schuldverpflichtungen der Länder
und.Gemeinden gegenüber dem Ausgleichsfonds den,,Schul-
den bei Gebietskörperschaften" zugeordnet.

Schulden bei Gebietskörperschaf tert
(Ausschaltung von Doppelzählungen)
Wie schon seither ist auch die Verschuldung der Gebiets-

körperschaften untereinander festgestellt worden. Sie be-
steht vor allem aus den Schulden der Länder und G'emein-
den beim Bund und Lastenausgleichsfonds sowie aus den
Schuldverpflichtungen der Gemeinden gegenüber den Län-
dern, und zwar jeweils einschließlich über Kreditinstitute
gewährter Bundes-.und Landesmittel. Zu diesem Hauptbetrag
der,,schulclen bei Gebietskörperschaften" tritt ferner der
Lastenausgleichsfonds mit seinen Schuldaufnahmen beim
Bund. Die außerdem vorhandene Verschuldung der Gemein-
den und Gemeindeverbände untereinander .hdlt sich ,in
engen Grenzen. Entsprechendes gilt für die Landerschulden
bei Gemeinden und Gemeindeverbänden.

Bei der textlichen Dar§tellung der Gesamtverschuldung
aller Gebietskörperschaften und des Lastenausgl'eichsfonds
sind dre Schulden bei Gebietskörperschaften insgesamt abgej
setzt worden, weil sie infolge der Wertergabe von selbst
schon aus Dariehensaufnahmen stammenden Krediten zum
Teil Doppelzählungen enthalten und bei Zusammenfassttng
mit den Kredrtmarktschulden und den Schulden aus öffent-
lichen Sondermitteln darüber hinaus zu weiteren Mehrfach-
zählungen fuhren können. Echte Doppelzählungen im Sinne
der finanzstatrstischen Methodik wären an sith nur die
Schuidbeträge, dre mehrfach ais solche gezahli werden, näm-
lich dann, wenn sie bei der ,,Gldubigergebietskorperschaft"
ebenfalls aus Schuldaufnahmen stammen,

Bei Betrachtung der einzelnen Bereiche, rnsbesondere der
Lander und der Gemeinden, ist es dagegen - namentlich
unter dem Blickwinkel del haushaltsn"räßigen Belastung -sinnvoli, die Schulden bei Gebietskorperschaften mit dcr
Verschuldung aus Kreditmarktmitteln und öffentlichen Son'
dermitteln zum Gesamtbetrag der'Inlandschulden des betref-
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fenden Bereiches zusammenzufassen. Denn für die einzelne
Gebietskörpersdtaft bedeuten audr die bei anderen Gebiets-
körperschaften oder beim Lastenausgleichsfonds aufgenom-
menen Darlehen weitgehend erne echte Belastung durch
Tilgung und Verzinsung.

E i n t e i I u n g- i n K r e d i tm a r k tm i t t e l,
öf fentliche Sondermittel und Schulden

b e i G eb i e t s k ö rp e r s c h a f t en
Bei der Gliederung der Inlandschulden von Bund, Ländern

und Gemeinden nach Schuldarten wird - der Herkunft der
Mittel entsprechend - wiederum zwischen folgenden drei \
Gruppen unterschieden:

Schulden aus Kreditrharktmitteln,
Schulden aus öffentlichen Sondermitteln,
Söulden bei Gebietskörperschaften.

Die Gruppe,,Schulden bei Gebietskörpersctraften,/ umfaßt
neben den Krediten, die direkt bei anderen Gebietskörper-
sdraften bzw. beim Lastenausgleichsfonds geschuldet *erä"rr,
audr bei Kreditinstituten aufgenommene, aber aus Mitteln
von Gebietskörperscliaften stammende Darlehen. Ebenso ist
die Gruppe ,,Schulden aus öffentlichen Sondermitteln,, unab-
hängig davon gebildet, ob diese Mittel direkt bei den öffent-
lichen Darlehensgebern, z. B. bei der Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. oder bei den
zwisdrengesdtalteten Kreditjnstituten geschuldet werden.

Einteilung in Altschulden und
Neuschulden

Mit der Ernteilung der Inlandschulden in Kreditmarkt-
mittel, öffentliche Sondermittel und Schulden bei Gebiets-
körperschaften kreuzt sich die Unterscheidung zwischen Alt-
und Neuschulden der Gebietskörperschaften bzw. des Lasten-
ausgleichsfonds.

Die inländischen Altschulden umfassen
a) die vor dem Stichtag der Geldumstellung von 1g4B ent-

standenen und durch diese auf Deutsche Mark umge-
stellten Schulden,

b) die auf besonderen Vorgangen der Geldumstellung be-
ruhenden Schulden aus Ausgleichsforderungen, Dek_
kungsforderungen und aus der Ausstattung von Groß_Berlin mit Geld einschließlich der Gegenverpflichtung,
die dem Land Berlin (West) aus der Ausstatturrg .it
Geld erwachsen ist.

Stichtag der beldumsteiltrng rst der 21. Juni 1948, in Berlin
(West) der 25. Junr 1948. Die Deckungsforderungen, Teile der
Ausgleichsforderungen, z.B. dre Rentenausgläichsforderun_
gen, und die Verbindlichkeiten aus der eiwähnten Geldaus-
stattung sind zu einem späteren Zeitpunkt rechilich begrün-
det worden.

Die inländischen Neuschulden umfassen die seit dem
21. (25.) Juni 1948 aufgenommenen bzw. neu entstandenen
Sdrulden [ohne die unter b) bezeichneten Sonderverbind-
lichkeiten aus der Geldumstellungl.

Kassenkredite
Die zur Deckung des Kassenbedarfs dienenden Schuldauf_

nahmen (Kassenkredite) sind, sorvert es sich um den staat-
lichen Bereich handelt, in,den Tabellen nicht ausgegliedert,
sondern bei den betreffenden Schuldarten mitenthalten. Inder textlichen Beschrerbung sind diese Kassenkredite be_
sonders erwähnt. Die Kassenkredite der Gemeinden werden
dagegen auch in den Ubersichten gesondert gezeigt, jedoch
nicht mehr nach Arten aufgeteilt (wie bis ,,r- 31. März 1g54),sondern nur noch in einer Summe - einschließlich etwaiger
Kassenkredite aus offenilichen Mitteln - rnnerhalb der Näu-verschuldung aus Kreditmarktmitteln.

S on s ti g e I n I an d s v e r p f I r c h t ung e n
Die erfaßten (unfundierten) Zahlungsrückstände _ desLastenausgleichsfonds und der Ldnder _ sind in den tabel_larischen Ubersichten und in der textlictren Beschreibung

nachridrtlidr außerhalb des eigentlidren Sdruldenstandes dar-
gestellt. Entspredrendes gilt für die Abgabeschuld der Ge-
meinden und Länder aus der Hypothekengewinnabgabe.

Auslandschulden
Dte Angaben über Auslandsdrulden der Gebietskörper-

sdraften wurden wiederum nur nachrichtlidr einbezogen. Der
nachgewiesenen Auslandsdruld zugeordnet sind

a) die Änteile - der Gemeinden und der tänder -- an rm
Ausland aufgenommenen Sammelanleihen, -

b) die Verbindlichkeiten des Bundes, der Länder und der
Gemeinden aus Auslandsbonds, die sich. im Inlande be-
finden.

Die als Auslandschulden dargestellten Verpflictrtungen be-
ztehen sidr demnach (soweit sie Anleiheform haben) nidtt
nur auf den Auslandsumlauf von Auslandsbonds, sondern
auch auf den unter b) genannten Inlandsbesitz. Diese Ab-
grenzung ergibt sich zwangsläufig daraus, daß die Beriöts-
körperschaften meist nicht in der Lage sind, ihre Verbind-
lichkeiten aus Auslandsbonds im Inlandsbesitz gesondert
nachzuweisen. Wdhrend also diese Sdruldverpflichtungen
mitenthalten sind, bleibt andererseits der - meist unbe:
kannte - Auslandsumlauf an Inlandsanleihen der Gebiets-
körperschaften regelmäßig unberüdrsichtigt.

Die endgültige Höhe der Auslandschulden im vorerwähn-
ten Sinne steht zum Teil noch nicht fest. Sie ist bei den ver-
brieften Schulden, deren Regelung gemäß Londoner Abkom-
men ein Regelungsangebot voraussetzt, von der Annahme
des Regelungsangebotes und außerdem von der Anerken-
nung der Bonds nadr Maßgabe besonderer Bereinrgungsvor-
sdrriften (vor allem niedergelegt im Bereinigungsgesetz filr
deutsche Auslandsbonds vom 25.August 19S2, BGBI. I, S.553)
abhängig. Nadr Anlage l, Ziffer 8, zum Londoner Sctrulden-
abkommen bleiben die Regelungsangebote für' verbriefte
Sdrulden mindestens 5 Jahre offen. Die Annahme der Rege-.
lungsangebote erfolgt durdr Einreichung der alten Schuldver-
schreibungen und Zinssdreine (für gewöhnlich zum Umtausdr
gegen neue oder abgeänderte Urkunden).

Die Umrechnung der Auslandsdrulden auf Deutsctre Mark
erfolgte -/wie schon in Vorjahren - zu festen Währungs-
paritäten bzw. Valutaparitaten. Abweidrend hiervon, werden
in den vom Bundesministerium der Finanzen veröffentlichten
Ubersichten über die Bundesschuld die fremden Währungen
zu amtlichen Mittelkurseu der Frankfurter Notierung des
Stidrtages um gerechnet.

Die fur den 31. Mdrz 1956 getroffenen Feststellungen über
Auslandschulden der Gemeinden und Gemeind6verbände be-
ruhen auf Ergebnissen einer Statistik der Bank deutsctrerI Lander zum 31. Dezember 1g55. (Die entsprechenden Zahlen
des Vorjahres waren nach eiäer Statistik der Bank deütscher
Länder zum 31. Dezember 1gS4 erstellt worden.) Unter Zu-
hilfenahme weiterer Unterlagen sind die Zahlen der Bank
deutscher Länder - soweit erforderlich - um die Ausland_
schulden der Zweckverbände usw. sdrätzungsweise gbktirzt
und die von der Bank deutscher Länder nur mit Gesamtbe-
trägen erfaßten gemerndlichen Gemeinschaftsanleihen und
Sammelanleihen mit gemeindlichen Anteilen schätzungs-
weise auf die einzelnen Länder und Gemeindegrößenklassen
aufgeteilt worden.

3. Anderungen gegenüber der voriährigen
Nachweisung

Die Nachweisung'der Ergebnisse für den 31, März 1g56hat sich gegenüber der vorjiihrigen (Band 145 der "statistikder Bundesrepublik Deutschland,,) im wesentlichen wie folgt
geändert:

l. Die dem Ankaufsfonds der Bank deutsdrer Länder gegen_
über geschuldeten Aus g I e i ch s f ord erun gen sind
erstmalig gesondert dargestellt, ebenso die Schulden derLdnder aus ,,sonstigen Ausgleictrsforderungen,,, d. h. ausForderungen, die vom Ankaufsfonds urrf di" Länder
übertragen wurden.
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'Die gegen die Länder geridrteten Ausglerdrsforderun-
gen der Versicherungsunternehmen nadr § 15 (2) der
43. DVO zum Umstellungsgesetz, die bislang als unver-
zinslich nachgewiesen worden waren, sind - in der text-
lichen Darstellung (Ubersicht 2) - nunmehr bei den ver-
zinslidren Forderungen der Versicherungsunternehmen
miteingeredrnet.

2. Did vom fniheren Soforthrlfefonds Tübingen an die Würt-
tembergisdre Landeskreditanstalt ausgeliehenen Wo h n-
baumittel, bislanfi (ab 31. Miirz 1953) als Teil dör
beim Lastenausgleidrsfonds aufgenommenen Ltinder-
sdrulden nachgewiesen, sind im Sdruldenstand der Ge-
bietskörperschaften vom 31. März 1956 nicht mehr ent-
halten.

3. Am 1 September 1955 wurden die krersfreie Stadt
L i n d a u und der Landkreis Lindau, die zusammen den
mit eigener Finanzhoheit ausgestatteten ,,Kreis Lindau"
gebildet hatten, in den Regierungsbezirk Schwaben des
Landes Bayern eingegliedert.

Die staatlidren und gemeindlichen Schulden des Krer-
ses Lindau waren schon in den ,Vorjahren statistisch in
die staatliche bzw. in die kommunale Verschuldung
Bayerns einbezogen worden (soweit sie nidrt gesondert
dargestellt wurden). Die Einbeziehung war in den Schul-
denribersidrten jeweils besonders vermerkt worden
(Anmerkung: ,,EinschließIich Lindau"). Auch in der vor-
liegenden Veröffentlidrung sind die staatlichen Sdrulden
Lindaus im Sdruldenstand des Landes Bayern, die ge-
meindlichen Schulden in der kommunalen Verschuldung
Bayerns mitenthalted. Ein Hinweis hierauf wurde in
die Ubersichten'iedoch nicht mehr aufgenommen, weil
die Sdrulden Lindaus nunmehr auch faktisch Bestandteil
der Versdruldung Bayerns geworden sind.

,4. In den Richtlinien zu den Erhebungsvordrucken (Muster
SFSchu und GFSchu) für den 31. März 1956 ist ernheit-
lich festgelegt worden, daß den ,,SchuIden bei
Versicherungen (ohne Trdger der Sozialver-
sidrerung) und bei Bausparkassen" auch die Schuldauf-
nahmen der Gebietskörperschaften bei Zusatzversor-
gungskassen bzw. -einrichtungen (2. B. Versorgungsan-
stalt des Bundes urid der Länder, Versorgungsanstalten-
der Bundesbahnaa) und der Bundespost) zuzuordnen sind.

Bislang waren diese Schuldaufnahmen zum Teil inner-
halb der ,,Kredite von sonstigen Trägern der Sozialver-
sicherung" nachgewiesen worden. Der vorgenannten
Position sind, wie gleichfalls festgelegt wurde, auch die
von den Sozialversicherungs-Einrichtungen der Bundes-
bahn und Bundespost gewährten Darlehen zuzuordnen.

5. Eine neue Fassung erhielt die seitherige Richtlinie für
die Nachweisung von "Hypotheken-, Grund- und
Rentensdrulden": iirnerhalb der inIändisdren Neuver-
schuldung aus Kreditmarktmitteln sind bei der genann-
ten Position außer Rentenschulden jetzt nur noch die-
jenigen Hypotheken- und Grundschulden auszuweisen,
die von der Gebietskörperschaft beim Erwerb bereits
belasteter Grundstüdre übernommen wurden, also nur
solche flypotheken- und Grundschulden, die der Berichts-
stelle keine Darlehensmittel zugefrihrt haben.

Bislang waren in die Position ,,Hypotheken-, Grund-
und Rentenschulden" in kleinerem Umfang auch hypo-
thekarisdr gesicherte Darlehensaufnahmen einbezogen
worden. Diese sind jetzt stimtlidr innerhalb der in Frage
kommenden Schuldart (2. B. unter den Schulden bei Giro-
zentralen) zu erfassen.

6. SchuldaufnahmönderGemeindenber der B u n d e s p o s t
oder Bundesbahn (ohne Versicherungseinrichtungen, s.
oben Ziffer 4) sind, wie in den Richtlinien zu Erhebungs-
muster GF Schu erstmalig festgelegt, den ,,Ubrigen Neu-
schulden aus Kreditmarktmitteln" zuzuordnen.

Bisher waren diese Darlehensaufnahmen kleineren
Umfanges zum TeiI bei anderen Schuldarten (auch unter
den Krediten vom Bund) miterfaßt worden.'

r{) Bunalesbahnversicherungsanstalt, Abteilung B.

T.Nidrt nachgewiesen sind die Fälligkeiten und die
Zinsbedingungen der gemeindlichen Verschul-
dung. Zuletzt wurden die Fälligkeiten zum 31. März 1955

- . - dre Zinsbedingungen zum 31. Mdrz 1954 - erfragt.
B. Die von bayerischen Gemeinden aufgenommenen ,, S t a a t s-

zuschußdarlehen", die im Vorjahr teilweise noch
innerhalb der Schulden aus Kreditmarktmitteln erfaßt
worden waren, sind im Schuldenstand vom 31. März 1956
sämtlich den Schulden bei Gebietskörperschaften zu-
geordnet.

9. Im Unterschred zur vorjtihrigen Abgrenzung verstehen
sich nunmehr auch die innerhalb der gemeindlichen
Verschuldung nachgewiesenen Au sI ands c hul den
ernschheßlich der entspredrenden Verbindlichkeiten aus
dem Inlandsbesitz von Auslandsbonds, ferner einsdrließ-
lidr der nicht in Anleiheform aufgenommenen alten Aus-
landskredite (wie Schuldsdreindarlehen).

4. Vergleiche mit anderen Kreditstatistiken
Abstimmung mit der monatlichen
Berichterstattung an das Bundes-

ministerium der Finanzen
Die Ldnder berichten monatlich nach Erhebungsmuster B 2

über ihren Kassen- und Schuldenstand an das Bundesmini-
sterium der Finanzen. Diese Berichterstattung ist im einzel-
nen anders aufgebaut als das Erhebungsmuster SF Schu der
jährlichen Schuldenstatistik. Durch methodische Angleichung
konnte jedoch eine weitgehende Ubereinstimmung der von
den beiden Statistiken ermittelten Zahlen erreicht werden.

Zwrschen den Ergebnissen der Schuldenstatistik und denen
der Monatsmeldungen zum 31. März 1956 an das Bundesmini-
sterium der Finanzen bestehen verhältnismäßig geringe Ab-
w'eichungen; sie beruhen nicht auf systematischen, sondern
auf zeitlichen Untersdrieden. Die sich für den genannten
Stichtag ergebende Differenz in der Gesamtsumme ist in
Ziffier 1 der Vorbemerkung zum Tabellenteil festgehalten.

Abstimmung mit der Vierteljahres-
statistik der Gemeindef inanzen

Erne Gesamtabstimmung mit den in der Vierteljahresstati-
stik der Gemeindefinanzen enthaltenen Angaben über die
Entwicklung des Schuldenstandes ist nicht möglich,'weil die
Vierteljahresstatistik lediglich die Neuschulden erfaßt und
diese nicht für alle kommunalen Gebietskörperschaften, son-
dern nur für die kreisfreien Städte, die Landkreise, Bezirks-
verbände und - ltinderweise unterschiedlich - fur einen
TeiI der kreisangehörigen Gemeinden und Ämter. Bei den
vergleidrbaren Ergebnissen sind Abweichungen festgestellt
worden. Sie erklären sich aus den Unvollständigkeiten, die
eine Kurzmeldung gegenüber einer eingehenden Jahres-
erhebung aufweist.

Abstimmung mit Ergebnissen
der Bankenstatistik

Die in der Bilanzstatistil< der Banken erfaßten Auslerhun-
gen an Gebietskörperschaften liegen in der Gesamtsumme
uber den in der Schuldenstatistik nachgewiesenen Bank-
schulden der Gebietskörperschaften aus Kreditmarktmitteln.
Nach Feststellungen, die schon in den Vorjahren getroffen
wurden, beruht die Abweichung In erster Linie darauf, daß
dre Zahlen der Bankenstatistik in erheblichem Umfange
weitergegebene offentliche Mittel enthalten. In der Schulden-
statistik werden die Darlehensaufnahmen aus öffentlidren
Mitteln gesondert dargestellt (als ,,Schulden aus öffentlichen
Sondermitteln" bzw. als,,Schulden bei Gebietskörperschaf-
ten"), und zwar unabhängig davon, ob sie bei den öffeirt-
lidren Stellen selbst oder bei Kreditinstituten geschuldet
werden. Ein - annäherungsweiser - Vergleich mit deri Er'
gebnissen der Bankenstatistik ist daher nur möglich, wenn
die bei Kreditinstituten geschuldeten öffentlichen Mittel aus-
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gegliedert und den aus Kreditmarktmitteln bei Banken ge-
' schuldeten Beträgen hinzugefrigt werden.

Um - im Rahmen des Moglichen - eine Abstrmmung zwr-
schen den Ergebnissen der beiden Statistiken zu erreichen,
sind im Erhebungsmuster GF Schu über den Stand der ge-,
meindlichen Schulden am 31. Marz 1956 (im Anschluß an die
vorjährigen Sonderfragen) die bei Kreditinstituten geschul-
deten ERP-Mittel, MitteI von Sozialversicherungen sowie
Mittel von Bund und Ländern nachrichtlich ausgegliedert
worden. Entsprechende Fragen hat der Deutsche Sparkassen-
und Giroverband zum 31. März 1956 an seine ihm angeschios-

senen Institute gerichtet. Die an Hand dieser Ermittlungen
gewonnenen Zahlen über die gemeindlicüe Verschuldung
,(einschließIich offentiicher Mittel; bei Girozentralen und über
die Ausleihungen der Girozentralen an Gemeinden und Ge-
meindeverbande sind miteinander verglichen worden, auch
untei dem Gesichtswinkel, aus den festgestellten Einzelab-
weichungen Hinweise für eine Ergänzung der Richtlinien
zur Schuldenstatistik und zur Bilanzstatistik der Banken zu
gewinnen. Die zwischen den vorerwtihnten Zahlen für den
31. Marz 1956 bestehende Gesamtabweichung hält sich im
Verhältnis zum erfaßten Darlehensbestand in engen Grenzen.

Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes üher die Schutden von Bund,
Ländern und Gemeinden

Inhalt bzw. Titel

A. Gesamtverschuldungl) am
31. März 1950 . .

31. März 1951 . .

31. März 1952 ..
31. März 1953 . .

31. März 1954 . .

31. März 1955 . .

31. Mdrz 1956 ..:

B. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände ,
Die kommunale Verschuldung im Vereinigten §Tirtschaftsgebiet

am 31. 3. 1947 ..
Die kommunale Verschuldung im Vereinigten §Tirtschaftsgebiet

am 31. 3. und 20.6. 1948 .

Auslandschulden der Gemeinden (Gv.) des Bundesgebietes am
31. 3. 19493)

Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände im Bundes-. gebiet 1950 ..
Die Schulden der Gemeinden am 31. 3. 1951 . . .

Investitionen und Schulden der Gemeinde, "* O"r".td.*r-
bände im Rechnungsiahr 1951 .

Steuereinnahmen, Finanzzuwsisungen, Investitionen und Schulden
der Gemeinden im Rechnungsjahr lgbl

Investitionen und Schulden der Gemeinden (Gv.) im Rechnungs-
jahr 1952

Zahlen zut Finanzlage der Gemeinden im Rechnungsf ahr lgb2 . .

Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden
(Gv.) im Rechnungsjahr 1953 .

Kommunale Finanzen in den Rechnungsjahren lgb2 und 1gb3 . .

Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben iler Gemeinden
(Gv.) in den Monaten Januar bis März 19bb und im Rechnungs_
jahr 1954 .....'..

Investitionen der Gemeinden und ihre Finanzierung
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden

(Gv.) in den Monaten Januar bis März lg56 und im Rechnungs-
jahr 1955

Investitionen und Schuldaufnahmen der Gemeinden in den Rech-
nungsjahren 1948 bis 1955 ...

Band 52
Band 53
Band 72
Band 98
Band 126
Band 145
Band 170

Statistik der
Bundesrepublik

Deutschland
W'irtschaft und Statistik, N. F,

v\l42lt2

vtrl42lt6

9u1n4zo

Yru42l4

vrtl42l8

vtuslt

vLrlsl2

vrr/5/3

3. Jahrgang, Heft 4/April 1951r)

4. Jahrgang, Heft l0iOktober 19522)
5. Jahrgang, Heft l0/Oktober 19532)
6. Jahrgang Heft l0/Oktober 19542)
7. Jahrgang, Heft l0/Oktober 1955
8. Jahrgang,' Heft 1O/Oktober 19562)

3. Jahrgang Heft 3iMärz 1951

3. Jahrgang, Heft ll/November l9b1

4. Jahrgang, Heft 6/Juni 1952

5. Jahrgang, Heft 6/Juni 1953

6. ]ahrgang, Heft 7iJuli 1954

7. jahrgang, Heft 8/August 1955

8. Jahrgang, Heft 5/Mai 1956
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Zahl der in der Schuldenstatistik zum 31.3. 1956 erlaßten Gemeinden und Gemeindeverbände
und fortgeschriebene Einwohnerzahl am 30.6. 1955

(Zuordnung der Gemeinden zu den Größenklassen nach der Einwohnerzahl am 13. September 1950 - letzte Volkszählung -
und dem Gebietsstand am 31. Mtirz 1956)

Land Bezirks-
verbändc

Zahl der Gebietskörperschaftenl)
a) : Gebietskörpcrschaften insgesamt, b) : verschuldcte Gebietskorpcrschaften, c) : b in vH von a

Schleswig-Holstein

4
2

I

2

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

782 014
782 0t4

100

625 776
625 176

100

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

16 367
64,8

25 261
15 133

59,9

2 290 311

6 551 988

14 693 188

4 543 959

3 284 000

7 017 256

I t6t 272

15 584

24 043
t4 375

59,8

1 636 932
I 472 989.

90,0

5 451 480
5 044 517

92,5

6 081 636
4 524 884

74,4

22 r15
13 758

62,0

22 178
12 5',14

56,7

222
58

26,1

298
114

38,3

132
51

38,6

223
34,2

652
202
31,0

788 445
210 476

26,7

3 394 793
1 653 278

48,7

330
'192

64,5

I 636
987

60,3

2 740
I 832

66,9

746
960
71,4

091
092

67,7

447
780

80,6

'270.)
i 924
54,0

25
25

100

55
55

100

148
147

99,3

24
24

100

13
t3

100

54
54
00

16
16
00

334
99,7

336
335

99,7

1 393
908

65,2

4 254
2 716

63,8

2 945
1 623

69,2

2 697
1911'

70,9

2 907
1 990

68,5

3 373
2 708

80,3

7 072t)
3 728

4
4

100

16
16

100

38r)
38

100

I
I

100

t2
t2

100

I
I

100

48
48

100

136
100 64,8

135
135
100

85
85

100

24b
244

98,4

391
368

94,1

166
164

98,8

104
102

98,1

255
252
98,8

I 283
798

62,2

3 951
2 417

61,2

1 806
I 108
61,4

2 507
7 723

68,7

2 790
I 875
67,2

t7
t7

100

60
60

100

57
55

96,5

39
39

100

39
38

97,4

63
61

96,8

t43
141

e8,6

411
98,3

418
408

97,6

Nicdersachsen

Nordrhein-§ücstfalen

flesscn

Rhcinlmd-Pfalz

Badcn-Vrirttemberg

Bayern

Hmsestadte somc
ohne Berlin [West])

Dagcgen-zum 31. 3. 1955

Schleswig-Holstein

Niedersachsen5)

Nordrhein-§ücstfalen

llessen

Rheinland-Pfalz

Badcn-§?'ürttembcrg5)

Baycm6)

Bundesgebiet
Hanscstädte sowie
ohne Berlin [West])

2r)
2

100

I
1

100

1
I

100

100

7
7

1007

282
277
98,2

064
402

78,4

' 774.)
I 435
50,7

6
3

531
492

97,5

529
466

95,9

.l 13
100

13
t3

100

Zahl der Einwohner
a) : Ernwohner insgesamt, b) : Emwohner der verschuldeten Gebietskorperschaften, c) : b in vH von a

653 379
653 379

100

457 370
457 370

100
'goz sos
907 865

100

427 329
427 329

100

t7t 342
056 066

94,7

868 397
856 1 12

98,6

546 513
537 136

98,3

't52 233
588 290

78,2

1 636 932
I 636 932

100

4
4

187 040
174 383

98,9

1 761 631
1 761 631

100

7 444 6lLr)
7 444 6lL

100

L 477 lll
I 47',1 LIL

100

7 3

790 357
097 1?5

85,5

248 577
655 727

.91,8
066 848
728 932

89,0

501 986
129 218

85,1

2
2

2 695 452
2 014 927

74,8

1 816 368
1 352 2t6

74,4

14 693
14 693

4 790 35?
4 790 357

100

066 848
066 848

100

4 543 959
4 543 959

100

1 180 634
1 180 634

100

4 004 141
4 004 14r.100

I L6t 212I t6L 272
100

188)
188
100

260 867
247 445

99,6

420 744
420 744

100

232 149
232 149

100

r 294 519
1 294 519

100

777 707
452 076

7 248 577
7 055 303

97,3

2 501 986
2 469 809

98,7

5 451 480
5 249 189

96,3

6 081 636)
5 978 062

98,3

007 109
433 223

43,0

I 728 324
I 359 993

78,9

2 153 993
2 361 381

,
81,7

85,7

4 387 034
2 850 941

65,0

3 079 636
3 079 636

100

218 44',t
218 447

100

I 402 968
1 388 617

99,0

1 476 155
I 455 496

98,6

c)
33 583 194

100

Kreismgehorige Gemeinden
Gemernde-
verbmde
insgesamt

Kreisfrcic
Stadte zummen

mit l0 000
ud mehr

Einwohnern

mit 3 000 bis
unter 10 000
Ei.nwohnern

mit weniger
als 3 000

Einwohnern

?imter Lmdkrcise

30 777 816
26 659 502

86,6

6 791 961
6 778 539

99,8

I O79 744
7 895 139

97,7

15 906 111
11 979 824

190 347
296 977

44,3

777 816
246 500

98,3
2

30
30

47 601 974 158)
158
100

t6 824
t6 824

Bayan:306?Einwohner,
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Vorbemerkung zum Tabellenteil

1. Abstimmung mit'den Ergebnissen der monatlichen Berichterstattung der Länder an das Bundesministerium
der Finanzen.

Die in Tabellen IundIIveröffentlichtenZahlen weichen von den für den gleichen Stichtag veröffentlichtenr)
Angaben des Bundesministeriums der Finanzen (BMF) wie folgt ab:

MilI. DM
Schulden der Länder (einschl. Stadtstaaten) am 31. 3. 1956.

Vom BMF bekanntgegeben mit . ,

Hinzuzurechnen:
Verschiedene (auf zeitlichen Abweichungen beruhende) Differenzen

Insgesamt 24 233,3
Vergleiche Tabellen I und II:
Summe A bis D (Länder und Stadtstaaten)
Auslandschulden (Länder und Stadtstaaten)

3 656
1 197

179

5 0332)

5

Summe I bis 3 5 0383)

24209,5

23,8

24 030,6
202,7

Insgesamt 24 233,3

2. Bildung von Gesamtsummen in den Tabellen.
Die Angaben über Gesamtverschuldung (Tabellen I bis IV, Summe A bis D; übrige Tabellen entsprechend)
enthalten die aus der Verschuldung bei Gebietskörperschaften (Tabellen I bis IV, Summe D) sich ergebenden
DoppelzähJungen; vgl. ,,Methodische Bemerkungen", 2, Seite lg,

3. Inlandschulden der Landkreise und der Bezirksverbände am 31. März 19b5.

Infolge eines Versehens bei der maschinellen Erstellung der Bunäessumme sind, wie erst nachträglich fest-
gestellt wurde, die zum 31. März 1955 (Band 145 der ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Tabellen-
gruppe IV und Textübersicht 6) veröffentlichten Inlandschulden der Landkreise im Gesamtbetrag
(368,5 MilI. DM) um 5,0 Mill. DM zu hoch, dieienigen der Bezirksverbände im Gesamtbetrag (35,9 Mill. DM)
um 5,0 Mill. DM zu niedrig nachgewiesen. Die für eine Richtigstellung der vorgenannren Ergebnisse bei den
Landkreisln abzuziehenden bzw. bei den Bezirksverbänden hinzuzurechnenden Beträge verteilen sich auf
die betroffenen Schuldarten wie folgt:

Tsd. DM
1. Neuschulden aus Kreditmarktmitteln zusa[rmen

Annuitätsdarlehen ...
Nach Laufzeiten gegliederte Schulden

Summe I 4 853
2. Neuschulden bei Gebietskörperschaften zusammen

Nach Laufzeiten gegliederte Schulden

Summe l und 2
3. Altschulden

Die in den vorliege'rlden Band aufgenommenenVergleichszahlen für den 31. März 1g55 geben die Inlandschulden
der Landkreise und der Bezirksverbände mit den im Vorjahr (Band 145) veröffentlichten - unberichtigten -Ergebnissen wieder.

r) Bundesanzeigcr, 8. Jahrg., Nr. 159 vom 1?. 8. 1956, S. 2 und 5. - 
,) Darunter: I ?14 Tsd. DM in dcr Zcit vom l. 4. 1954 bis

zum 31. 3. 1955 aufgenommene Darlehen. - 
3) Außerdem: 49 Tsd. DM Abgabeschuld aus dcr Hypothekcngcwinnabgabc.
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Lastco-
ausglerchs-

fonds
Länder

Hansestädte
.md

Berlrn (['est)

Gemc inden
und

Gemeinde-
vcrbähde

lnsgesamtausglerchs-
fonds)

Bund
(ohne Lastea-

) 4 5 6I

l. Schuldcn r) von Bund, Löndern, Gcnreinden und Gcmcindcverbönden noch Art dar Schulden

- I 000DM -

Ärt der Schuldcn

lnlond:chu ldcn
A. Altrchuldcn ous Kreditmorktmittcln

Ausgle ichsfoderugen
des Zcntralbanksystcms
dcs Äokaufsfonds der Bank deucscher Länder . . . . '
der Banken ud Sparkassen

, der Versrchermgsunternchmen md llauspakassen . .

der Postscheck- (Postspakasscn-) ämter (soweic nach'
gevieseo)'

Sonstige Ausgleichsf orderugen 5 )

Deckungsf ordermgen dcr Geldrnstitute, Versrchcrü8s-
mteioehmen und Bauspakassen

Übrige Ältschuldenaus Krcditmtkmitteln ......
Sunmc A

B. Ncurchuldrn our Krcditmorktnitt.ln
Inhabcrschuldverslbreibungco (Anleihen)
Verzrnslichc Schatzanwe isuagen
Unverzinsliche Schatzanwersuogen
Schatzwechse I
Steuergutschcine
Kredrtedes Zenttalbanksystems .....
Schulden ber Banken ud SPckassen
Schulden bci Versicherugen (ohne Träger der Sozialver-

srcherung) und ber Bausparkassen . .
Hypothcken-, Grund- md Reftenschulden
Rcstkaufgclder (mit ud ohne hypothekarschc Sicherug)
Kassenkcdrce,

deverbänden
aufgenommen von Cemctnden und Cemein-
8) ...

ijbrrge Neuschuldcn aus Kreditmarkmitteln
Summc B .

C. NcuscIuldcn our ö{fcntlichcn Sondcrmittcln
Kredric von der Bundesanstalt für Arbeitsvermrttlug und

Arbcitsloscnvcrsicherung .

Kredite von sonstigcn Trägcrn der Sozralversicherung
ERP-(EC^-)IGedite ..'.
Kredrtc von der Bundespost
Übrrge Neuschulden aus öffenclichen Sondermitteln .

Sunmo C

SunmcAbirC ,.,..

D. Schuldrn bci Gcblrtrkorpcrrchoficn
l. Ncucchuldcn8)

Kredite vom Bud (ohnc Lastenausglerchsfonds) . . . .

IGedrte vom Lastenausgle ichsf onds
lGeditc von Ländern .
Kredite ron Gemernden ud Gemerndeverbändeo

Zusommcn

2. Altrchulden
Sumno D

lnlondrchuldrn in3g.somt (SunmcAbisD) .,..,.
Dauon: Ahuerschuldung . ,

N euterc c huld ung ( e m s c h l. Kas s enht edt e )

Außcrdem

Sonstigc lnlondsverp{lichtungcn (sowoit nochgcwicsrn)

Zahluogsrückstände,....
Abgabeschuld aus der Hypothekengewrnnabgabe . .

Aurlondrchuldcn (soweit noclgewierrn) 10)

Auslaodschulden gemäß Londoner Äbkommen 11)

Sonstigc Auslandscbulden . .

69 482
14 )39

I 326 400
1 557 319

6 t)4 t90rl
28 000

181 
'701 t80 000,

7 v23 760

755 2)O
38 290

, 94 0006)
_6)

390 700

1 278 220

450 120
694 000

2 10) 162
57 138

5 711 976
2 Aib BBt

678 491
5 999

617 285
613 275

9 115 843
9t 1)7

6 tl0 831
4 6U 156

Dagegen
am

31.).1955

9 08r 2543)
.4'

6 t5r ,50
4 669 518

50 605
4)

1 711 977
154 740

22219 650

1 632 981
88 380

529 756
57 220

227 259
561 900

1 4t6 )32

58) 196
36 947
35 922

30 513
r49 12J

7 351 534

2 086 5)0
71 )24
7t 321

2 086 530
114 181

22 685 908

1 715 932
87 100

)14 969
4t 450

1J6 228
390 700

4 57t 273

2 086 530

806 058

806 058

t2r 000

525 000

sz! ooo

3 ,tl7 588

2 086 530
1 jj1 058

62 )79

69 449
5 636

715 763
48 810

280 969
4t 450

L36 228

287 869

6 598
I 548

76 047
7L81

785 410
D 7361\
36 709

I 981
10 627 221

5) 873

I 977 070

111 019

,, ,cg
1 693 161

4 428
6 911 319

1)

r75 049

149 235

i rru
318 327

70 817
49 518

t14 8)O
7 500

302 687

2 628 G3

t04 081
168 838

8n 919

622 Ul
I 195 563

4 t23 U7
2 599 713
I 52) 934

24 798

69 890

I 128 111

640 49r
18 816
36 685

129 018
161 293
210 634

.4)

720 945

5 A9 372

33 792
129 297

1 257 rß

33 792
t89 872

8 383 r72

951 117
1 340 469

518 800
9 200

900
u2

24

300 562
235 638
133 336

1 700

671 235

t2 991 v26

3 tzt 606
3 788 )15

2 839 587

33 908 669

952 700
I 125 '106

44t 10t
10 227
5 014

2 531 750

32 I05,930
I Uln0

r0 346 700

t0 346 700

7 923 760
2 422 910

)
1 121 111 9 428 953.

54 e\8
9 ,r83 901

639 2§
l0 123 I89
,11 q|l 859e)

23 325 195

)o 706 664

7 836 631

40 659
7 877 289

6,tl 650

8 518 939

10 621 87\e)
22 861 300
t7 76i 571

50 520
I l7l 633

695

6915 U1
19 906 970

t0 627 919
9 279 0tt

\) q«)

502

58 864

15 949

I t87 582

6 236 951
87 27i

6 149 681

1t5 341 117 )70
a6 57t 101 o4761 27t

142 t80r2)I 051 874
I 482 98or4t

112,8 I'ill. Dti,: ohn. d'c Schutdcn aus Intandsbcsrtz m 
^uslendsrnl.rhcn 

sosre ohnc Schuldschcrndarlchcn und thnlrchc K!edrr., - 14) Großrcntcrls auf Dr{ lautcnd'

, ,t, 97911)
| 579 36t
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ll. Schuldrn von Bund und Lön

- 1000

Lta

Rheinlend-
Pfalz

lnlondrcfiuldon
A. Alrrchuldon our Kr.ditrurhnittola

Äusglcichsfudctugen
des Zeotralbanksyslcms . .
des Ankeulsfoods dcr Bankdcuschcr Länder
dcr Bankcn ud Spakassen
dcr Vcrsrcheruogsmtcrochmeo ud Bau-

spilkassen
der Postscheck- (Po*spakassen-) ämter

(soweitnachgcwresen),..
Sonstige Ausgleichsf orderugon
Deckugsf ordcrugen der Geldiostitue, Versr-

chcrugswerochmen ud Bausprkasseo .
Übrige 

^ltschulden 
au Krcdirmuknitteln

Sumno A .

B. Nourchuldrn our Kreditmrhmlttoln
Iohaberscbuldvcrschrcibmgen (Äoleiheo)
Vcrzrosliche Schatzanrersugeo
Unverzinsliche Schatzanwcisugen . . .
Schatzwechscl
Steucrguscherne
Krcditc dcs' Zcmralbanksystems
Schuldcn bci Banken ud Spukasscn . .
Schuldeo bei Vctsichcrungcn (ohnc Träset der

Sozialvcrsicherug) ud bci BauparEassen6)
Hypotheken-, Gruad- ud Rcntenschuldcn
Rcstkaufgeldet (mit und ohne hypchckcische

Sicherung) ...-.........
Ürbrige Neuschuldeo aus Krcditmaktnrttcla 7).

Än der Schuldcn

Summr B

C. Ncurclruldrn ou3 olLillicLn Sondrrnlttoln
Kredite von der Budesanstalt für Arbeirsvcr-nittlug mdÄrbcirslosenvcrsrcherung . .

28 000
t81 t70

L80 000

ro er-e zoo
7 923 760
2 422 940

6'trl t9o

I 055 814
I 482 980

125 658
7 

'7)236 976

52 950

1 244

45i
121 657

,0 000

9 9't5

59 975

87 378

gl lgg
582 336

)26 )45
145 168

87t 513

ezi srs
I {53 U8

424 657
1 029 191

306 021
6 320

74t 2t1

271 7)9

172

,r*
r 329 456

170 000
)o 450
t ,00

_150

51 370

10 692

zi on
3ß 111

10 llt

641 610
9 340

| 42t 598

825 162

33 426
202

2935 337

1t

675

70 800

124 575

rc9 azs
3 t35 399

1 025 789
1 126 128

2 :t5I 916

i
2 35t 916

5 {87 3t5
2 93t 337
2 551 978

249 Lt8
5 962

611 776

213 567

8r7
r 0l 280

10 497

,r_rt

2' 14t

5 566

\ rl a:z ar

t$ 127

55 312
1213 U9

220 2)2
316 935

537 r6t

ssi ßt
I 780 216
1 081 280

698 936

209 tt\

138 843
6 9t4

368 495

40 802

7 Ul3 760

755 230
)8 290
94 000

)90 700

1 278 X20

t tun0 _

l0 346 700

2 66 530

806 0r8

806 058

525 000

525 000

szs ooo

3 ,al7 588
2 086 530
1 331 058

4t
559 ru

1 6t6
24

t9 512
4't

22 000
I 300

2 086 530

D

,, 000
3 360u:*'

60 662

66 200 ,ll I

21 5rrKrcditc von sonstigcn Trägcrn der Sozialver-srchetunßo).....
ERP- (EC^-) Krcditc . . .
Krcdite von der Burdcspost
Ülrige Neuchuldeo

nitteln ....,

450 720

694 000 lo 32, t5 )28
3 461

38 tr6
,r_ro,

aus öffenrlichcn Sooder-

SuonrC ,..
§unmr A blr C

D, Schuldor brl GoLtorrlorporrchrltrn
l. Nrurchulden

Krc-ditc vom Buod(obnc Lasrcoeusgleichs-
fond s )

Krcdite vom Lastenausgleichsfoods . . . .
Kredrte von Ländcrn
Kredrtc von G.rciodcn ud Gemcindeverbätrden -'

Zurcnmn

2. Alrrchuldcn
Sumnr D

lnlondrchuldon irrg..onr (Summr A blr D) ......
Daton: Akuerscbuldung . .

N euuet sc hulduag ( e m sc hl, Kas s enLt edtt e )

Äußerdc m,

Sonrtiqc lnlondrvcrpf licfitungcn (roweit mchgewio-t.n)
Zahlugsrückstände .....
Äbgabeschuld aus der Hyporhekengcwionabgabc

Aur londrchulden (rowoit nochgrwioren)
Auslandschulden gemäß Loodoner ,ibkommen .
Sonstigc Äuslandschulden .

2 892 588
28 9(B

I 666 831

3r2 098
580 l5t

1 348
,36 597

610
. 937 207

2 6(x O4l
I 330 066
t 273 97t

rc- asr
EO6 976

164 2r2
218 299

382 53t

3U 531

I 189 5@
559 734
629 774

1 392
8l

62 r79

l''1,;,,1--l
zogcn. Erhähun6 dcs Schuldbcurgcs 6c6eoübcr I955 duch Bcrrchrigun6,

ausgleichs-
londs)

Bud
(ohne Lasteo- Lasteo-

ausgleichs-
foods Schles*ig-

Holstein
Niedcr-
sachsen

Nordrhein-
Vestfaleo l) Hcsccn

I 2 , 4 5 6
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Haosestädtc

Bayern Hambug B!cmcn
Berlio (Vest) lns6esrmt

D.gcgeq
ID

3r.3.1955 l)

9 IO l1 t2 r3 14

drrn noch An dcr Schulden

DM.

der

Bedeo-
Vünteaücrg 2)

3U6 090
2e4r

I 084 8ll

45t 816
t8 386

245 rO9

554 72t

Art dcr Schuldco

lnhndrchuldon
A. Alrrchuldrn our Kredltmrhmltteln

Ausgleichsfudcrugen
des Zcntnlbenksystems
dcs An kaufsfonds dcr Brnkdeutschcr Lioder
dcr Bankcn uod Sparkassen
der-Vcrsichermgsutcrnehmcn ud Bausprr-

kassen
, derPostschecl<-(Postsperkessea-)ämter

(sowcit nachgewiesen)
Sonstigc Ausglcichsfcderungeo
Dcckugsf orderugen der Geldinstitue, Vcrsi-

cherugsuteroehmn ud Bausprkessco
Llbrige Altschuldcn rus Kreditmuktmitteln

Sunno A

l. Nrurchuldon our Kroditmrltnlttoln
Inheberschuldverscbrcibungen (,lnleihen)
Verzinslichc Schatzanwcismgen
Uoverziosliche Schatzan*cisungcn
Schatzwecbsel
Steuerguschcine
Krcdite dcs Zcntralbuksystems
Schulden bei Banken und Spukasscn
Schuldco bei Versicherugen (obne Trägcr dcr

Sozrelvcrsichermg) ud bci Btusperltasscn 6)
Hypothekeo-, Grud- md Rentcnschuldeo
RestkaulSct*r(nir ud ohne hyporhekuische

Übti8c Ncuschuldeo ru Krcditmuhmittcln 7)

, Sunnr B

C. Nourchulden qur öff.ntllchtn Sondormltteln
Kredite voo der Bundes.ßtak für fubeirsvcr-

mittlung ud Aöcitsloscoversicberung
llrcditc voo sr,nstigen TrÄgern dcr Sozialvcr-

stcheruß u,

ERP- (ECÄ-) Kreditc
Krcditc von dcr Bundespost
Übrige Newchulden aus öffcatlichen Sooder-

mimcln

Sunno C
Suono A blr C

D. Schulden bri.Grbieirkrporrchofien
l. Nourchuldrn

Krcdire von Bud (ohne Lastcnausgleichs-
fonds)

Kredite vom Lasteneusglcichsfonds
Kredite von Läodetn
Krcditc vonGcoc inden uod Gcmcindevcrbänden

Zurommon

2. Alrrchuldrn
Sunnr D

lnlondrchuldon lugoront (Sumno A 5ir D)
D avon: Altuerscbuldung

N e uu et s c buldung ( c iasc b l. K a s s enltcdite )

49_832

si :oo

5rt 916

r5 39r
2 367

8I
2 0(E /t96

t3l :t32

47 351

87 55)

rar c05

2259 t33

gÄlyle
3 232 r29
2 003 496
1 228 633

28 714

16 0t6
1 627

,r*
22v326,,.

,50 4t4
l, 000

19, 100
41 000

Lr6 228

67 194

75 219

,r*
886,r59

23 051

83 42t

I 700

rm rze
3 287 599

36t 626
510 r22

80

ttz 229

t5
812 311

,l 159 913

2 29j i49
t 866 564

198 166
2 30'

)72 92'1

173 217

6 598
1 307

ti aoott
I 070 92r

:
40 982

12 3t0
735

24
6 450

I t0 541

31 374

10 871
369(.

142 062 ,

Lt 736

24t

iroo
23I t{3

409 154

102 296

128 322

31 2?]4'
671306

73

96 198

28 615

170 »8

t9 571
970 gn

330 010
t07_614

137 621

622 180

r 059 8(x
2 @9 tE2ll)
I 296 486

733 396

74 )27tr)

9tÖu3
9t 117

6 ,10 811

4 «4 156

76 U7
7[8l.

2 086 
'1062 857

22 
'tt 

5U

I u6 042
87 100

374 969
41 150

1)6 228
,9O 700

1 243 162

t44 919
900

9 081 2t4

6 551 550

1«9 518

,0 60,

| 7rt 977
7' 471

22 r10 38r

t0 000 000t0 75_U9

zi ot>

1 56) 097
88 380

529 7565',)
,7 220

227 259
,61 900
$o 9425t

u 320
| 599

81 178

1 rr0
34

10 828

21 4U
2 172
7 500

41 98/l

415,fl5

46 U2
6r_«3

lot 105

I,t
108 I19
523 531
231 857
291 677

. ,rru
l,ll 588

24
60 ,75

1126 U9

12
,8 73r

4 flE 2,15

28 054
I 700

0

908 862
262 420
t0 227

4 452

690iJ61,,.

er rzc
I 212 591

t27 629
r99 561

327 190

450
327 UO

I 570 231

I 071 370
498 861

822 099

979 176
308 r«

I 200

2 t18 42
28 &59 297

4 150 687
4 151 153

4 428
8 312 268

623 339
E 935 607

37 791 9ü
23 237 922
14 556 983

876 898

5 0r4
2 063 121

2820,U1

471 2U
191 rt29l

962 396

3 126 345
t 769 M'r

623 196

I szl tto
35 783 186

22 763 878
t2 969 308

I ,;,,. , I ,,;; I ,*,, I

ß g6912l
It
25

311
300

I tu 220
| 5r7 319

117 
'7035 893

8 Mt 17,
t 579 165

Äußerdem:

Sonrtlgr lnlondrvupf llclrungrn (rwoit nochg.wi.-r.n)
ZahlugsrücLstände
Ab!ebeschuld aus der Hypothekengcwinnabgabe

Aurlondrchuldon (rowoit nochgowirren)
Auslandschulden gemäß Londoncr Abkommen
Sonstige Auslandschuldcn
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lll. Schuldcn dcr Löndar und Gcmcindcn und Gcmein

- 1000

Län

Rhcioland -PfalzÄrt der Schulden

lnlondrchulden

A. Alrrchuldcn ous Krcditmorktnlttcln
Schu.lden aus Äusglerchsfordcrmgen (soweic oach-

gewresen)
Übrige Älrschuldcn aus Kreditmarktmtteln . .

SummcA,.'..,... .:,,...

B. Nruschulden our Krcdltmrhmittoln
Inhabcrschuldversclrerbungeo (AnIc ihen)
VcrzinsLche Schatzaoweismgen
Unverzlosliche §charzanwcisuogcn
Scharzwcchsel
Steuergutscheinc
KrediredcsZcntra.lbaoksystcms ....
Schuldcn ber Banken ud Sptkassen
Schulden beiVersrcherungen(ohne Träger dcrSozral-

versrchermg) und bei Bauspakassen
Hypcheken-, Grund- ud Reotenschulden
Restkaufsclder (mit und ohne hypothekrische

Srchcrtng)
Kassenkreditc, aulgcnommen von Gemeinden ud

Gemerndeverbänden2) . . . .

Übrrge Neuschulden aus Kredrtmarkcmrcteln l) . . , .

Sunmr B .

C. Nruschuldcn our öffcntlichGn Sondermittrln
Kredite von der Bundesanstalt frir 

^rbertsvcrirtt-Iung und lrbeitslosenvcrsrchermg
lucd.ne von sonsrigcn Trägern dcr Sozralver-

ERP- (EC^-) Kredrtc .
liredite voo dcr Bundespost 4)

Ürbr ige r-e uschulden aus öf f cnt Lc he n Sondcr mrttc ln
Summr C .

SummoAbisC.....

D. §chuldon bol Gebirtskörperrchoficn
l. Ncuschuldon2)

Kredite von Bund (ohnc Lastenausglerchsfoods)und
Ländern .

Kred ite vom Lastenausglerchsf onds
Kredrte von Gemrndeo ud Gcmerndeverbänden . . .

Zusqmmcn

2. Altrchuldcn
Summc D .

lnlondschuldrn iarg.somt (Summe A bis D) ......
Dauon Altuerschuldung

N e uuer sc bu ldung ( e tnsc bl. Kas senkt edt e )

Äußerdcm.

Sonttigc lnlondsvorpllichtungcn (r*eit nochgewiercn)

Zahluogsrückständ. )) ....
Abgabeschuld aus der Hypchekengewimabghbc . .

I
Auslondschulden (soweit nochgcwicsen)

Äuslandschu.lden gcmäß Londoner Äbkommen
Sonstrge Äuslandschuldcn 7)

424 203
1 506

127 7ß

50 000

un n

29 759
930

3 030

t 436
12 390

179 968

101 110

14 459
22 «3

I 327 190
9 997

I 337 187

170 000
)o 450

1 
'00450

a» eao

99 338
2 823

3 
'92

5 440
42 556

771 U9

37 508

97 559
32 613

49 890

1 0t8 4U

142 807

4 525

1 265

9 063
40 740

I 312 755

80 739

65 755
174 919

321 413

,t 599 I0l

1 420 442
1 330 162

10 778

2 761 380

2 935 )37
29 595

2 9U 932

7n5
2 769 306

7 368 106
) q1) 957

4 395 549

I 080 42)
1.4 072

I W1 195

40 497

22 569

470 310

114 883

2 650

5 963

2 246

)4 668

7r3 846

559 694
3 

'64563 057

zs-c $c
69 539

2 819

1 069

593
6 131

159 6y)

,, 000
3 360

6t 800

5t 173

62 871
13 747

127 830

I 936 t7l

28 716

31 351
18 789

158 252

765 n9

639 372
,48 123

) 070

990 765

1 570
1 538

963

991 728

1 757 556

428 67 t
I 328 986

167 7@

2 277 017

422 41i
581 U8
21 434

I @8 701

I 698

I tso 399

3 307 ,fl6
t 339 185

1 968 231

4 978

262 780
tt8 655

5 496

586 931

2 058

588 990

2 525 t6l
I 096 553
t 428 607

7 400

lJ 944

u ro,
I t07 5r7

260 154
218 773

2 672

1gt 799

2 807

1U 66
t 5n221

565 86)
1 026 361

1 392
10 426

8 8401 024 7 621

23 448

41 69)
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B ayern

IIanse städte
und

Berln (ncst)
lnsgesamt

Dagegen

)1.3.1»5
1 8 9 10

deverböndc noch Art dcr Schulden und Löndern

DM-

der

Badcn - l'itutie
6

Ärt der Schulden

I nind..huld"n
A. Alt:chuldcn oos Krcdltmorktmitteln

Schuldcn aus Ausgleichsforderungcn (sowcit nach-
gewte se n).

Übrige Altschulden aus IGeditmakmrtteln
Sunmc A

B. Ncuschuldcn our KrrditmrhnlHoln
Iohaberschuldversclrc ibunie n (Änlcrhen)
VerzrnsLchc Schatzanweisugen
Unverzinsliche Schatzanweisuogeo
Schatzwcchsel
Stcuergutschc ioc
Kredrre des Zentralbanksystems
Schuldcn bei Banken ud Spatkassen
Schulden beiVcrsicherugeD (ohne TrägerdcrSozral-

versicherung) und bcr Bauspakasseo
Hypotheken-, Grmd- md Rentenschulden
Restkaufgelder (mit md ohnc hypothekuische

Sicherug)
Kassenkedrte, aulgenommen von Gemeinden ud

Gemeindeverbandcn 2)

Übrrgc Neuschulden aus Kreditmarktmitteln3)
Summo B

C. Ncuschulden ous üffcntlichcn Sondornltteln
Kredrte voo dcr Bundesanstält für Arbcitsvetmitt-

Iung uld Ärbertslosenvcrsicherung
Kredrte von sonstigen Trägern der Sozialver-

srcnerunE
ERP- (EC^, IGedrte
Xredite von dcr Bundespost 4 )

Übrrge Neuschulden aus öffcntlichen Sondermittelo '
Sunmo C

Summe A bir C

D, Schuldcn bcl Gobictrkürpcrschofton

l. Ncuschuldcn 2)

Kredrte von Bunä (ohnc Lastenausglerchsfonds) und
Lrindern

\ Kredrte vom Lastenausglcrchsfonds
Kredrre von Gemernden uod Gcmcindcvcrbänden

Zutsmmcn

2. Altrchulden
Sumnc D

lnlondschulden inig..omt (Summc A bir D)

D auoa. A ltuetsch uldung
N e uu ercc huldun g ( e ns c h L Ras s enkre dil e )

Außerdem:

Sonrtige lnlondsvcrp{lichrungcn (rowoit mchgcwiercn)
Zahlungsrückstände 5)

Abgabeschuld aus der Hypothckengewinnabgabe

lurlond..huld.n(sowcitnochgewLrrn)'
Auslandschulden gemäß Londoncr Abkommen
Sonstige Auslandschuldeo 7)

2 001 415
3 lto

2 006 565

49 832

öz a%

101 180
I 120

t2 044

5 762
20 553

915 567

88 896

155 019
47 598

zlt srt
3243 U5

654 828
494 429

4 185

I I53 ,1,12

214

I 153 656

4 397 30r

2 006 778
2 390 522

1 3)9

60 283

2 287 680
16 626

2 3(x 306

| 923 196
53 873

1 977 070

175 049

149 235

11 900
u2

24

_l
9 276

318 327

70 at7

12 541 438
134 t9t

12 675 618

1 694 867

20 669 381

t2 491 189
154 140

12 615 933

477 757

,0 090
j8 246
49.850

2 000
2 857 691

583 196
36 917

35 922

30 511
r49 r23

4 938 598

498 679

425 145
44r to3

10 227
5 0r4

r 380 169

t8 9U 697

3 422 189
3 789 44)

40 619

7 652 289

641 650

I 293 v39

27 258 638

13 287 583
13 971 054

576 779

191 804

4 026

3 721

I 2r2
23 559

r 566 902

4t 417

t41 9r1
,l t81
I 700

2,10 6r0
,l ll l 818

170 4)4
l, 000

195 100

4l 000
136 228

560 517
,1' ll I

7 31j
I 082 963

960 702

48 810
280 969
41 450

1J6 228

3 765 215

185 410
D 776r)

J6 709

33 792
189 872

6 298 891

500 397

646 469
,8 800

9 200

49 5J8
174 830

7 500

392 87
2 628 083

978

r 083 9,r2

5 195 760

2 305 284
2 890 475

622 611

I ,r95 563

4123 U7
2 599 713
t 52) 934-

872 919

24 798

69 482
74 3)9

639 288

9 598 189

30267 571

13 3t4 905
16 952 666

4 724 796
4 179 158

54 948

8 958 90r

52 962
86 575

210 526
74 339

,04 081

168 818

50 000
t2 648

71 03r
l0l 047

2$ 4616)
61 l8t

67 6)8

krcdrtc-mitcrhßt, - J) Düwt.r rub gcmcrodltchc Schuldaufnrhmcn bcr der Bundcspos, - 4) Ohnc drc aemciodLchcn Schuldaufnrhmcn ber det Buodcsposr (ysl. Anm,l). - 5) Ohnc
scherndarlchcn uod ähoLche Krcdnc. - 7) Ohnc Auslendschuldcn der Gemeindeo.
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tV- Schulden dcr Gamcindcn und Gcmeindcverbönde inrgcsoml

A. Aa drr Scholdon

a) nach Läodcrn

- I000DM -

DageSeD em
31.3.1955 r')Art d.r SchuldcD

lnlondrchuldcn

A. Alrrchuldrn our Kredltmrktnlttoln .

Dagegen ami1.3,1955 .....,,,,

B. Ncurchuldrn rur Kredltmorlrtmlltrln

Inhabctschuldverschtcibungen
Schuldcn bei Spukassen
Schuldcn bei Girozentralcn {)
Schuldcn bei der Laodeskediranstalt bzw

6odenlqeditanstalt 1)

Schuldeo bci sonstigJn Krcditinstituten
Schulden bci Vcrsichcru6en (ohoc Ttäger dcr

Sozialversichcrug) uod bei Bausparkassco
Hypchckcn-, Gtud- md Rentenschuldcn . .

Restkaufqelder (mit md ohne hypchckarische
Sicherug)

Kasscnkreditc 6)

Übrigc Neuschuldeo aus Kreditmarlcnittcln 7)

Suomo B

C. Nrurchuldon our tflrnrlichrn §ondornlttoln 8)

Krcdite von der Bundcsanstalt fiü fubeitsvcr-
mittlung md Ärbcitslo§envcrsichcrug . , .

Krcdite von sonstigen Trägcrn der Sozialvcrsi-
chcrug .

ERP-(ECA-)lkcdite ....
Summr C .

SummAblrC ...,.

. DoE.B.o an i1.i.1955

D. Schulden bol GoblorrLrporrchoftrn

l. Nrurchulden 6)

Vcrtschaffende Arbeitsloscnf ürsoge (Budcs-
md Landesdalehen) ....

Vohnbaukrcditc von Bud (ohne Lastenaus-
gleichsfonds) ud Läodcrn

Sonstigc Kredrte von Bud (ohne Lasteoaus;
glcichsfoods)uod Ländcrn,{) .....,,,.

Kredite vom Lastcnausgleichsloods r0) . . . .

Xredite von Gemeinden md Gemerndeverbändcn.

Zuronnrn

2. Altrcholden

Sumr D

Dagegen am 31,3.19rj

lnlqndrcftuldrn iargoronrt (§umnc A blr D)

Davon: Ältverschuldug

Darute! : f ür I irtschaftsuternehmcn
aufgenommen . :.,... ......

Ncuverschuldung cinschl. Kassenlaedite
Neuvcrschuldmg ohne Kasscnl«edire .

DdEeBen (Süme A bts D) am 31.3.1955 . , , . ,

Äußerdcm:

Abgabcschuld aur der Hypchekengewimabgabc
Auslaodschuldeo gemiß Londoncr Äbkommeo ll) .,

740o
13 715

10 345
8 840

| 3)9
11 569

12 u8
40 {88

I

3(EI
3 591 ;ll

8ßl
9 208

115 041

16, ,08

81 761

68 646
2 823

29 595

37 8t5

49 890

346 645

'tt 
7to

13 215

I 813

3 323

3 766

,8 601

9t 612

nJ a>z

49 997
2 172

I 069

593
6 tlr

259128E

,18,

15 357

17 489

38 ßl
300 6,ll

20r 218

3 069

i 425

57 854
147 951

103 180
r 120

t2 u4
5 762

20 5)'
814 235

4t 545

67 4«
47 598

t56 609

9ß 912

715 800

45 686

72 512

65 116
) at7
4 18'

l9l 016

ll ol2
12 611

20 000

t7, 265
182 257

71 321

69 890
1 014 202
1 1tl 137

123 344
759 128

640 491
18 816

36 685

33 792
t29 297

{ 257 lG

79 269

69 890
768 165

1 126 193

98 rr7
592 695

498 876
3' 148

3' 880

)0 511
90 392

3 316289

25 217
28 120

29 087

29 759

930

1 538
1 024

t40 012
140 022

t73 420
292 t48

200 109 165 r93

r29 317

2 650

5 9ß3
2 246

22 016

607 119

12 817

45 &4
13 787

nßE
6y3 lUl
5 10 373

rt 741

u8»
14 908
I 720
5 496

19 7U

2(EE

5l ü13

44 279

74 915

t5 273

2 28i
729 672

727 425

554 652

65 491
86 5i2

, 030

L 4)6
2 1t5

ll9 rgt

13 7r2

24 t34
22 (ß3

60 549

lüt 5t3

149 003

37 418

t7 5)7

58 032
) 155

3 070

I l9 252

9&
I20 215

108 827

3G 8(f,

I 014

3 592
, 440

20 543

,163 355

142 801

4 515

7 265

9 063
10 065

I 312 069

I 919

65 755
46 341

122 ß8
I 163 7@,

I 204 621

4t 131

12r 276

227 946
4 034

t0 778

109 1U

7n5
417 390

366 043

I 8il O9l

17 520

5 32t
I U) 57t
I 834 508
t 570 64

23 t79
41 691

l 16 58,
4 026

3 72t
I 252
t] 575

6t0 7ß

572

299 795

298 )59
257 8i0

27 394

a2 2)l
29 172

r3t ß7
610 lE3

42,8 056

t7 609

24 51t

28 197

4 697
17 086

92 104

tß8
ß tat
75 lil

7ß 375

9 119

941

694 256
688 8t'
503 186

4 827
4 830

, 886

45 386

44 I50
471

2 672

$ 268

2 807

\m 075

88 312

102 716

6 129

148

396 587

,9r 9%
293 530

211

r9r 260

169 438

t8 366

60 486
,3 r81

132 434

&11 219

683 815

,8 rrl
44 007

96 fi3et
4 609
7 2r3

210 73/t

893

ztt 6it8

t42 770

rß5u7
ll 915

2 210

t 021 grt,
1 014 659

826 585

129 018

36t 293
210 614

no9$
5 A9 3Tt

222 3U

14t t81

535 582
22 005

50 520

r l7l 633

15 949

r 187 5t2

6236 %1

87 271

12 224

6 149 681

6 1t, 888

75 AO2

216 844
178 68'
171 329

i 896 886

191 84t

,03 )65

425 637
19 595
)6 207

n6 u5

18 154

994 799

t 891 6üt

97 422

13 t09
4 791 263
4 761 750
4 89t 685

r 165 172

1 282

,51

I 161 889

1 t56 127

885 238

61275 | 65t4
M2 ß012t 116 803 lr)

scnbcdi.c-Eitcrhßt.-7)Düü!.r.uchSchuldruJDrhneabcrdcrBudccposc.-8)Ohncschutd.ufühD.obcidqBudcspost(vgl.Ano.7).-9)DüEtcr12,6Mill.DM,St.rtrzurchul.
dalchen'(vgl. Aon. {). - l0) Uomittctbt bcio Budcseu3leichtror (L.adclrüglcichsrmt) eul6coomcac Dülchco. - lt) Nrch Zehlcoutcrh3cn dcr Brok dcuclcbr Liadcr rrcr zuhil-
1955ohnclohodshcsrtzsoric Schuldscbcroderlchca ud itnLchc Xicdrtc. - 12) Nrch dcE &.!d voh rl.12.l»5. - tr) N.cb dcE S.üd voo 3t.12.19!{.
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noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbande insgesamt

neh: A. An dcr Schuldea

b) nach Än der Gebrctskörpcrschaftcn /Größenklasscn

- I moDM -

Bezuks-
vcrbändefut der Schuldea

ln lqndschuldor

A. Ahschuldon oer K..dlthqrktrifi.ln
Ddte*n am 31.3.1955 .......,

B. Nrurchuldcn cur Kreditmcrktnittoln

Inhaberschuldvcrscbrc ibugen
Schuldcn bci Spakassen
Schulden bei Girozentrelen .

Schuldcn bci dcr Landeslscditaostalt bzw.
$odenlscditanscalt .....

Schuldcn bcr soosttgeo Krcdrrinstituen . .

Schuldcn bei Versichcrugcn (ohnc Trägcr der
Sozialversicherug) ud bei Bauspakassen

Hypothcken-, Grud- md Rentenschulden
Rcstkaufgelder (mit md ohne hypothekursche

Sicherug) .:.....
Kasscnhcdite
Übrige Ncuchuldcn au Kreditorkmittcln .

Sunmc B .

C. Nrurchuld.n our lft.illlch.n Sondormlttcln

Kredite von der Budcsanstalt für Ärbeitsvermitt-
lung ud Arbcitslosenvctsichcrug

Kred.ite von sonstrgen Trägern der Sozialversi-
cherqlr6 ,

ERP- (ECÄ, Krcditc .

Sunnr C ,

SumneAblrC ...,..
Dagegcn am 31.j.1955

D. Schuldon bol Grbiotrktporrchoficn

l. Nrurchuldrn
Venschaffende Arbeitslosenf ürsorge (Budes-

udLandcsdrylchen) ....
Vohnbaulcedite von Bud (ohnc Lasteoaus-

gleichsfoods) md Ländern

Sonstigc Krcdicc voo Bud (ohoc Lasccnau-
glcrchsfonds) und Ländern

IGcditc vom Lastenausgleichsfonds .. :... .

Krcdrte von Gemeindcn ud Gcmeindcvcrbäaden

Zutomnrn

2. Alrrchuldrn

SunmeD ,..
Dateten am 31.3.1955

lnlondrchuldon lEg.romt (Sumc A bir D)

Davon: Alrverschuldung

Daruntcr: Iiu Vinschaftsunternehmen
aulgenommcn

Neuverschuldug einschl. Kassenlacdite

Ncwerschuldug ohoe Kassenl«editc . .

Daeegen Suffie A bs D) am 31.3.1955 .,....
Äußerdem:

Abgabeschuld au der Hypchekengewinnabgabc . .

Äuslmdschulden gemäß Londoner Äbkommeo

9

71 321

79 269

53 57r

57 606

13 835

16 729

7 613

9 095

3 951

4 7)6

2 130

2 768

138

150

244

1 002

44

177

2 043

466

4

7AO

3 o9t

3 774

828

I 160

t 561
26 918

, 163

862

69 390

I 0r4 202
| 4rt 437

L2' 344
'159 128

640 49t
18 816

36 685

13 792

L29 297

1 257 l@

129 0r8

)61 293

2)0 614

n0 915

5 U93n
3 896 886

222 344

l4l l8l

62 890

462 59)
124 502

16 188
,85 74r

«t zag

510 810

79 063

147 180

r57 653

248 117

70 819

2 691

4 618

, 267

17 554

6(x 000

t7 316

)9 t68
21 6L)

u 297

695 9t0

544 123

28 153

7t 113

79 287

3 226

7 041

r89 t20

20u
t9l l,ß
168 808

887 053

9 637

794

817 416
872 149

712 93)

6 377

8 503

uz goe

151 674

1 351

9 t76
14 593

132 125

22 020

16 311

19 
'86

57 717

1Ca 7%

369 t09

38 439

64 152

66 537

3 192

10 112

I82 433

945

183 378

150 726

6n 173

4 899

DS ve
126 526

20 )i6
1 789

2 2($
tl 86'
r5 069

1(E 130

t1 6M

5 447

2t 986

15 1t7

152 377

3i1 783

57 660

55 430

8' 200

2 060
19 135

219 186

385

219 871

159 820

672 217

2 514

,75
669 7)3
6t7 868
491 603

) 623

,t2

5 t44
4 513

108 800

r29 t86

4 730
25 146

47 017

| 377

136

t44
D
8i

23 477

11 708
39 U9
lr 884

,0 5tl
2 689

24 254
4 060

7t 414

2 131 t29

54 007

269 367
t5) 999

ln 3n
2 965 0n
2 322 166

74 2)0

126 381

265 47t
6 496
) 137

175 715

44t M0
10 24t

u 753

187 168

428 63 I

ro 270

27 197

47 359

I ,153 869

57 U9

6r rrl
70 2a7

188 ,187

I 656 t9l
I 253 578

124 429

191 018

231 491

I 483

)7 067

59,1 509

3 ,163

597 971

482 930

2 251 162

17 298

| 769

2 236 864

2 209 067

t 736 508

t42 108
7 213

t] 618

to 440

35

t 489
144

12 6r5

)o

25

L 102

I 357

14 t09

I 561

2 101

| 9)4
6 524

326 815

t7 860

26 093

5 6t6
19 569

379 175

289 999

22 r15

21 295

35 487

6 8r2
l0 31,

96 1U

733

97 218

78 50t

176 693

) 824

614

472 869
470 915

368 500

9 726

12289

4 682
731

5 5t5

1g 632

31 144

I lrp

468

3 13)
t75

1 925

59

5)5 582
22 005

50 520

I l7l 633

15 949

r 187 582

994 799

67ß6%1

87 273

t2 224

6 149 68t
6 1r, 888

4 89t 685

3 152 sll

65 )24

42 %t
128 836

53 558

I 925

4 736

52 730

,2 7r0
35 880

3 170

109

3 579

3 576

r7 689

218 828

9 820

3 38'1 217

) ßt §.
2 750 797

60r

672 274

663 098

5 19 8)5

t7 441

t5 952
12 139

7 608

1 625

66t

-33-

IGcisangehörige Gcmcindcn ud Ämter

GcmeindenGemernden
ud

Gemeiode-
verbände
iosgesamt

Krcisfreic
Städte mrt

10 000
ud mchr

Einwohnern

mrt J 000
brs mter

10 000
Einwohncrn

Ämtcr
Landkreisemit

wcniger
als J 000

Einwohnern
I ) 3 4 5 6 7 8

61 275

L42 180

70

1 810 L o9q

I

101



noch; IV. Schulden der Gemeinden und Gereindeverbanäe insgesamr

B. Annultötrdqrlehen lnnerholb drr lnlondrchulden
e) nach Ländern

- I 000DM -

Dagegcn am
11.3.1955.l 'der SchuldenT

A. Alrccloldcn l) . , . . ,

Dagegea an j1.j.1955

B. Neurchulden our Kroditmorktnitteln

Inhaberschuldverschreibungen ....,.
Schuldcn bei Spakasseo
Schuldcn bcr Girozcnt!.len
Schulden ber der Landeskreditaostalt bzw

Sodenlreditanstak ..... .-,-,
Schulden bci sonstigeo h'reditrnscituen
Schuldcn bei Versrcherungen (ohne Trägcr dcr

Sozialversrcherung) uod bei Baupukasseo
Hypothekcn-, Gruod- und Rentcnschuldco . .

Resckaufgcldcr (mit und ohnc hypothekuische
Sichermg)

Übrige Neuschuldeo aus Kreditmarkrmitrcln .

Sumno B

C. Nourchuldrn our öflcntlichrn Sondcrmitteln

Kredrte von der Bundesanstak für 
^rbeitsvermitt-IugudArbcitsloseoversrcherung :.....,

Kredite von sonsErgeo Trägcrn der §ozialvcrsi-
chcrug .

ERP- (EC^, Krcditc .

9

3 111

I 801

7 801

9 337

9 299

475

7 279

8 65'

50 675

31 3I/a

$ 27ä

2 118

2 856

fl

ni e»c
8t 332

29 ttg
99 468

8 813

to 639

66 063

598 750
740 381

63 46'
528 8r8

8t 936

7 v37

I 894

5 128

t 8r4

2t 190

7' 288
96 212

270 953

338 759

138 5r'

6 206
660 748

61 827

65 995

126 582

27 493

61 746

)9 439

114 688

87 ooö

)4 )44
52 910

10 682

3 )05

420 8t9
,532 911

52 08r

118 720

100 970
4t 722

1% 182

49 128

9@2

\t 256

| 573

22 171

74 713

55 309

24 878

13 242

I 310

,7
t 102

,r2 588

41 860

I l7 33t

97 t69

167

4 r54

260 317

17 403

61 929
a 707

90 039

357 6U

232 597

9 043

t9 )68

16 114

171

6 )10

5t @6

45 892

148

2 610

302 310

318 718

221 602

7 3J6
188 860

| 986
2 132

291 205

12 447

29 414

7 693

19 s51

313 207

224 411

39 520

sä'tzz

9 891
49

1 227

109 t08

95 167

8)4
7t2 022

255

3 905

337 088

t4 545

36 926
a 627

60 098

1ü 999

319 260

48 08'

26 278

51 096

650

1 750

127 860

u 49t

) 896
19 14'

2210 nt

62 385

r» 67t
47 177

3ß 438

2 580 221

t« 117

258 718

2U 112

t 646
t7 031

n7 $0

206 )26
25 t62

2 0t4
t2 723

t 570 7s6

4) 790I 890

t6 M4
2 347

21 081

33r 328

208 506

31 390
2 062

1G 691

278 489

r 841

292 U4

55 499
1 976

7)9
J 263

8A 7$

5 302

23 104

lt t66

39 573

880 632

683 r03

189 444

655

5 370

333 5(E

288 793

I 2t4 137

97 I 896

43 659

1 449
28 859

915

417

t 997

160 897

1 156

t2 20r
7 26t

20 622

186 U7
1 t7 990

35 %2
,)6

245 320
10 748

t8)
u)

Summc C .

§umru A bi3 C

Dagegen am 3 1.3.1955

D, NcurcIuldcn bci Gcbiotrkorporrchcficn

I enschaf fende Arbeitslosenf ürsorgc (Bundes-

Yohnbaukreditc von Bund (ohne Lastenaus-
glcichsfonds) und Ländern

Soostrgc Kredrte von Buod (ohne Lastcnaus-
glcichsfonds) und Ländcrn

KredrtcvomLastenausglcrchsfonds ... . .

IGcditc vm Gcmerndcn und Gcmerndeverbändeo

Summ D ,

Dagegen am j1,3,1955 .,.,

Annultlttdrrlohen tutomm.tr (Sumre A bir D)

Dategef, dm i1,i,1955

Übrige Ätrschulden an )13.f956 . .

Übrige Ncuschulden an )1.).19J621

39 544

98 491

24«

I 883

4 418
6,

t88

t7 120

t3 096 '

2 581

,) 0r2

9 8)9

670

46 t22

4) 165

t 84t t76

148 194

240 482

207 059
].08

r3 221

610 464

2 451 640

13 486
2 426 559

232 769

159 155

I 001

152 316

319 578

533 859

403 75 )

870

18' 608
3 12'

498 865t68 946

Inlandschuldcn iosgesamt ,01 808 703 375 I 881 09I 744 945 402 716 L 16' 172

r) Etoscht. dcr crrr bcr G.brc(llörPcrsch.tccD ruftcnomcnco Anoutirsdülche!. - 2) N.ch Lrufzcrrco .üftcsLcdcrrc Schuldan uod Kesseqkrcdrc.

-34-

Schleswig
Holscein

Nieder-
sachscn

Nordrheio -
vestfal.n Hcssc n Rhcioland -

Ptalz
Badcn -

V/ü!ttcmbcrg Baycrn B undcs -
g cbrct

I 2 3 4 , 6 7 8

1 035 847 4 89t 68'l'*ll



noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gercindeverbände insgesamt

noch. B. Anouitätsdulchen inocrhalb der Inlmdschuldeo
b) nach An der Gebictskörperschaften /Gr<ißenklasstn

- t(xloDM -

Bezuks-
vcrbändeAr dcr Schulden

A.Altrc[uldon .....
Dagegen an 31.3.1955

B. Nrurchuldrn our Kredltoorhnlttrln

Ioheberschuldverschreibugcn

Schulden bci Sprkasseo
Schuldcn bei Girozenttalen
Schulden bei dcr Landcslrcditaostalt bzw.

öodcolaediranstelt ..,..
ScbuldcnbcisoosligenKrcditinstituteo ......
Schu.ldcn bci Versichcrungcn (ohoc Trägcr der

Sozirlvcrsicherung) ud bci Bausprkasscn . .

Hypothcken-,Grud-mdRentenschulden .....
Restkaufgcldcr (mrt ud ohoe hypotheluischc

Sicherug)
Übrige Ncuschuldca are Kreditm*lcmittcln . . . .

Sumne B .

C. Neurchuldon ou. ttffcntllchcn t.ndrrmittrln

Kredite von der Buodcsaostelc für fubcirsvcrmitt-
lug ud Älbcirslosenversicherug

Krcdite voo sonscigcn Trägern dcr Sozralver-
sichcrug

ERP- (EC^, Krcdite ,

Sunnr C

Summr A bir C

Dagegea am 11.3.1955

D. Neurchuldrn bol brblrrrküprrcfio{rrn

Vcnschaffendi Ärbeitslosenfürsorge (B udes-
ud Laodesdulchcn),. .. .

Vohnbaukedite von Bud (ohnc Lasteoaus-
glcichsfonds) ud Ländcrn

Sonstigc Iüedite von Bmd (ohne Lastenaus-
gleichsfonds) md Ländern

Kredite vom Lastenausgleichsf onds

Kt dtte von Gemeioden udGemeindevebändcn

Summ D .

Doyegen dn 31.3.1955

Annultatrdqrl5hon ruromon (Sunm A bir D)

Daeegen am 31.3.1955

Übrigc Ältschuldcn en )1.).1956
Übrige Neuschuldcn an )1.r.1956

9

66 odl

83 936

,98't50
740 r81

6t 46t
,28 818

24' 320

to 748

1 896
19 )45

2 210 Ttl

19 7E2

62 149

297 69'
J4t 869

9 206
4U t94

1t8 796

5 755

2 539
7 454

t 227 5ß

24 070

116 016
12 002

ln ß7
1/,493n

I 032 164

6, 75t

10, 100

12 841

t7 i44

237 996
)03 945

48 827

106 143

64,825

4 056

1 180

l1 002

7n 971

28 7tA

18 467

32 937

t00 t22

890 v37

640 491

85 426

140 589

IL 084

1 026

12 88'

355 0t0

298 288

2 254 t6?

g 527

10 409

3 026

4 647

76 9r9
91 85J

13 542
20 297

I 753

9 847

t0 263

29 9üt

2U2v)
186 521

24 798

15 40)

29 709

524
3 970

lU 107

86 488

I 266

2 065

2 6X2

i 304

8t8

I 140

1 561
20 186

3 142

39r

61M4

32 123

103

4 6)2

1 731

37 675

26 797

1 126

419

2 Lr4

2,

223

102 497

t4) 3U

I 826
68 057

I ll0
348 86)

55 003

6, 459

26 459
t7 65r

7 9r9
162

, 576

,329
e, $s
71 tBt

2 289
18 091

lt 0r,
936

139

649

836

3 961

3U 659

10 79)

21 839
6 )2t

11 957

,ll5 t53

307 917

35 939
t 24)

21 198

52 )13

537 (El

4t7 262

20 278
2Mt

172

4 268

231 370

ll

1«
2 7r'

171 211

6

r1

7 |Zt

t2

14

23)

259

80ß
5 5)0

lzt l16

9 496

t4 560
2 439

26 195

2o2233

t41 724

1' 814

12 410

11 876
171

2 425

11 697

32 24i

216930

173 967

176
888

I 202
228 562

8 160

) 728
16 11'

28 ots

im ras

140 543

39 332

4t 769

19 015

332

6 189

126 656

t00 427

330 139

240 970

1 248

,40 861

62 185

19t 675

47 
'77

3(B,ß8

2 580 221

t u] 176

r« 117

258 718

98

l0M

3)8

,00

2 019

2 028

2U 112

t 646

17 0)7

727 630

610 464

t52 »8
449

1 727

321 225

276 340

46 00)
167

2 226

t21 ytB

)09 345

36n
3 594

10

12 174

3 307 851

2 451 640

tm60r
I 308 504

1 215 917

938 779

4 15't
I 003 759

368 706

273 009

1 A1)

306 594

r0 (n2

7 538

lt 371

30 390

2t 211

2 907 892

15 542
1 663 )97 7 442

-35-

Krcisangehörige Gencinden ud Ämtcr
GemeindeoGcmcinden

ud
Gcmcrndc-
verbändc
insgc saot

Kreisfreie
5tädtc zEammeD

mit
r0 000

ud mefu
Einwohocrn

mrt J oUU
bis urer

10 000
Einwohnern

mit
weniger

als I 000
Einwohncro

Ämter
Landlccise

I 2 ) 4 5 6 1 8

Inlaodschuldcn insgcsamt 6 2)6 954 3 452 541 881 05) 677 173 672 247 t7 689 476 69) 53 r)8



noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemetndeverbande insgesamt

C. Lqufroltrn dr lnlondirchon Noo"rrrchuldung l)
a) nach Ländern

I OMDM -

Da8cgen am
)t.3.1955Laulzcit und Art der Schulden

l. Loufrlr wonigor olr 4 Johrr

a) Neuchulden aus Kreditmrhmrtteln
lnhaberschuldvcrschreibugen ......
Schuldeo bei Spakassen
Schuldcn bci Girozcntlaleo

Schulden bei dcr Landcslaedrtanstalt bzw
{odenlceditamtal! ........,.

Schulden ber sonstigen Kreditiostituen
Schuldeo bei Versicherungen (ohne Träger der

Sozralvcrsicherung) ud bci Bausprkassen.
Hypchctcn-, Gtund- ud Renteoschuldcn . ,

Restkeufgelder (mit und ohne hypothekarische
Sichcrug) .-......

Übrige Ncuschuldcn aus lGedrcmarkrmicteln

Sumno o .

b) Ncuschulden aus öffentLchen Sonderminclo

Krcdite voo der Bundesaostalt ffu ,lrbeitsvcr-
mialmg ud fubeitsloscnvcrsichermg ...

Ii?edite von sonstrgen Trägero der Sozielver-
sicherung

ERP- (Ec^rKleditc . . .. .

Summo b ,

Sunnrourdb,....,

c) Neuschuldcn I.: i Gebictsk6rpcrschaftcn

Werschaffende Arbeitsloseof ürsuge (Bundcs-
und Landesdarlehcn) ....

Vohnbau-l«edite von Bud (ohne Lastenaus-
glcichsfonds) md Läadcrn

Sonstige Kredite von Bud (ohoc Lastenaus-
gleichsfonds) ud Ländcrn

Krcdrtc vom Lastenaugleichsfoods . .....
Krcdite vonGcmcirdcn md Gemcrndcverbänden

Somr c .

Sumc I

Äußcrdcm: Kesseolcedite

Ddgeeen (Summe l) an 31.3,1955

2. Lquhclt 4 bir unrcr l0 Jqhrc

a) Neuchuldco as l&cditmrlcmincln
Iohöer sc h uldver sc hre ib uge n

Schuldcn bei Sparkasscn
Schuldcn bci Girozcntralcn

Schuldco ber der Laodcskrcditenstalt bzw.
{odenlrcditanstalt .,....

Schuldcn bci sonstigen Kreditinstiruen .

Schulden bci Versicherugen (ohne Träger der
§ozialversichcrug) md be i Bausprkassen

9

7)4

690

'91

500
0

2 083

3 118

972

1 016

5 9t4
) 945

1 6(4

6%
I 078

13 619

543

't 
lc,

4 396

13 144

23 941

2) 82'
4t 261

5 121

I 679

3 252
1 100

3 777

3 044

122

l8

rru
6 115

8 371

a62

zt ue
38 232

5 255

18 090

65 742

I 06r

zt zse
50 096

80

66

8

t@9

17

873

487

5 014

242

419

,5
53

263

401

6 9J1

5 967

,

20l3

t 5r2
l5l

3 716

64 o8t

1 178
11 182

150

1 0)9

3 717

1

89

5 596

69 679

5 762

73 299

354
I 340

13 m6

13 m6

49t

30

302

823

13 829

9 252

t4 t79

t) o21

25 696

i 6:00

6 370

I I0 148

6 951
204

2 047

2 669

t73

4 889

I t5 037

775

3 498

3 9)9
3

942

9 157

l2,a r93

3t 792

92 79a
172 566

6 506

62 0631

9 87'
7 137

126 523

6 096
20 049

I 463

512

| 869

96 632

191 800

I 308
65 421

78 457

1 r90

10 r04

26 450

171 5U

I 655

2 226

t 335

474

178

246

| 302

6904

2 945
t 668

60 337

,0
,

55

4 389

44
2

124

205

15%
1 416

2 154

1 472

2 67J

374

50

50

5 o&l

8

8

13 627

1t8

175

13 8(n

2 246

20 7t9

I 000

9

I 009

I 913

2t

6 vts

t59

975

79@

5M0
10 234

9D8
t8 597

t7 3 454

100

5 123

l3r 946

l0 720 I 197

1 232

6 296

9 06)

9 978

19 732

6, )87

10 160

20 272

316

2 41'
I 596

126 9m

475

5 327
7 131

t2 v31

r39 841

44

95

150'

8 093

,93
)0 735

17

10

l0

1l

t 052

2 092

5 163

3

1 042

9 353

t0 t13

141 299

r7 514

8 219

t7 472

13 lAt
)o

928
4 800

6274

t ece
I 714

16 rX7

4 )53
3 010

7 397

665ü2

2 )97

3 }tr
2

7 093
,)\

| 899

5 368

59 lE5

t2 120

tlHypothckcn-, Grund- ud Reoteqschuldeo . .

Restkaulgcldcr (mrt md ohnc hypothekrischc
Sicherug)

Übrrgc NeuschuldeD aus Kredrrm{kmitrelD .

402

615

Sonno o

b) Neuschulden am öffentlicheo Sondermittcln

Kredite von der Bmdcsanstalt fär 
^rbeitsvcr-ninlmg urd fubeitslosenvssicherung . . .

Kreditc von sonstigcn TräBern dcr Sozralvcr-
srcherung

ERP-(EC^rKredite . .....:..
Sumo t .

Sunnroundb .....

6 5E8

475

565

t(Et
76r'.2

t,

, 75'
1 477

5n5
68 5r9

134

I 196

23 191

1 943

246

934

2 X23

25 713

2 146

6 960

lü 461

2t 185

18 08r
6 0c0

45 16
117 921

2 0r0
4 602

6t 163

7)

) 88J

I llI
7 067

68 529

9 966

)2 137 .

1,1.2E39

21 549

)6 1t9
22 248

8t 9t5

521 751

-36-

Nreder-
sachscn

Nor&hein -
Vestfalcn He ssen Rheinland

Ptalz
Baden -

Vüntcmberg Bayero B uode s-
gebict

Schles*rg -
Holsern

I 2 3 4 5 6 1 8

l) Ohe A@unitsdelch.n soric ohm Krsscalqedite.

)r 970
19 800

60 lE
534 989

15



noch: lV. Schulden der Geroeinden und Gereindcverbände insgesamt

aeh: C. Laufzeitcn dcr ioläodiscbeo Newerschuldug l)
*"1 

i'*TJ*"j""

Laulait wd Än der Schuldcn

c) Neschuldco bei Gebictskörpcrschaftcn

' Venschaffende fubeitslosenlärsorgc (Bundes-
ud Laodesdulchen) .. . .

Vohnbaulsediie von Bud (ohnc Lastcnaus-
glcichsfoods) und Ländcrn

992
,

I 411

2 6tl
69 2ß
73 194

28 5r2
47 58t

23

2 221

774

3W
112 U3
157 844

19 890

,4 988
to6 528

49 785

67 037
2 145

3 208
27 719

361 339

4 162

37 273

28 ofi
69 182

,ß0 821

r 887

2' 5(A

36 28r
3 378
459'

71 7ü
592 526

420 789

493 261

82 46t
s75 n6
7t 959

651 6t5
9 063

«0 748

t 182 823

t ut 571

I 0t4

52'

) 303

L 296

6 136

71 655

83 963

536

t3 678
t24
559

l5 013

$n6
16 7Q4

22 0«
t6 796

6 198

t7 7r2
1 772

67 373

2 986

I 9t0
9 282

l{ 178

8r 551

3 189

11 807

2t 289
1r0

1 348

37 9t3

l19 s3,l

75 400

97 798

L7 409

I 15 207

53 146

l6E 353

,91
168 946
227 641

,18

169

11 580

5t4
12 E8l

r60 808

t32 080

9t 7r1
113 607

57

168

2 196

5

889

3 316

7t u5
81 227

20 000

44 303
@ 461

21 98'
24 50'

l 606

| 991

,5 7N
160

5 716

ß2ln
570ßi

69 890
115 207
460 2r7

D.gcgco .h
3t.1.1»5

| 171

2 928

14 rr1
2t0

4 700

53 766

588 755

69 890
226 4t6
3rr 386

)r 852
I88 r04

205 630
8284

r, 889
41 081

r r43 932

2t 487

80 450
tt7 061

218 998

1362.n9

4t ot9

57 864

t69 061
t7 874
t7 215

3(B 062

I 665 992

1 745 020
2U A46

2 ü29 865

)66 t9L

2 396 017

30 5r,
2 426 rr9
2 367 70)

9

7'

86

2A

tu
116

Soostige IGeditc von Bud (ohne Lastenaus-
gleichsfonds) und Ländern

Krcdrte vom Lasccnausgleichsfonds......
I 820
'26

288

2 2v3

I 935

13 742

14 810
15 420

7 432

19 487
277

2ti
tßr.

58 507

Kredite von Gencinden ud Gcm indeverbändea

Sunm c .

Sunm 2

Dagegen am jl,j.)955

3. Lrufrelr l0 Johre und mlr
a) Neuschulden au Kreditmuktmitteln

Inhaberschuldversc lreibmgcn
Schuldcn bei Sptkasscn
Schuldcn bei Girozeotralco .

Schuldeo bei der Landcslccdnanstalt bz*.
6odcnlceditaostalt

Schulden bci sonstigcn Kreditinstitucn . . . .

Schuldeo bei Vcrsicherungeo (ohne Träger der
Sozialversichcrung) und bc i Bauparkassen

Hypothckcna Grmd-'ud RctcÄschulden . .

Restlaufgcldcr (nit ud ohrc hypothcLcische
Sicheruog)

Übrige Ncuchulden au Krcditmaltmitteln .

Summ q

b) Neuschulden au öffcmlichcn Sondcrmitteln

Krcdite von der Budemnstalt für Arbcrtsvcr-
mittlug ud fubeitslosenvcrsicherung ..

Kredrte von sonstigcn Trägcrn der Sozralvcr'
sicherug

ERP.(ECA, Kredite ..
Sunmrb. ..::,..

Summ c und b

c) Neuchulden ber Gebietskörperschaften

Vensc haffcodc Ärbeirsloscolürsorgc (Budes'
mdLaodesdulchen) ....

Vähnbaulredite von Bund (ohne Lastenaus-
glerchsfonds) ud Ländero

Sonstige Krcdrtc von Bund (ohne Lastenaus-
gleichslonds) uod Ländern

Kredite vomLastcnausglerchsfonds .... ].
Kredite vonGemeindcn udGcmcindcverbäodcn

Sunme c

Sunmr 3 .

Dagegen an 3).3.1955

a) Ncuschuldenau Kreditmarkritteln .....
b) Ncuschuldcn aus öffcmLcheo Sondermrrcln . .

Zutomnen

c) Neschulden ber Gebiecsktkpcrscha(ten . . . .

Noch Loulreltrn oufg.gll.d.d. Nourchuldon ruron'
mn (Summe 1 blr 3) .

Kasseokeditc
Zusammen

Annurtätsdalehen(ohoe Attschuldco) .....

Ioländische Neuvcrschuldug (cinschl. Kassen'
Ireditc) iosgcsant

,l,ru
6t 863

t4 t)9

10 o97

,29

19 475

22 t3'
28 626

48 t2t
150 r57

4 095

12 354
20 520

35 969

95 176

t2 482

4 199

52 858
) o7t
1 556

71 166

169 U2

141 520

69 430

l8 078

I07 5(B

76 664

\fI'172
t 436

18, 608

r14 187

1 280

9 rtg
l3l ,178

9 97'

1) 9r2
17 436

lt 310

172 818

8 r35

4 213

t0 991
4522
9 186

37 1n
2t0 300

t33 287

197 567

48 758

216325
41 078

287 1ß
5 440

292 u4
40t 4r2

7t 635
r 091

4 191
13 187

2265ü

t0 4U

25 26t
9»5

15 621

2712 r25

12 215

1 48'

7 117

| 65'
1 473

26 üt3

29E 157

223 472

,o2 863'rt 
407

351 270

,2 t44

386 611

2 246

388 860

tio 8l I

49 060
529

4 968
9 792

351 170

5 670

18,{19
J3 754

57 U2

1t2 313

5 098

t2 6t2

40 r27
,267
2 156

63 {60

175 773

)54 479

517 268
to7 054

621 323

81 938

706260
,762

7L2 022

419 t368

67 llt
441

,22 478
6 821'

t5 224
7t 445

I ,159 6ß

4t 037

128 810
160 816

330 7ß
r ,90 306

53 846

76 976

ztt 711
20 t96
26 80t

389 56,1

2 rn 870

2 012 t90
4t7 507

2 ,130 097

414 00'

2 t7l r00
,r 792

2 907 892

3 24t 788

254
5362

I t02
7 728

259 1ß5

3 748

19 677

-1r 
u3

65 268

325 203

r0 409

t7 069

43 011

1 9r1
42n

78 736

{ß 9:t9

317 U6

314 403

72 
"5106 Ur8

82 a74

189 613

498 865

525 U6

-37 -

Rhe inland -
Pfelz

Badcn -
Värttcdbert Baycrn Buodes-

gebiet'
Schleswig

Holstein
Nicdcr-
sechseo

Nor&hein -
Vcstfalen Hcsscn

1 II 2 1 4 t 6

1) ohnc Annuiticsdrrlehcn sowrc ohne Krsscnl«editc

299 795 6% 256 729 672 1% 587 1 161 889 1 02) gtt 6 149 681 4 794 26'



noch. -lV. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbande rnsgesamt

noch: C. Laufzeitcn der inläodischen Neuverschuldung
b) nach Än der Gebictskörpcrschaften /Größcnklasscn

- I (x}oDM -

Laulzcrt ud Än der Schulden

l. Loufzcit woniger ols 4 Jchrr

a) Neuschulden aus Kreditmarkmittelo
Inhabcrschuldversc tue rb ungen
Schu.lden bei Sprkassen
Schulden bei Güozcntralcn .

Schulden bei der Landesl«editanstalt bzv.
{odcnkrcditanstalt .....

Schuldcn bei sonstigen Kreditinscitwen . .

Schulden bei Versicherungen (ohac Träger der
Sozialversicherung) ud bci Bausparkassen.

Hypchekco-, Grud- ud Rcntcnschu-tden . .

Restkaufgeldcr (mit ud ohnc hypothekarsche
Sicherung)

Übrige Neuchuldcn aus Kreditmrkmrtceln .

Sunmo o .

b) Neuschulden au öffeatlichen Soodermitteln

Kredite von dcr Budesanstalt für Ärbertsver-
mittlung md Ärbeitslosenversichermg . .

Kredite von sonstigen Trägcrn der Sozialver-
sicherug

ERP. (EC^, I&cdite . .

Sunmo b .

Sumnrrundb,....

c) Neuschulden bci Gcbiecskörpcrschaften

Vertschaffcode Atbe itsloscoJürsorge (Burdcs-
udLandesdrlehen) ....

Wohnbaulacdite voo Bund (ohne Lastenaus-' glcichsfonds) uod Ländcrn
Sonstigc lGcditc voo Bmd (ohne Lastenaus-

glcichsfonds) ud Ländcrn
Kreditc vom Lastenausgleichsfonds .......
Kreditc von Gcmernden und Gemerndcverbänden

Sunne c

Sumnc I
Außerdem: Kasscolacdire

Ddgegen (Summe l) an 31,3.1955

2. Lrufreir 4 blr unter l0 Johrc

a) Ncuschulden aus Kreditmukmineln
lnhabcrschuldvcrschreibungen
Schulden bci Sperkasscn
Schulden bei Girozcnttalcn .

Schuldeo bci dcr Laodeskeditanstalt bzw.
öodcnlceditaostalt .... -

Schuldco bei sonstigcn Kreditinstituen . . , ,

Schuldcn bci Vcrsrchcrugco (ohne Trägcr der
Sozialvcrsichcrung) urd bci Bauspakassen.

Hypothckeo-, Grud- ud Rentemchuldcn . . .
Restkadgelder (nit und ohne hypchckcische

Sicherug )
Übrigc Neuschuldcn aus Kreditmarktmittcln . .

Sunmo o .

b) Ncuschuldcn au öffentlichca Sondermittcln

Kreditc von der Buodesanstalt für Arbcitwcr-
ninlung und Arbcitsloscnversichcrug . . .

Kreditc von sonstigcn Trägcro dcr Sozialver-
sichcrmg

ERP- (ECA, Kreditc .

Sumno b .

Sumnoound b ..........,..

zt ane
38 232

t 2r,
18 090

65 742

I 051

ß tzl,
23 120

t 90,

1 552
90

3 517

67 (E3

rr srr
lt 75'

| 412
5 geA

I 1t8
3

2 iB6
2 803

317'
698

1 92)
41

628
619

r0 063

26

l0 089

7 500
2 976

192
I 306

1 260
24

563
1 445

15 266

23

175

595
1

601

I 395

16 855

11 865

t8 417

1 812
3 054

544
1 759

B czrks-
verbände

1 920

t2

I 800
12 971

1 799
123

5 680
1 983

63 506

91I
) J53

361
J42

59'
429

6»t
2U

7 600
6 310

ll0 148

2M7

2 669
17)

4 889

l15 (B7

775

3 498

4 302
81

1 786

3 497

37 601

42 889
t0 406

466
72 486

12 241

,0

1 010

3l

810

r32
890

9ül

t42

I 060
öJ

I 285

38 885

25

951

r 060

3

853

28n
11 7n
27 797

47 100

r 060

13 301

26 66

50
7A

191

l5 ,160

5

35

57

9 098

880

89

989

t0 088

t 9r4

9 837

750

l 668

2_858

5 276

72 328

4 060

84 363

161

375

612

9l
)

209

916

u0(E
9 176

13 261

J 939
)

942

I 157

121 193

)3'192
141 299

27

565

13 866

5 267

15 i50

I6

5l
1 489

73

92 798

112 5(ß

6 106
62 061

4t 2r1
101 207

t 424
48 389

,1 735

165

5 160

r9 276

271 789

e-on
25 700

1 670
4 254

4 869
r38

can
tl 371

1 371
3 212

zeiet
t2 953

i,
382

56

I
9

23

,t
I 3,ll

I 676

13 034

3%
r 189

3 052
168

1 625
4 964

28 250

989

r 488
)14

2 850

3l t00

22

2386

t,,
n5

2 501

10 569
528

3 812

12 060

137 415

I 610

2«O
1 604

t2 875

150 289

3 629
rrt

I 120

1 268

34 034

2 071 385

599 966

32 B7
u2 ß9

23 549

36 t19
22 24a

81 915

521 751

| 950
4 126

ßn5

.2 940

l 186
423

t 750

53 526

720
4 635

53 2!3

t 455

152
68)

2 2y2

55 555

935
801

-38_

Kreisangehörrge Geme inden und Ämter
Gemernden

Krcisfrcie
Städtc

G e ne rnden
ud

Gemeinde-
verbände
insgesamt

zusammen
mrt

r0 000
ud mehr

Einwohnern

mrt J 000
bis unrer

r0 000
Einwohncrn

mrt
wenrger

als I 000
Einwohnern

Ämter
Landkrerse

I , 3 5 6 7 8

t3,950

tr 910
20 155

6 075

v0ul

4 216

I 122
4U

5 821

39 855

12

12

I 353

o



Laulzcit ud An der Schuldgn

c) Neuschuldcn bei Gebretskörprschaften

Vcmschaf fcnde Arbcitslosenf ürsorge (B undes-
udLeodcsdrlehen) ....

Vohnbaulscditc von Bud (ohne Lasteaeus.
gleichsfonds) ud Ländcrn

Sonstigc Krcditc voo Bud (ohnc Lastenaus-
glcrchsfonds) und Ländern

Kredite vom Lestcneuglcicf, sfoods
IGedite von Gcmcindcn ud Gemciodcverbäoden

Sunmo c .

Sunm2 ,

Dagcgef, 4m 31,t.1955

3. Lcufrolt l0 Johrr und mrhr

a) Neuschulden eus Krcditmakmitteln
lnhebcrschuldvcrsctue ibugc n
Scbulden bei Spilkassen
Schuldcn bei Girozentralcn .

Schuldeo bei dcr Landeskcditaostalt bzw.
6odcnlcedrtanstalc .,...

Schuldcn ber sotrstigco Krcditinstitucn .

noch: IV. Schulden der Geneinden uod Gemeindeverbände insgesamt

neh: C, Laufzeitcn der inländischcn NeuverschuldüB
neh: b) nach An der Gcbictskörperschaftcn/Größenklassen

- I 000DM -

1 606

Bezrks-
verbände

I

| 99r

35 790
160

5 716

$24
570 ß7
588 755

69 890
,15 207
460 257

76

574

19 60)

55

20 3G

361 \n
382 348

69 890
109 910
252 007

ll 188
r60

4 590

20 532

170la,,2

t7 t 472

| 402

I t92

168 45t
164 720

260

t59

L08

1 189

5 315

58 8,ll

63 425

41 674
7) rr4

441

74t

4 058
10,

I 021

6 368

16 222

49 u8

:l oec
4) 647

701

266

5 589
t5

2 t48
I 7s9

u 311

57 983

i,,,
47 \3A

lt 571
7 963

34

i2
9l

111,l-

'946

43

127.

216

2 519

I 091

3 953

35 053

33 652

9

481

190

2 991

I 282

,,,
802

5

98

80

934

ti as
J8 917 a,7n

470

2 697

,0
616

666

I 116

48 12t
bo r57

322 478
6 824

2t 958
120 181

228 710
40M

24 60
25 399

4 880
7 s9t

I 207
9 502

24 721
450

1 r0l
4 t07

Schulden bei Vcrsicherugcn (ohne Trägcr dcr
Sozialversichcrung) md bei Baupukassen 61 01r

2 548

3 49r
20 800

473 082

19 579

t8 96'
,5 «A
712M

517 288

,7 576

50 306

102 1r8
1 294

t8 740

216 075

763 36!

550 )54

648 098

88 365

736 163

239 499

975 962

27 797

t ooJ 759

| 233 105

2 236 u65

28 893
I 306

1 237
I 012

ri3 (x6

) 532

t2 ttz
20 865

36 530

209 576

6 694

t8 757

29 40)
3 059
) t99

61 312

270 888

209 689

231 0(A

42 339

276 1ß
67 192

3,13 595

5 267

)48 861

528 5r4

28 059
213

I 046
774

352
18Hypcbcken-, Grud- ud Rcntenschulden . ' .

Restkaufgcldcr (mit ud ohne hypchekarische
Sicherug)

Übrigc Neuchulden aus Krcditmtlrmi«cln ' .

Sumno o .

b) Neuchuldco aus öffemlichcn Sondermitteln

Kredite voo dcr Bmdesanstalt fik fubcitsYer'
mittlug ud Arbcitslosenvcrsicherug' . .

Kredite von sonstigen TräBcro dcr Sozialver-
sicherung

ERP- (ECÄ, Kredite . .

Sunm b .
Sunm o und b

c) Ncuchulden bci Gcbictstörpcrschaftco

Venschaffende Arbcitsloscof ürsorge (Budcs-
undtandesdrlchco) .,..

Vohnbaulceditc von Bud (ohne Lastcnaus-
glcichsfoods) und Ländcrn

Sonstigc Kredite von Bud (ohne Lasccnaus-
gleichsfonds) uod Läodero

IGcditevomLastcnausglerchsfoods .. .....
Krcdite von Gemeindcn udGemciodcvcrbändeo

Summ c

Sunmo 3 .
DdBeBen am 31.3.1955

a) Neuschuldcn au Krcditmrlitmitteln ......
b) Neuschulden au öffcotlichcn t""a..al"r*:;

c) Ncuschuldco bei GebietskötpcrscheJtcn . . . .

Iollqdischc Ncuvcrschuldug (ciaschl. Kassco'
lccditc) rnsgcsam

15 224
7t 415

I 459 6ß

41 037

r28 830
160 836

330 7ß
l 790 306

5' U6

76 976

21t 741
20 196
26 805

389 56,1

2 r79 870

t 665 992

2 At2 590

417 507

2 130 gvl
444 003

2 E7l 100

13 192

2 907 892

,24t'188

10 87'
46 70t

B{r'265

14 081

99 829
121 752

235 661

I (l,9 930

9 652

l8 840

9A Ap
6 047

| 356

125 907

t?,5ß7
966 242

1 202 560

105 287

1507 u7
t51 4X

I 659 337

4 060

t 661 197

I 72r 819

t 431
6 137

l,l7 483

I 025

5 302
I 639

21 966

169 119

ll 198

17 395

12 679
2 559
4 9r2

70 713

210 192

)75 948

19r )79
27 8tt

2t9 3v3
78 026

297 119

9 176

)06 594

365 680

818
6 2)4

150 521

8 001

1 517
5 r09

t1 629

165 t50

t7 604

tr 22L

,9 982
1 672

10 r97

u 675

217 826

162 145

219 051

17 ttt
236 16

92 8)0

328 995

11 86'
,40 861

,28 87)

2 932

18

11

I 052

r 081

3ll3

95
4

232

I 3,15

4 458

2 37i

3 404

I 098

15q2
1 451

5 953

r 189

7 442

9 999

8r8
1 944

I l,a ,175

1 )75

9 988,
2AU

20 167

131 U2

6 594

7 789

7 780

19 072
6 680

'67ro
46 8,l5

l8l 187

145 739

24

40

498

:,,
737

9 183

3 857

Noch Lrukolton oulgogllodedr Nrurchuldrn rcron'
n.n (Sunm I blr 3) .

Kasscolcedisc
Zcamco

Änouititsdtlehea(ohoc Altschulden) . :...

r5t 766

23 071

l7,l 810
5l 788

226 627

t 934
228 562

244 107

10 166

781

10917
I 221

t2 171

t2 t74
40 156

Kreisangchörigc §emeinden und Ämccr

GemeindcnG e me inden
md

Gcmcinde-
vcrbände
insgcsamt

Lieisfreic
Städte zusammen

mrt
t0 000

md mchr
Einwohnern

hit 3 000
bis unter
l0 000

Einwohnirn

mI
wcnlgcr

als 3 000
Einwohnero

Ärt.t
Landlreise

I 2 ) 4 5 6 7 8

6 t49 68r ,187 217

-39-

877 416 672 271 669 7r' t7 141 472 869 52 7r0

,



noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

D. Vcwendungrrwocko dcr inlündi3ch.n Neuvrrrchuldung l)

. l. Nruvcrschuldung zuronnrn
u "*n u.,:,T;X;wei8m und Ländern

Verwaltungszweig

l. Kömmrcivirwohungcn

0 Allgercine Vemoltung

I ti{lonrlictre Sichcrhcit und Ordnung

2 Schulcn

3 Kultur .

4 Frirrcgr und Jug.ndhilfc

5 Gcrundhritr. und Jugendp{lege

Einrichrungen des Gesundheitswcsens

LbrigesausEinzelplm, ....... ...
Zusommcn (Einzclplon5) ....

6 Bqu. und lYohnungswcrcn

Vertergegebene Dalehen fu Vohnugsbau

Eigener Vohnungsbau und Vohnsiedluog

Srraßcn, \[sgq, Brücken und sonstiger Tref-
bau ..

Trümmerbeseitrgung und -verwertung

Übrigcs"us Einzelplan 6 ..., . . ..., .

Zurommon (Einrclplon 6) . , .

7 öf fcnrl ic hG E inrichtungrn, tYi*schqftslqdr.
run9

§tadtcntwässerung, Bedürforästaften .,
winschaft:földerug .....
iJbriges aus Einzclplan 7 . ... . . . . . . . .

Zuromrcn (Einzolplon 7) . . .

9 Finonzcn und Slcucrn

Vohogrudstücke dcs allgemeinen Grundver-
mögens

Lbriges allgemeincs Gruodvcroogen . .

ÜbrigesausEinzelplan g2),........
Zuronmcn. (Einrclplon 9) . . ,

Summ I .

ll. Wirrrchofirumanchrcn 1)

Elektrizitätsversorgung ./.

Ge$ersorgung

Vasse!versorgung

Hafen- udUmschlaguoternehmen .,,.. .

tjbrrge Verkehrsunternehren

librigesausEinzelplanS ...... ..,.

Summc ll (Einrclplon 8) . . . ,

daruntet: an Eqabetttebe4\ uettergegebe-
ne Dailehen

lll, Nichrou{gctoilr ......
Summ I bir lll

9t n0
7 v33

766 Ut

7t 991

&,515

3 018

ll2
53 820

2 100

3 II3

t0 950

1ll
126 507

3 4Il

I 550

44 353

5 586

49 v39

81. 597

36 335

33 289

878

I35 910

21 731

22 890

72 6t2
12 909

85 522

10 791

3 ,tOl

86 993

21 ß6

14 4El

5 391

19 379

2 225

I 940

t7 384

2 058

tu 407

71n
16 A4

I 0 9/t5

I 073

118 715

7 799

14 809

84 402

4rcr'.5

89 0{6

344 882

35 497

380 379

tl 515

99r

t2 526

37 569

5 816

43 385

54 195

t, 724

21 350

,91 269

11 801

519

t2 320

82 610

5 011

87 Ul

53 r8r

48 181

433 788

)L1 706

409 473

229 051

50, 503

36 088

141,628

174 005

I ,195 753

I 090 62r

l,l 615

6 I15 888

t) 228

7 445

6 erz

90

| 146

88 712

144 441

r20 908

57 6)7

20 4@

90 576

26 973

25 591

221 213

55 ))2
6 382

58 406

| 340

3 814

125 271

11 271

t0 762

14 )oi
56 336

13 668

8 781

36 783

881

6 507

9 117

75 713

48 416

395 991

28 )70

71 »4

818 904

40 668

111 554

l n8 620

580 181

87 149

193 850

861 3E2

117 982

2 474

4 05t

242 139

67 862

11 30't

t6 125

95 291

3t 42r

15 537

42 079

) 226

9 159

9 70r

Ill 323

8t 053

425

688 815

310 986

1 187

59 858

637 381

202 240

15 96)
62 009

280 212

107 452

60 584

14r 964

14 852

61 208

51 6t9

437 679

338 329

I 409

I 834 508

91 211

7 247

29 ota

127 176

93 939

6 549

to 748

212 598

107 30)

24 8L7

37 125

169 U5

89 462

85 081

ttz 140

9 074

B 5;4

316 609

270 926

179

r 156 127

100 184

2 056

6 )40

210 9U

26 102

| 529

t0 719

38 350

425 7L8

t4) 068

35 918

6A 761

1 605 520

11 214

5 968

4 006

2l t88

222 969

10 031

I 696

540

39 267

sTt U8

to7 t51

65 216

2 043

171 10
I 395 421

28 086

20 906

t7 612

66 U3

565 216

59 )9'1

7 5t8
471

67 387

320 25r

107 033

21 177

2 771

t3l l8l

809 ß9

82 805

r) 388

I 496

I 0,1 689

715 526

75 095

)5 015

124 r42

r 068

L3 921

4r r08

291 719

193 913

138/.

) 011 659

datutlet lur Besetttgung uon Knegsscba-
deo uetuendet 963 359 14 440 61 168 335 276 154 i52 75 428 187 189 t35 506

- iD Nordrhcin-Vcstfrlen - vom 22.12.t95).

28 622

17 476

to 783

5 075

6 784

6 650

75 390

58 780

298359

6j 754

6 57t
J5 616

1 9r)
18 171

27 835

154 261

99 204

7 919

n7 425

-40-



noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbande insgesamt

noch: D. Vcrwcndungszweckc der inländrschen Neuverschuldmg

ioch: 1. Neuverschuldmg zusmtueo
b) nach Verwaltungszweigen *: 

^i,rfi 
Gebicskorperschaften / Gr<isenklassen

Bczirks-
verbändcVcrwaltungszweig

l. Könmrciverwoltungrn

0 Allgcmeinc Vcrwoltung

I ölfrnrliche Sichcrheit und Ordnung

2 Schulcn

3Kultur ...:.......

4 Frirsorge und Jr,gcndhillc

5 Gcsundhcitr- und Jugondpllcgo

Eiri chtungen des Gesundheitswesen s

ÜbrigesausErnzelplan, ..... .....

Zusomrcn (Einrolplon 5) .. . ,

6 Bou- und lYohnungrwcrcn

Wcirergcgcbene Dulehen fur vohnungsbau .

Eigcncr \lohnungsbau und Vohnsiedlung . .

SlraßeD, rie3e, tsrücken und sonstiger Ticf-
bau

Trumnerbeseitigung und -vetwcrtung

Übng.s^usEinzelplan6 .,.........

Zusomncn (Eiuclplon6) ..,..

7 öffcntlich. E inrichtungcn, Wiaschoftrfcirdc-
run9

Stadtcntwässetung, Bcdürforsanstaltcn

VirtschaftsforderuC ..,..
ÜrbrigesausEinzclplan 7 .. -.,......

Zurommcn (Einzclplonn .........''

9 Finonron und Slcucrn

Vohogrundstücke des allgemcinen Grund-
vermögeDs

Übriges a.llgemcines Gruadvermögeo ' .

tJbrigcs aus Einzelplan 9 .. ....' -..

Zugommcn (Einzclplon 9) . . .

Summc L .',...'...

9

9t n0

7 v33

766 Ul
71 991

82 616

)44 882

,5 497

380 379

411 188

113 706

,18 852

6&3

31 5 40i

66 8E5

11 255

22 3tS

lrG
357 5n

4 156

16n0

7ß2
420

I 09 904

2 0'n

9 091

41 625

3 807

45,t31

4 658

308

123 6U

I@l
,l I,l0

N 254

4 029

21 2ß

t7 769

68 616

70 97'1

r80

9 015

166 577

to4 026

8 552

16 358

128 Ca7

72 911

10 293

762

&l 9E8

537 596

16 868

t2 924

83 216

1 2)5

870

t0 246

125 380

59 727

122

663 008

18 762

6 152

375

123 095

I 057

3 ,185

4 2t7

t 749

5 965

7 )34

46 138

r21 907

228

,g 2t6

I 84 823

68 440

14 865

t2 5)7

95 811

.62 242

6 877

697

69 816

,190 6(B

7 )6)
@0

t2 983

166 71 8

7 864

541

657 %8

11 447

3 676 20 316

7

9t 969

5m_

t6 173

LtA 5@

4 229

ll8 7E8

14 863

t2 71,2

103 974

5 1r0

156 m

)58

3 4)5

1 557

5 350

1r 153

9 602

I 839

2:t 7r3

ß3ln

I 477

475

\t 4)0
207

u 818

I 95)

37 359

19 722

3&!

170 %5

2Elt

I l12

,150

5 169

22 156

22 156

2l(fl
901

) 258

t 195

7 716

891

6

t4r 461

2t 6@

163 l2l

325 603

t0t 525

117 881

39 020

72 967

976 997

250 397

t2 572

136 gto

439 780

r98 321

100 910

11 253

330 486

23n 600

(ß 705

9@8

76 311

71 L6t

198 566

291 189

t 1r5

32 042

596 913

129 428

10 570

55 482

rll5,l80

2tt 904

)2 3n
2 886

251 lll
| 711 6n

,8 r1'
57 457

)05 94i
4 355

5 (ß7

)4 279

166218

217 728

I 157

2 209 067

44 519

82 183

6r0

24

631

1 540

| 629

818 904

40 668

L1t r54

I 738 620

580 181

87 )49

r93 8t0

861 382

100 363

947

13 772

211 783

116 887

6 902

26 192

189 981

79 t)8
t4 781

I 402

95 321

701 839

)3 491

41 932

74 232

3 027

4 109

rr o27

169 816

148 530

191

872 119

19

3R0

542

74

251

395

nl

I t9r
370

I 987

ll 648

772

m

138

216

425 118

143 068

35 978

6U 761

,l 605 520

371

38 (B5

ll. lYirtrchoftsuntermhmcn

Elcktrizitätsvclsolgung . .

GasvctsorgmB

VasscrversorgunB

Ilafen- uDd Umschlagmtcrnehmcn " " . .

ÜIbrige Vcrkchrsuntemchmen

iJbtigesaw EinzclplanS ..'... .....

Summr ll (Einrelplon 8) . '
darunlet: an E 4enbltnebc w eüetge gebene

Darlcben ,

lll. Nichl oulgetcilt

Summc I bir lll
datuf,ter lih Beseüßng wn

409 47'
229 051

501 ,08

,6 088

143 628

t74 005

I i95 753

1 090 62t

l/t 615

6 lt5 88E

iqo o,
171 119

186 131

5t 527

121 4t'
t27 251

977 ltl

853 172

t3 076

3 3t0 157

3 480

9

22

,t 301

2 444

1 73r

7 520

l,l 695

794

145 019

6)

688

74 839

I 606

I":,I
52 730

-41 -

Kreisangehörige Gemcrnden und Ämter
GemeindenGcmernden

uod
Gemeinde-
verbände
insgesaot

Krcisfrcie
Srädre zusammcn

mlt
l0 000

und mehr
Einwohncro

mit 3 000
brs untet

10 000
Einwohnern

mit
weniger

als 3 000
Eiowohnem

Ä.ter
Landkreisc

I ) 1 t 6 7 8

da ueruendet 963 359 864 905 43 917 18 405 5 210



noch: IV
noch:

Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbande insgesamt

D. VerwcndunBszvecke der in[ändischen Neuverschuldug

2. Schulden our Kroditmrktnittcli
a) nach Verwaltmgszveigen ud Ländern

-1000DM-

Ba1'6.n
Vcrwaltugszwerg

l. Krinmcivorwoltungcn

0 Allgcmoim Yemohung

I ü{rmlichr Sichrrhe ir und Ordnung

2 Schulon

3 Kulrur .

4 Ftirrorgc und Jugcndhillc

5 C*sundhoirr- und Jugendpflcac

Eimichtugen des Gesundheitswesens

ÜbrigesausEinzelplos ..... .....
Zuronmn (Einzrlplon 5) ... . . , .

6 Bqu- und Wohnungswcren

Veitergcgebeoc Drleheo für ['ohnmgsbau

Eigener Vohnugsbau und Vohnsiedlung

Straßen, Wcge, Brücken uod sonstrger Trcf-
bau ...

Trümmerbcseitigung und -velwcrruß

ÜbrigesausEiozclpla6 .... ......
Zuronmen (Einrrlplon 6) . . .

7 äffrntliclo E inrichtungrn, Wirtrchofi rl<idr.
lung

Stadtentwässerung, Bedtitfnisostaltcn, . .

Winschaftsfordcrun9 .....
Übrigcs aus Einzelplm 7 .. - -.......
Zuronnrn (Einzclplon 7) . . .

9 Fimnron ond St.u.rr

Vohngruodstücke des allgemeineo Grundver-
mögcos

Übriges dlgemeines cludvermögcn . .

Übriges aus Einzelplm g .,... ......
Zurommen (Einzolplon 9) . . .

Sumao I .

ll. Wlrlrcho{truntsnehmn

Eleltrizitätsversorgung . - .

Gawersotgung

Vassetversorgug

Hafen-uod Umschlaguntcrnehmc;,.,,..
tJbrigc Verke fu sunrernehmen

ijbriges aus EinzclplanS . .. .... . ...

Summ ll (Einrelplon 8) . . .

darunler: ofr Eryabcttiebe uetterg.gebene
Daileben

lll. Nlclrr qu{g.t.llt

Sunm I bir lll

fi

I

8ßu7

5 980

o0 955

66 531

,19 üll

265 266

10 732

295 998

304 114

167 )68

519 038

27 518

56 023

r 07,r 080

127 535

65 0a2

t72 866

565 484

227 195

t00 767

23 162

35r 623

3 I l,l 327

,08 488'

16) 608

140 595

22 998

tt, {65

148 917

r r00 r00

86 tfr

t 883

1223 3\

1 769

55

13 Eü

619

1 211

5 666

u9
6 315

9 793

) ll7

9 430

314

99 r98

3 251

3 Sl;

t4 140

4 600

38 7,10

30 931

710

120 229

23 789

13 737

@ 69t

t2 410

7Br@

125 578

55 249

t87 769

120

t7 623

386 310

10336

3 3Ct

82 866

23 781

12 938

4 915

31 717

I 687

r 35t

I 947

515

s i62

16 136

529

t50 916

7 078

l0 187

64 656

4 122

69 378

I0 33t

979

txl 221

.6 325

6 586

32 045

19 511

34 252

5 321

39 573

5t ,56

13 908

36 010

) 195

11 768

)o 171

56 9r1

2 tL'
59 128

17 383

12 t95

23 219

603

36 733

5 )90

662

6 692

t2 713

t 187

4 6)7

2 941

l t,0l 0

u265

13 125

7 255

4 302.

2 622

tuo
1 L48

31 293

80 748

216

3 492

136 ts3

)5 964

7 7t9

t4 082

57 7U

15 967

1 069

540

23 575

3n 123

27 
'76

11 538

30 2t1

| 969

6 482

7 814

E5 3n

62 182

399

1s7 915

75 540

23 80'
22 167

186 C71

16 020

13 515

22 088

nul

21 089 li

16 $4
tt 9r9

$ln'
J80 9,tB

50 )17

3 704

24 185

772

13 490

2' 525

II8 657

76 075

5 558

605 tr3

47 836

78

| 611

88 RI

55 b3j
2 993

6 t84

127 055

53 )16

t7 t26

32 450

l@.8n

55 )87

t2 911

208

68 508

552 679

66 0r4

62 t15

77 630

6 350

24 367

18 781

255 318

198 784

17,
8oE 473

47 988

107

4 34t

112 211

18 0)3

5 )75

26 9)r

70 338

,8 301

tL 316

5 293

71 916

463 338

52 0r5

27 894

70 925

1 017

t2 347

42 L04

206 30t

147 236

I E53

671 491

139 740

12 641

,8 217

21 0 598

19 074

a o23

12 407

39 50{

\ 27 109

49 584

43 424

| 914

91 952

954 388

88 001

41 tO4

108 757

9 77t

49 994

47 405

3,18 GI

260 843

587

I 3(B 006

23 174

4 973

171

29 2t9

206 586

tl 540

6 974

2) 983

496

4 946

4 170

52 109

33 90t

258 695u8 55E

3 020 27 871

-42-

Bundes.
gebict

Schlcswig -
Holstein

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Vestfalen Hessen Rheinlaod

P l.1z
, Baden-
Vritttcmberg

I 2 1 4 5 6 7

darwtet lur Beseiuguag uon Ktegsscbä-
dcn vemendel 687 418 226 594' 144 295 48 769 131 962 104 906



I
ooch: IV. Schulden der Gemeinden und Gereindeverbände insgesamt

noch D. Vcrwendungszwecke dcr inländischen Ncuvctschuldug

ooch: 2: Schuldcn aus Krcditmerlcmrtteln
b) nach Vcrwalcungszweigeo *j 

Trät 
Gebicsk<irperschaften/Grcieenklessen

Bczirks-
verbändeVenaltuogszwcrg

l. K<inmcrcivcrwoltungcn

0 Allgemrim Ycrwoltung

I ä{fcntlichc Sicherhoir und ordnung

2 Schuhn

3 Kultur .

4 Fürragc und jugondhilh

5 Gcsundhe itr- und Jugcndpllcac

Eirichtungcn des Gcsundheitswcsens . . .

tibriges aus[rnzclplan 5 . .,.,... r. .

Zutqmmcn (Einzelplon 5) . . .

6 Bou- und Wohnungswcrcn

Vcrtcrgcgebcne Dalehcn fir Vohnungsbau .

Eigcner Vohnmgsbau ud Vohnsiedlung . .

Stla8cn, Vcgc, Brücken uod soostigcr Tief-
bau .... ..:..

Trümmerbeseitigung ud -verwertung . .

Übriges aus Einzelplan6 .. . .. .,.,..

Zuronrcn (Einzclplon 6) . . .

7 öfi.ntlich. E inrichtungcn, t{iarchqftrlördo-
rulg

Stadtcntresserung, Bcdürfnisanscaltcn, . .

' , vittschaftsförderung

Übriges ausEinzelptan 7 . -......,,.

Zuromnen (EinzclplonT) ....

9 Finonzcn und Sleurn
Vohngrundstücke dcs allgemeinen Grmd-

vcrmögens

übriges allgemeinesGrudvermögen .. ..
ijbriges ausEinzelplan g ....... ....

Zutommn (Einzrlplon9) ....

Sunme I .

&! 817

5 980

620 955

66 531

49 83l

265 266

30 7)2

295 $8

304 114

16't 368

5 19 038

21 518,

56 023

I 07{ 080

,27 515

65 082

172 866

565 481

227 495

t00 767

2) 362

35t 623

3 ltlW

45 070

5 lE9

259 451

62 190

30 I5I

20 200

7U

285 883

3 89,1

8 215

7 220

la
91 397

2 069

4 069

)2 849

1 419

36 269

29 700

42 231

1 261

2n
97 115

u2

2 ll4

13 101

3L u3

5 307

308

93 579

gTt

2ß2

3 112

19

t 861

62

2r0

181

673

18 2y2

7

71 950

337

6 527

87 468

2 826

fi2v3

285

7v2

6

668

il0
1*t9

17 191

_ 17 l9t

2l1d
425

109 887

19 t26

129 013

231 r94

63 226

283 627

27 165

43 589

648 801

r)7 31)

4) 561

t21 019

3ß 9n

t16 678

« 445

20 3t6

2ß 179

I 687 319

25r 938

.Lt7 064

129 392

20 505

99 866

116 43r

735 196

62i 077

7 551

2 130 U9

,0 721

8 780

59 501

14 158

3 800

l7 95E

1 213

1 5)8

1 750

3 808

22 )25

500

24

n1

918

715

210

41 526

96 917

21 25)

6 80r

176 444

r99

10 053

331 r40

71 t04

2 566

l,t5 604

90 497

4 028

24 r89

Il9 lt{

43 5t7

12 290

.1121
56 n8

,165 E53

26 273

35 404

t7 428

I 822

1 879

7 581

132 386

117 574

191

598 733

42 871

100

3 95r

91 665

62 2@

99

3 518

9@9

41 240

9 t54
t0 299

61 093

27 027

5 01,
540

32 60r

2n 656

1u3
100 071

5 141

538

3v32U

5 972

57 992

r54

| 066

89 266

87

I 61'

1 345

30/'7

6 246

7 521

646

t,l,ll3
2E7 t32

I 205

475

7 704

t20

7 059

1 987

27 v9

14 324

201

32,4 881

974

1 
'15I E73

3,13

29 |1

r90 076

19 201

48 481

257 760

to4 464

26 5U
2 160

133 388

r r00 763

45 902

46 0(ß

20) 499

2 373

5 314

2t o21

32,1 I 80

168 729

I I29

I 426 0n

58 277

5 389

L1 2t4

76 880

ll loz
a 872

691

12 ü5
333 99l

It 103

t0 097

,6 340

513

808

6 000

88 851

44 568

97

122 919

6r8

)'10

$5
8263

749

2 to6
7

2862

308 488

163 @8

340 
'9522»8

r15 46'
148 947

I lm 100

806 130

I 883

1 223 311

705

7(E

107

216

ll. Wirtrchoftruntcrnhmen

Elcktnzjtätsversorgung .....
Gasvcsorgung

Vasservetsotgung

Haf cn- md Umschlagunternehmen

J iibrigc.Verkehrsuternehmen

. tibrigcs aus EinzclplanS . . . .

Sunmo ll (EinzrlplonB) .,..."

lll. Nichr ou{g.t.ilt

Sunmc I bir lll

3 776

567

87 626

31

627

2 444

1 226

7 
'0t

13 176

datunler. an Eryenbetnebe ueilereeBebene
Dailehen .

daturtet' lut Besetlttuf,E uon Knegssiba-
dea ueruadet 4i 024

t 445

tl 126 12 2ü)

-43-

Krcisangehörige Gemerndeo ud Änter
Gemerodeo

Gcmeinden
md

Gemcrnde-
verbände
insgesamt

Iireisfrcrr
Srädte zusammen

mir
t0 000

und mehr
Einwohnern

mic I 000
bis unter

l0 000
Ernwohnern

mrt
weniSer

als 3 000
Eiowohnem

Ämter
Landkreise

I 2 ) 4 5 6 7 8

L

687 418 626 644 26 229 10 320 504 14 892 2 858



noch: IV
noch:

Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbande insgesamt

D. Vcrwendegszrcckc der inländischeo Ncuverschuldung

3. Schuldcn our ölfrntlichrn Sond.rmittcln
a) oach Vcrwaltungszwcrgeo ud Läodern

- 1000 DM -

Verwaltungszverg

Kdr,rJ.lvcruoltun9rn

0 Allgomim Yomoltung

I ö{fontllche Slchorhoit und Odnung' . . . .

2 Schubn

3Kulru ..:.....

4 Fürr*gr und Jugcndhilfr

5 Grrondhrltr. und Jugendpflegc

Eiroichtmgen des Gcsndhcitswcsens

iJbrigcsausEiozclplan, . ....,..
Zuronnen (Elnrclplon 5) . . ,

Vcitcrgegebcne Dulchen für Vohnungsbau

Eigener Vohnmgsbau ud Vohnsicdlung

Straßen, Vege, Brücken md sonstiger Ticf-
bau ,,.

Trümmerbescitrgung md -verwenuog . , .

.Übriges ausErnzclplao 6 - - -.. -. . - - -

Zutommn (Eiuelplon6) .,,.......

7 öff.dlich. Einrlchtungcn, Wirrrchofrrf<irde-
lun9

Stadtentwässenng, Bedürfnisaostalten ..
Virtschaftsfötderu8,....
iJbriges aus Einzelplan 7 ... .. . .....

Zurommcn (EinrclplonT) ....

9 Finonron und Stcuorn

Vohngrundstücke des allgemerneo Gruodver-
mogeris

Übrrges allgemcines Grundvermögen

ijbrigcs aus Ernzelplan 9 ..,. - .....

Zuromrcn (Einurlplon 9) , . .

Sunmo I .

ll, Wlrtrchoftsuntcrnehmn

Elektrizitätsversorgung . . .

GasYersorgung

Vassemersorgung

Hafen- uod Umschlaguternehmen . . .

ÜIbrige Verkchrsuternehmen

iJtriges ausEinzelplan8 .... .. .. . . .

Summo ll (Einrclplon 8) , . .

datunter aa Eßenbetilebe wetletgegebene
Darleben

lll, Nlcht oulgrtoilt

Summ I bir lll

daruntet lur Beseütguny uon Krtegsscha-
dq vetuende,

3 725

6Il

193

,68'l
35

3ru

960

69

12 535

t56

2G

7 0t7

819

7ß6

46 t97

19 r23

2 258

457

70 988

19 581

t 781

t 682

23 U6

I 780

l,t

9 511

400

116

6 289

274

6 561

r0 067

r ,89

I 9l'
13 169

2 3lE

I63

315

2 524

180

27ü

ll

156

I

2t8

6 521

| 432

1 224

t5/
326

98r',5

7 005

467

905

8 376

3 950

I 3,10

L\ 456

175

lt 631

11 788

1 687

Bayern

6 766

915

2 lE8

D 404

,1611
2l (2l

9 168-

6 741

t0 475

56

t8l
27 22E

19 480

I 115

1 199

2t 7y3

4 779

1 428

6 207

86 t69

m 942

6 218

t4 103

| 362
1) 281

/t6 lI5

38 tt5

150

132 131

r1 645

3 4E5

E3

3t 991

2 215

1 876

5t 209

3 096

51 305

r30 207 u6 50

829

&9

93 287

20 144

71 819

7 468

10 090

2(E 808

L2 359

4)

11 791

8 922

4L

694

9 656

3)4

200

933

I /a68

3,1 300

lt 655

7 714

746

1 186

t 194

26 250

23 t63

60 549

tt 6t4

3 782

l0 125

2)3

6 222

31 976

2 t22 5 670

1 292

7 t67

3 1r8

| )44

18 632

1l ,46

l 181

I 140

29 311

5 772

5 135

1 186

12 093

87 793

too 722

7 959

I 42t

ll7 108

22 168

t4 0r2

2 556

38m

162 68r

86 60)

,6 213

72 003

9 765

t7 257

11 896

255 736

215 503

2 528

n0 915

9 801

I 131

748

tl 679

25 867

1 8l'
I 187

29 ß9

2 )74

I 400

3 771

I t9 568

) 495

3 224

8 881

r lot
904

I 591

l9 2(B

13 876

26

138 797

2 16)

| 521

t ,62

4 295

4)8

6 095

,12 ll3

12 9)7

2 129

5 837

1 ll1
5 06,

t46

28 ü25

21 166

2 350

n 488

5 182

70

3 888

68 0,19

t5 614

14 139

13 312

4 184

6 288

424

53 989

t0 116

r22 «18

5 252

21 690

ry7
lso
5 174

' 365

745

4 014

l3 3,tl

7 639

38 ßl

30 555

20 6t)
tNg24

20 709

2 243

1 708

2 616

68 813

60 589

2

r 56 609

2 131 29 361

5

-44-

Budes-
gebiet

Schleswig -
Ilolsteio

Nicdcr-
sachscn

Nordrheio -
Westfalen HesseD üeinlmd

Ptai,z
Baden--

Wüfttemberg

1 3 I 5 76

108 240 22 808 I 083 3 657



Verwalrungszweig

l. Ktimmroivemohungcn

0 Allgonoinc Vcr*oltung

t öffcnrllchr Sichorhoir und &dnung

2 Schulen

3 Kultur .

4 Fürrorgo und Jugendhillc

5 Gerundhrits- und Jugcndpllcar

Einrichtungco des Gesudhcitswesens ' .

Übrrges ausEinzelplan, ....... ..,.
Zurommcn (Einrclplon5) .,..

. 6 Bou- und lYohnungrweron

Vcitcrgegebeoe Dulehen fiu Vohoungsbau ,

Eigcner Vohnugsbau und Vohnsiedlug . .

Straßcn, Wcge, Brücken und sonstiger Tief-
bau ...

Trümmerbeseitiguog und -verwcrtung

Übrigesaus Einzclplan6 -.,.. .. ...
Zusomncn (Einzelplon6) ....

7 öffemlichc Eiuichtungcn, lYirrrchohr{<irdc-
run9

Stadtentwässerung, Bedürfnisanstaltcn . .

\nrnschaftsförderung ........ .,....
ÜrbrigesausEinzelplan 7 .,.... -.,.
Zurommcn (EinrclPlonT) ....

9 Finonzcn und Stcern
Vohngruodstrickc des allgemeinen Grund-

vcrmögcns

ÜIbrrgc3 atlgemeines Grundvermogen . .

. tibrigesausEinzelplang .....,....
Zurommcn (Einrelplon 9) . ' .

Summe I .

ll. Wirtrcholtruntcrnchmcn

Eleltlzitätsversorgung . . .

Gasversorgung

Vasseruersorguäg

Hafen- und Umschlagunteroehmco

Übrigeverkehrsuntetoehmen j

ijbrigesarsErnzelplao8 ....

Summc ll (EinzclPlon 8) . . .

darunler. an Etgeabetrrebe uettetgegebene
Darlebea .

lll. Nichr ou{gctcilr

noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemindeverbände insgesamt

' noch. D. Verwendungszwecke der inländischen Neuvcrschuldug

. noch: 3. Schulden aus öffcntlichen Sondctmittcln
b) oach Vcrwaltungszweigeo *i 

^i.OH 
Gebicsk<irperschaften/Größenklassen

2 2763 185

.83

38 99,t

2 215

I 876

5L 209

1 096

'sl sos

2U

83

8 332

l5

I lt7

8 671

206

8 878

163

83

3 070 31,,,8

t5

72

t@1
100

37ts

156,l.

I 869

r5 294

984

16 27E

Bczitks-
vcrbäode

3l

1 9fl

'75

L7

92

1 218

15 539

5 7r4

97)

42'

7 119

95 26

l t00

98

n5

lt25 838

2 230

I E9O

22 8r'
| 906

21 n9

9{t

2s9

4 4tL

5 515

91 287

20 144

78 147

8 018

L3 7t5

t\ 468

4 9r4
89

5 ollil

Lt 727

5 332

I )22

4'180

I 425

618

,t 4ll

40

151

80

271

666

1 
'15

12 3ro

t2

2l

33

71 819

7 468

10 090

2U 808

100 722

7 959

I 427

ll7 r08

,1 818

1'152

4 417

129 Ttl

54 842

4 r94

7 078

66 314

1t 857

12 )09

t 69)

25 860

278 919

80 005

47 935

39 043

8 98'
t4 546

1 95 955

189 266

2 500

1n 373

25 903

2l
2 575

53 682

45 721

2 640

t 264

19 6;21

9 
'35

1 688

240

Il 463

133 ,178

6 4t8

I 278

3t 127

160

I 026

5,1 981

23 731

28

I88 487

2 647

6 478

L)

695

21 215

2 1L8

I 101

103

3 622

63 332

'1 094

8

661

13 8tt5

t4 709

1 277

,48

l6 334

4 80'
)21'

62

5 186

12 718

725

I 786

I 672

307

26

2 456

11 971

7 164

25

57 717

\t 948

95

? 00q

l9 $4

25 258

369

49)

26 120

21

2l

L6

85

I 170

22 168

L4 052
'2 556

38n7

452 681

86 601

,6 2t3

72 001

9.765
't7 257

t3 896

255 736

215 503

2 528

n09$

2 )04

266

76

26/5

27 350

l0

l0

78

744

)o

62)

I 123

45 313

11

6 482

6 t7l
410

t25

2 550

20964

,08

14 206

I5

3 0t9

17 765

251

3

45 ll7

1 278

1 278

\ 140

t 61)

4a

2 022

414

1 257

529

15

v1

16 155

u297

161 2 506

19 569
Sumnc I bir lll

-45-

Kreismgehörigc Gcmeinden ud Ämtcr
Gemcinden
Dit 3 000
bis uter

I0 000
Einvohoern

mtt
wenigcr

als 3 000
Eiowohncrn

Amte.
Laodkteisc

Gcmeindcn
und

Gemeindc-
verbände
iosgesmt

Kreisfreie
Städte zusmmen

Erl
l0 000

ud mehr
Einwohncro

, 6 7 8I 2 3 4

daruntet' lur Besetu|un| von Kttegsschd'
den vetwendel 108 240 104 628 1 250 I 000 i98

I 357

765 200

9



noch: IV

noch.

Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbäode insgesamc

D. Vcrwendugszwecke der inländischen Neuverschuldung

4. Schulden bci Gcbictsktirpcrschofrcn
a) nach VerwahMgszweigen und Landem

- t000 DM -

Verwaltugszweig

l. Kdmmroivcrwoltungcn

0 Allgoneinr Yrrwoltung

I ti+t"mlichr Sich.rh.ir und Ordnung

2 Schulen

3 Kultur .

4 Fürscac urü Jugrndhillc

5 Gerundhrirr. und Jugrndplhgc

Eiruichtugen des Gesudhcitsweseos . .

ÜbrigesausEiozelplan s .. .....,. .

Zuronmen (Einrclplon5) .,..
6 Bou- und lYohnungrwrron

Vcitergegebcne Drlehen für Vohnugsbau

Eigener Vohnmgsbau ud Vohnsiedlug

Stlaßeo, V/cge, Brücken ud sonstige! Tief-
bau ...

Trümmeöeseitiguog ud -verwcrtmg

Übriges aus Einzelplo 6 ....,. .. .. .

Zuronmon (Einzelplon6) .,.....,.,
7 öfhrrlich. E inrichrungrn, Wiarchofrrfördc.

rung

Stadtentwässerung, Bedürfnisanstaltcn . .

Virtschaftsfdrdcrung,..,
Übriges aus Einalplan 7 ...........
Zutommn (EinrrlplonT) ..........

Vobagrudstückc des allgemeinen Grmdver-
hötens ,

tibriges allgcmcinesGrmdvemögcn ...,,
Übriges aus Einalplm 9 . ... . . . . . . . .

Zuromrn (Einzolplon9) ...,,,,.,.

Scnm I

Elektrizitätsvcrsorgung . . .

Grsvcrsorgug

VasscFe!sügug

Hefen- undUmschlaguternchmeo ..,,..
ijbrigeVerkehrsutcrnehncn .... .... :

ÜbrigesausEinzelplaoS .. .. ... .. ..
Summ ll (Einrrlplon 8) , . ,

daruntcr. an Etgenbetilcbe.uettet6e6ebae
Daileben .

lll. Nlcht oulgrroilt

Sunm I blr lll
daruntet: lut Besettigung uoa Ktiegsscba-

da ueruendet

I 139

I 87t

t06 l12

3 218

27 909

28 407

t 669

30 076

36 367

t26 194

248 048

5 681

' 45 441

161 733

r5r 926

14 )08

12 557

178 791

176 055

28 250

10 060

2t4 3U

I @8 512

14 382

9 230

90 gto

) 326

lo 907

11 162

t39 917

68 988

32U

I l7t 633

167 70t

I II9

57

36 289

870

I 706

560

28

15 075

I
4 526

) 196

167

3363

,355
11 852

18 110

578

l5,l

6 137

742

8737

5 632

225

5 858

7 249

61 876

113 092

834

)6 014

219 U1

52 4)3

t 731

| 979

56 t45

,5 20'
N 267

99

'75 569

3n 981

I 838

2 )41

19 865

897

4 927

3 791

35 658

27 370

@2

409 164

251

8

I 808

v3

I 228

193

]I'
I t08

465 9@,

1 529

9 s,il

,ll3

5 307

Bayern

5U

91

19 757

559

6ts4

.2 
183

306

2 189

1. )t3
4 077

l7 505

538

370

2 025

5

260

12 196

1 755

9 346

1 875

26 696

6 498

,t34

6 632

9 625

14 )2t

26 656

2i2
) 424

56 199

2A 120

t 856

3 488

37 lU

45 814

3 329

| )77

50 579

168 567

2 795

2 022

ll 801

480

1 203

2 177

22 178

8 081

516

I 597

31 254

524

37 215

11 79r

a26

3 314

15 950

7 49'
1 131

86

8 710

l0/t 405

10r

35 ,ll9

7 869

1l

2 086

15 637

I 374

I 0r8

I 515

t0 917

5 635

176

5295

lt 106

,t2 t85

140

5y
4 994

30

t6

l'564

7 579

1 619

25 0r2

41 721

t 694

| 416

71 5ß

33 698

758

889

35 3/45

19 719

u4
3 20)

23 566

166 019

2 t38

904

38 9r'
41

213

123

42 333

8 122

2 392

210 731

410

5 260

12 317

1 806

362

I,t,l85

11 690

227

5 t93

99r

8,t55

) 841

2 507

2 726

I 706

I 754

2 109

11 U7

lI 917

85 376

30 441

2 476

32 916

88 976

781

148

7 626

20

816

90)

l0 293

550

775

2 983

]52
L 974

296

6n8

I t09 4 995

119 252 nlu

9 289 3 935

1 962 6 876

19 7U 99 268

t1 553

l9l 046

Bundes-
gebiet

Schleswig -
Holsteio

Niedei-
sachseD

Nor&hein -
Vestfalen Hcs sen Rhernland

Plalz
Badcn -

Vüntmberg
1 2 3 4 5 6 7

-46-

85 873 I 975

I

23 001 24 672 18 955

8

rl



noch: IV. Schulden der Gemeioden und Gemeindeverbande insgesamt

noch: D. Verwendungszwcckc dcr inländischea Neuvcrschuldung

noch: 4, Schuldco ber Gebrerskörperschaften
b) nach Verwaltungszweigen r"i 

^i,fr. ff:,.jskorpcrschaften 
/Großenklasseo

Be zrk s-
verbändc

, Verwaltungszweig

l. Kömmcrcivcrwqhungcn

0 Allgemcinc Vr*oltung

I (i{fcntlichc §ichcrhcit und Ordnung

2 Schulcn

3 Kultur .

4 Fürrcao und Jugendhilfc

5 Gcsundhcirs- und Jugcndpllcge

Ermichtmgen des Gesundheitswcsens . . .

ÜbrigcsausEinzelplan 5,....,,....
Zutommcn (Einzolplon 5) . . .

6 Bou- und Wohnungswcscn

Veitergegebene Dalehcn fu r,!ohnungsbau .

Eigcner Vohnugsbau uod Vohnsicdlung

Straßen, Vege, Brucken und sonstigcr Tref-
bau

Trümmerbcserriguog und -verwertung . .

ÜbrigesausEinzelplo 6 ..,.. .....

Zusoomcn (Einzolplon6) ....

7 öIfcnrlichc Einrichtungcn, Wirrschoftt{ördc-
run g

Stadtentwässerung, Bedürfoisansralten . .

Virrschaftsfcitderung . -...
Übrigesaus Einzelplan7,,.........

Zusommcn (Einzclplon 7) . . ,

9 Finonrcn und Stcucrn

[bhngrundstucke des allgemeincn Grund-
vermdBcns

i,Iboges allgemeines Grundverm<igen . ,

Übrigesausliinzclpla g ....... -..

Zusonmcn (Einrclplon9) .,..

Sunnc I .

1 439

r 871

106 I12

3 218

27 909

28 407

t 669

30 076

)6 167

126 194

248 048

5 683

45 441

161 733

rlr 926

14 )08

t2 557

178 791

176 055

28 250

10 060

2r4 364

I 028 5r?

I 505

I 63,1

30 109

2 166

t2 214

r &14

237

63 363

217

7 388

7 114

622

7 v3s

119

155

t2 137

3

10n

3@

t5

23 121

1U

r 955

819

67

27 716

80

I 356

I t23

2 8(fi

22 469

47 117

129

4 480

n 275

2L 446

4];8
1 8I5

27 5n

-3 079

24

4l r88

18

52

2 521

48 882

I 099

12 155

t65

80n

Ll 79A

4t9

12 217

185

3,10

230

119

2 t)4

2 573

3 950

261

89

8 74r

628

9 369

t6 262

3A 281

) 092

14 618

3 781

298

4 080

22 780

911

10 r10

7l y31

3 346

32 r93

2 49)

129

2 623

2L 0t2
73

4 424

6t u7

oro

191

110

il0

902

312

551

55,1

9 920

90 181

622 10 18,

, 293

122 418

4 50)

24 942

r 98 425

t8 183

4 617

6 69'

69 1v3

69 188

22 156

9 203

l0t t47

426 363

I 095

6 t20

t7 696

2 0)7

7 002

t 38r

,16 330

40 829

3@2

175 715

91 442

t 135

19 4t4

212 02

12 034

4'
I 085

18 613

'9J 632

a 729

5 716

I 08 096

10r 90,

1 068

286

I 06 260

507 451

6 1t5

3 111

71 121

1 250

192

5 228

87 057

25 268

-47-

33 203

| )90

178

31nl
172 6U

41 133

2 504

1 111

14 718

1r 040

2 196

35 n3

34 828

1101

9

35 Ct7

160 887

r 040

L 04r

77 204

435

,o
1 790

21 5,15

lll
895

127

I t33

I 836

12

t4

26

962

@

68

14 182

9 210

90 9to
3 126

t0 907

lL 162

139 917

68 988

3 20{

I l7l 633

| 992

2 045

L0 613

795

105

896

t5 166

14 801

189 120 3 470

4 362

2 025

570

6 95t

90 718

132

2 094

39

2 137

' 552

5 55,1

2 891

182

96 1U

12 grl
L 577

81

34 570

170 6U

19

981

3 306

ll. l{irtrchoftruntcrnchmcn

Elektrrzitätsversorguog ..
Gasversotgung

Vas serversorgung

Hafen- undUmschlagutcrnehmen ..'..
Üibrige Verkchrsunternehmen

iibriges aus ErnzelplanS ..,......

Sumrc ll (Einzclplon 8) . . .

ddrunlet. 4n Etgetbettebe uettergegeben<

Daieben

lll. Nichtoufgrtcilt .....
Summc I bir lll....

datunter fur BeselttSlne uoa Krtetsscba'

45

95

2

22

tu

975

9f5

I 
':: 

I

7 995

I 82 433 1n5

Krcisangchörige Gemcrndeo md iimrer
GemerndcnGemeioden

und
Gemeinde-
verbdnde
rnsgesaht

Krersfreie
Städte zusamhen

mit
10 000

und mchr
Erowohnern

mit I 000
bis unter

r0 000
Einvohoern

mit
wenigcr

ats 3 000
Einwohncrn

Ämter
Landkreise

1 2 3 4 5 6 7 I

den teruetdel 167 701 133 633 16 439 7 443 210 2 749 2 152l'-"1



troch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

noch. D. Verwendungsaecke derinläodischenNeuvcrschuldug

5. ln der Zcit von I.4.I955 bir eum 31.3,1956 ou{gononmenr Dorlchcn l)
a) nach Vcrwrltugszwcigen und Ländem

-1000DM-

Dagegen im
Rechnuocs-
izhr 195i2»Vcrwaltuogszwerg

l. Kömmreiverwoltungcn

0 Allgcmoinc Vrrwoltung

I öflcnlichc Sichcrhcil und Ordnung

2 Schulen

3 Kultut

4 Furtorgc und Jugcndhilfc

5 Grrundheilr- und Jugcndflogc
Einlchtungen des Gcsundheitswcsens

ijbrigesausEiozelplan s .. .,. .... ..
Zusommn (Einze lplon 5) . . . ,

6 Bou- und Wohnungtwcren

Veitergegebene Dclchen für Vohnungsbau .

Ergener llohnmgsbau uod VoJrosiedlung . .

Straßeo, Vege, Brückeo und sonstigcr Tief-
bau ... ....:........

Trüomerbeseitigung und -vcrwertmg

iJbrigesaus Einzelplan6 ... .... ....
Zusommon (Eiuclplon6) ....

7 öIhnr lichc Einricldungcn, tVirrrchofisl&dc-
rug
Stadtentvässerutrg, Bedrlfnisds!ältcn . .

Vittschaftsfördcrung .,..
Übrrges ausEiozelplao 7 .,.........
Zurqmmn (EinrclplonT),..........

9 Fimnrcn und Steorn
Vohngrundstücke des allgemeincn Grund-

vcrmöEcns

Übriges allgemeines Grmdvermögcn . .

ÜbrigcsausEinzelplan 9 - -. - -- - -.
Zutonrcn (Einrelplon9) .........

Sunnr I .

ll, Wiarchsltrur*errhrcn
Elcktlizi!ätsversorSung .,...
GasvcrsorgunS

Vasservetsorgung

Hafen- ud Umschlagutcrnrhmen

lJbri je Verkchrsuoternehmen

ÜbrigcsausEinzelplans ...,

Sunne ll (Eineolplon 8) . . .

daruatet: an Eigabetiebc uettetge gebene

. Darleben

lll. t{ichtoulgoroili,...
Summ I bir lll .,...

daruntet lat Beseruguag va Knegsscbd-
den uetuadet

Dagcgen (SMDC I bis III) im Rechnugsjahr
19142) .

9

t @,1

t2

IO TI3

452

&7

2@6

685

I 478

106

3 512

12 W6

26,.l

t38

10 176

| 422

2 266

t3 113

I 797

l4 93r

12 851

t2l

31 883

3 229

6 421

663

2 000

30 683

8 188

6 117

I 2t6
| )r2
I 569

t2 540

6 851

915 5@6

112

492ld2

3 09,r

5 0{l

28 217

2 1)9

30 3s6

El7

210

{0 531

2 000

206t

23 968

2 6t3

222 261

t8 69t

23 651

25 &57

2 I59

216 069

15 386

17 t85

t)174
480

3 65,1

r8 ct6

295

885

3 006
)))

3 228

41 225

7 826

20 )00

3 418

23 718

28 1t8

23 15r
15 DO

1 445

24 254

544

21 798

lt 551

r5 176

t2 77,1

t4 437
I

11 056

I 812

4 104

u 179

46 0@

r) 989

12 144

n 193

10 418

8 
'871 300

20 306

,219 619

30 841

19 464

16 652

1 600

TI 2N
5 92)

107 7@.

83 978

313

357 631

34 131

260 486

100 301

il0253

124 t42
1t 570

81 468

tt 709

ßln

261 547

I 976

L78 742

97 630

229 642

10 685

24 0)0

510 72E

171 619

25 3)7
54 630

251 585

(* ata
37 719

8 289

n2 &6

| 271 972

t7 929

,21

21 517

46 420

450

I 184

97 tU

66 7t5
5o

l8 ,28

136 U2

46 r72
t 65,

t2 L26

59 952

rl t28
t6 876

11'

28 519

3(B 339

20 120

8 988

14 775

59.d
L4 396

12 718

97 157

7,2 486

&2

401 319

43 163

566 657

22 719

3 512

6 487

52 109

23 615

466

1 904

1',.n0

t6 416

2 955

6'107

26 078

6 206

2 182

,54

8 712

I(B 83O

5 484

2 007

18 )31

705

) 482

2 480

32 1y)

2t 338

136 322

13 182

tt7 717

31 638

500

2 26)

63 128

31 111

2 697

6 175

t02u

t6 u6
4@5

16 Bt'
610

1 r09
ti i42

71 n7

242 t3l
6;r9o

14 796

179 129

n5 066

26 356

53 757

285 179

41 808

37 403

6 628

87 &t8

I 253 896

114 594

43 900

1r5 081

14 676

42 216

5t 9t6

122 125

297 168

t0010

I 686 33t

170 058

10 874

6 114

39 730

3 )3r
2 324

5 655

20,1 06!

10 694

I 883

r3 615

| 625

) 7)4

t 832

35 383

24 070

91

239 5,ll

27 739

181 173

25 735

6 617

31 n5

3 462

, 481

4 542

I I ,185

155 769

25 153

1 640

11 tu
| 276

7 167

12 125

60n6

41 349

7 836

221 331

28 187

185 888

7 930

t 129

)
90t,2

182 8ll

912

2 82'
,11

4 070

v 165

, 052

) 313

1 110

900
oa1

2 114

t4 ß7

9 201

68 5m

3 264

80 495

102 888

55 6tt
122 402

I 827

28 257

41 888

359 873

44 747

915

258 683

20 392

244 404

179 057

l) KtcditmüItmircl, öffcntlichc Sondcrmittel uod Schuldca bci ccbr.tsLörpcr!chrfren zusemmcn.

-48_

Schlcs*ig
Holstein

Nicder-
sachsen

Nor&hern -
Vestfalen .fles sen Rheinland-

Ptalz
Baden-'

Wüfttemberg Bayern Bundes-
gebiet

1 2 ) 4 5 6 7 8

2)lndetZctt vom 1.4.1954 brs zum 1t.l.I9rt ruftenohmcne Darlchcn

1 636 820



noch: IV. Schulden der Gemeinden und Gemeindevcrbande insgesamr

noch: D. Verwendmgszvecke dcr ioländischen Neuvcrschuldung

ooch: J. ln det Z.itvoo 1.4. 195) brs zur 31, J. 1916 aufgcnonmene Dtlehcn
b) nach VcrwaltungszwcrBen *i 

i # :.J,.jskörperschalten/Größenklassen

Bczirks-
ve rbändeVcrwaltulgszweig

Krinmroivrrwohungcn

0 Allgenrine Vrrwoltung

I ü{.hrlich. Sichcrhcit und Ordnüng

2 Schulen

3 Kulrur .

4 Frirrorge und Jugcndhillc

5 Grrundhoirr- und Jugcndpflcgc

Eimichtmgen des Gesuadhertswcscns

Ürbriges aus Ernzclplan, .. ... ..,...
Zoromncn (Einzrlplon5) ..,.

6 Bou. und Wohnungrwerrn

Veitergegcbcne Dalcbcn fu Vohnungsbau.

Eigener Vohnugsbau ud llohnsiedlug . .

Str.ßen, Vege, Brücken ud sonstiger Tref-
bau ...

Trünmerbeseitigung uod -verwemung ' .

Übrigesaus Eiozclplan 6 ... .... ....
Zurommen (Einzolplon6) .......

7 O{{rr*lichr E inrichtungon, lYi*rchoftr{<irdc-
runE

§tadtentwasserung, Bediufnrsanstalten . . .

Virtschaftsforderung .... -

ijbrigesaus Einzclplan 7 ... ..,....
Zutommon (EinzclplonT) ...,......

9 Fimnren und Struern

Vohngrundstückc dcs allgemeinen Grund-

vermögens

Übriges allgcmeincs Grundvermögen' . .

ijbriges aus Einzelptan 9 ., ... ..,.,
Zurommrn (Einzelplon9) ....

Summe I .

23 96E

2 623

22226,,

l8 691

23 651

\t 212

2 116

79 ß7
r7 156

t3 251

37 0t6
4 9r5

11 971

96 246

2t L56

105 036

6 610

20 72)

219 8r I

71 )31

tt 729

29 965

It3 (28

t6 328

27 079

4 904

483II

575 953

95 2)8

27 522

,8 076

11 371

1' 642

40 661

270 510

236 413

9067

855 530

155 142

628o

177

I t2 403

I 281

1 769

L7 988

4 278

n 266

19 584

47 196

101 2)L

r)9

9 628

lv n8

r31 688

L3 665

21 604

170 957

25 127

9 458

1 012

35 797

532 0l 0

r5 3m
16 150

9t 876

r r0,
L t2t
I 563

l3,l 335

52 9)5

731

667 0n

10 503

580 448

r 8fit

r38

33 (n9

756

tn7

tt 636

l 508

13 111

v32

ll0
38,(04

251

I 3t4

2@1

xtg

40 634

267

tn9

| 561

896

2 157

I .L72
tL 613

45 5)5

14

1 274

6t 657

I 543

152

I5?

118

44t

3)2

3q!

3 601

2 585

3 125

6n9

6 159

30 6U

143

3 251

220

lt0
2 379

7 452

7 152

2E5

336

6

r00 l0 I

9 9t2
110253

r24 142

7r 510

4 638

I 875

6 513

17 845

719

38 561

2 536

228

,130

3 47'
2 712

t4 079,

7 820

212

146 143

3 193

242,1)r
6 790

,4 796

179 129

205 066

26 116

,1 751

285 I 79

43 808

37 403

6 628

E7 838

l 253 896

12 507

30

3 069

688,,.l

55 8-72

2 417

lt 976

70 266

t0 261

,962
177

l,t 601

20{ 308

5 19r
1l @1

19 029

r 208

»0
2 648

40 866

34 933

391

215 569

6 572

y 099

1 722

5 4r3

17 271

49

r 140

3 56a

70

l,t (tr()

r ,00

3 500

t7 5El

1 221

14 847

t8 392

1 446

16 126

22 858

65

3 286

46 381

43 718

3 283

6 118

53 t39

1 989

, 173

170

ll 332

158 376

5 412

4 t46
20 4)8

71

))
2 880

33 0(n

15 609

tgr 377

2 456

162 )76

6 15'
) 004

35 814

3 105

18276

44

962

188

I 194

2 082

ü6
7t2

3 660'

r3l 85r

2l(fi
215

896

242

,6
27t

t67

226

tL4 594

4) 900

1rr 083

t4 676

42 236

5t 916

1n Q5

297 168

l0 010

I 686 331

6 910

2 097

465

9ln
165 n3

1 450

,959
402

49 825

24

98

3 035

57 y2

1 529

337

223 1A

70

ll. Wlrtrchoftrurrormhmn

ElclcrizitätsversorSung .....
Gawcfsorgwg

Vrsserc!sorgunB

Haf eo- und Unschl agunternchmen

ÜbrigeVerkchrsunternehmen .

Übri6esausf,rnzclplan8 ....

Sunmc ll (Einzolplon E) . . .

daruntet:'n Egabettebe uetlerSagebene
Datleben ..".

lll. Nlchr ou{gotoilt

Sunmc I bir lll,....
daruntet: lrt Beseütguny uon Kiegsscba'

den ueruendel

DageSen (Swme I bis III) im Rcchnungsiahr

l954r\

519

2 000

170 058

863

25

t 636 820

Krersangeh<itige Gcmeinden und Amtcr
Gemeinden

zusammen
mrt

000
n ehr

Eiowohnern

t0
md

mit 3 000
bis unter
l0 000

Ein*ohnern

mrt
wcnrSet
ds 3 000

Einwohnern

'i.tet Landkrcise

Gemcinden
und

Gemeinde-
vcrbände
insgesamt

Krer sfreie
Srädte

2 1 4 t 6 7 8I

t) ta dcr zcit voE 1. 4. 195,( brs zw 3t. 3, 1955 rufseooooeoc Drlchco

917 245

_49_

25r 286 t6) 200 1 586 121 818 17 309
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Y. Schuldrn dcr krcisfrcien Stödtc noch Ländrrn

A. A* der Schulden

-t000DM-

Dagcgen o
,1.1. L9r5Än der Scbuldco

lnlondrchuldcn

A. Alrrchuldrn our Kredltmrktmitteln

Dagega am 31. j. 1955

B. Nourchuldon oor Kroditmrktmittrln

Inhaberschuldverschrcibungco
Scbulden bcr Spakasscn
Schuldeo bei Grrozenualen
Schuldeo bei der Lmdeskrcdrtostalt bz*. -boden-

kreditustdt
Schuldea bei mastigen Kredrtinstituten . .,. . .

Schuldca ber Vcrsichcmgeo (ohne Trägcr dcr So-
zidvesicherung) ud bcr Bausparkassen . . .

HypothcLca-,Gmd- udX.cotcnschulden ... . -

Rcstkaufgclder (mir ud ohnc hypolhekdrsche Sr-
chcrung) .

Krsscokredite 4)

Übr.ige Ncuschulden aus Krcditouktmittcln J) . ,

Sunmt I

C. ilourchuldon our öf{rntlichcn Sondrrmitte ln?)

Kreditc voo dcr Budesustalt fü. Ä!bcitsvcrnitr-
lmg ud Aöeitsloscorersichcrug

Krcdite voo sonsrigen Trägern dcr Sozialver-
sicheruag

ERP - (ECA -) &edite
Sumnc C

Sumne A bir C

D4geeil am j1.3. 1955

D. Schulden boi Gebiotrk&porchofien

l. Xeurchulden'l)

Venschaffcndc Ärbeitslosenfiirsorgc (Budcs-
udLodesdrlehcn) ....

Vohnbaukrcdite voa Bmd (ohoc Lasrcnaus-
gleichsfoods) ud L:iadcrn

Sonstigc Kredir. voo Bmd (ohne Lastenaus-
glcichsfoods) ud Ludem

Kreditc vom Lastenausgleichsfonds 7 )

Kreditc von Gomeiodcn ud Gcmeindeverbändco

Zurommcn

2.Alrschuldon .,..,i.
Sunmo D

Dagegea am 31. 3. 1955

lnlondrchuldon in.g.romt (SunnoAf,ir D) ......
Davon: Älrycrscbuldmg ..

Dmnter. f ür Virtschaftsmteroehmcn
' aufgcnommen .

Neuvcrschuldug einschl. Xasscnkedice

, 
Ncuvcrschuldug ohnc KasseoLrcdrcc

I Dagegcn (Summe A bis D) am 31.3. 1955 . . . . .

Äußetdcm:

Äbgabcschuld aus dcr Hypothekeogewroaabgabe

Ausludschulden 8,ceäß Londonc! Äbkomen 8) . .

445

576 I ::;:,! ,:il I ::":l ,u"',o"l
7 960 42 93t,| 46 250

40 222 DB $69, ß6 99ro)

9

I 376

I 658

, ru,
9 61)

18 2lr

t1 827

481

2 194

541

58 635

1 871

t2 8U
16 r8t

32 900

n 911

78 t68

1lld,l.

4 995

23 850

i0 331

49 890

r84 7L4

314 20'
zJne

41 385

65 924

8t 219

15 342

lt &l 1)

7 DOz\

2tu
2 447

)2 5rt

18 305

2 326

I 152

I 345

871',.

9 7t1

3t 464

,8 408

57 606

69 890

1r2 622

610 390

t8 391
41 

'76

44 »)
r31 745

4 924
Lto 447

44 727

101

14 t03

29 085

27 282

5r1

7l m0

172

71 \n
66 278

527 7n
1 324

36r
526 468

524 2r'
392 784

20 000

95 115

108 839

53 571

69 8n
462 59t
724 502

16 ßa
585 741

441 040

rc 24711

54 007

269 367
153 999

1n 3n
2 965 0'r3

74 230

126 381

265 47r
649(
1 L)7

175 715

il 753

187 168

166 878 131 .362

98 257

2 175

4 797

17 365

112 517

2 156

29 942
458 901

10 651

1 197

19 271

))4

33 454

379

33 E3,l

32 534

126 715

1 75t

3)6
124 989

124 949

1 to 702

I98t

1 753

9 772

494
83

14 084

r 390

15 171

t6 837

489 8r2

13 itl
I 834

- 476 601

476 601

379 503

3 452 541

Zs nt
9 820

3 387 217

3 ß3 r51

4t 842
1 217

8 819

t 636

l1

22 1t5

600

23 ß5
2i 499

309 635

5 084

576

304 551
)04 45t

212 577

118 702
2 208

4 191
712

l1 180

872 676

4 8r8
1 200 627

L 199 9t5

I 039 364

8l 180

1 739
156 94t
t7 484

25 496
I 138

4t 783

196/5ß

26 715

Lt2 869
r20 390

29 971

2 322 166

68 066 -

110 8r'

229 70t
5 912
I 292

115 8S5'

12 716

428 631

2 750 797

70 152

I 778
2 680 M5
2 679 )07

2 750 797

2 t44
r00

I 062

tgl 06t

t4 816

61 824
12 395

9l 055

286 600

189 078

3 
'24

a 424

484

2 280

t35 678

) Äoa

9 618

8 200

20 312

I58 l3,l

107 7)2

2 110

t, 583

'21 445

t19
195

39 652

2 276

1l ylg

34 818

200 u2
4 420

104

195 642

195 @2

142 549

I 267
2 215

6 359

3$n8

21 378

47 911

32 r99

tol 690

156 619

326 506

2 L71

L 014
9 629

1@7U

5 825

)9 982
39 622

E5 129

5ß 957

427 384

t4 322

14 210

31 6to
1 )19
I 644

63 125

521

63 U7
45 934

567 6U

9 266

| 752

558 3)8
557 3O5

473 318

24 254
4 o(fi

75 414

2 131 129

,447

54 895

17 646

95 988

rn 511

830 632

27 337

54 129

L47 232

2 062

1 204

231 963

6 {13

2383T1

208 7)1

I 230 891

)0 264

40 29r
7 t51

50 o(Xt

171 338

i62 666

1 496

1 640

aoleiheo ud dcr lcmaß LoodoDcr Abkomcn zu fundrereodca Zinsrückständc. 19t6 craschl., l95t ohnc Intandsbcsrrz sosrc Schutdschcrndrlchen md ähnLchc Krcdtre. - 9) Nach dem
Srrnd vom ll. 12. 195t. - lO) Nach dem Strad vom ,t- t2. t954.

-50-

Schleswig
Hölstcin

Nieder-
sachsea

Nor&hein
Vescfalcn Hessen Rhernlad

Ptalz
Badeo -

Vümembcrg B aycin Bmdes-
gcbiet

I 2 3 4 5 6 7 8



ooch: V. Schulden der lreisfreieo Stidte nach Landern

B. Annuitolrdorlehen inmrholb dor lnlondschuldrn

l000DM-

fut der Schulden

A. Altrchuldcn l)

Ddgegd dm 31. 3.19|:)

, B. Ncurchuldcn our Kroditmqrktmittcln

Inh öerschuldverschrerbugen

Schulden bcr Spukassea

Scbulden bci Girozentralen

Schulden bci der Lodeskredrtustalt bzw. -bodco-
krcditosralt

Schulden bei sonslrgen Krcditrnstitutcn . . . .

Schulden bcr Versrchcrungen (ohne Trägcr dcr So
zralversicherug) ud ber Bauspalassen . . .

Hypothcken-, Grund- üdReotetrschuldcn . ., ..
Restkaufgelder (mit ud ohne hypothekariscbe Si.

cherung) . .:..,,..
Übngc Neuschuldcn aus Kreditmakcmrtselo . .

Sunm B

C. NcurcIuldcn our öfhntlichcn Sondernittcln

Kredrtc von dcr Budcsostah für Jirbeirsvermitc-
lug ud Ärbeitsloseaversicherung

Krcdite von sonstrgeo Trägem dcr Sozralvcrsrchc-
rurr... .....:....

ERP-(ECÄ-) Krcdite

Sunmc C

Summc A bis C

Ddgeten an 31.3- 1955 . .

D. Neurchuldcn bci Gebietskäperschohcn

§cnschalf ende 
^rbcirslosenf 

ürsorge (Budes-
uodLmdesdalehen) ....

n'ohnbaukredite von Bud (ohne Lastcnausgleichs-
Ioods)udLändern .....

Sonsrige Kledite von Bud (ohnc

fonds)udLändcrn ...,.
Kredite von Lastcnausglcrchsfonds

Krcdite von Gemeindcn md Gcmeindcverbändcn

Dagegd dm 31.3- 1955

Annuitritrdorlehcn rutonmn (Summc A bir D)

DaEeEa dm 31.3.1955

Übrrge Ältschuldcn ü )1.3.1956 .. . . .

Übrigc NeuschuldeD am 31.3. 19562, . . .

1l1,,.

4 555

39 000

21 509

22 t3)

25 055

34 712

138 1t0

188 
'47

ltl 0ll

38 lil

926

1 176

16 857

6 794

25 @7

52920r'

405 671

26 nt

46 2t)

122 2t8

t81

L 164

196 681

168 136

n5 888

573 807

5 209

499 794

36t 8

22 619

104 205

9 766

24 93r

25 404

21 769

6tl

L0 570

13 292

7t%

I 1t7

17 315

4't 324

7@)

38 )90

2A M4

t 699

ll0
| )89

2ü rß

4 7r8

2t 882

2 1))

28n3

238 l5l

182 669

l, 110

9 17)

19 7&,

297 69'
yt 869

9 206

404 t94

1r8 796

5 '7r5

2 s)g

7 4)4

I 227 s0t

24 070

136 016

t2 002

172 gt7

1,,,93n

63 751

10, 300

152 »8
449

1 727

321 22s

1m601

15 542

t 66, 197

Drgegea u
3t.1.

62 149

209 662

267 2@

7 5a7

227 9)7

9

I

I 710

2 t32

4 227

3 024

4 264

224

10 917

12 214

6 611

7 084

3 836

4 183

I 23E

1 366

t2 694

28 452

I 116

| 601

7) 489

l, 186

40

t 775

702

136 655

5 220

19 79t

I r3l

26 112

164 ß5

107 795

t2 661

26 250

2 780

,ll 691

36 217

206n6

144 012

86

32r 980

140 u2
t2 206

I L67

4 ro5

ü0371

20 a70

I 098

,0

I 2?7

I 05 937

9 236

49 109

7)8

59 4&l

169 5U

107 039

2 277

7 001

6 22)

l1

l5 515

15 510

I 85 079

122 549
t

940

t2) 6t6

377

2 002

179 122

o7

t 033

tqJ 720

I 240

2 941

1 367

3 94i

2t8 q)4

143 315

6 r97

265 2t1

,t89 812

5

1 0r1

85 5/t221 539

3 165

6 588

77

9 830

36 079

29 313

1 159

2 695

1 091

to5

17 925

41 528

45

79 674

":
8 r19

824

9 329

98 707

60 305

1 133

t2 726

4 444

l8 5(2

16 390

I l7 210

76 695

5U

82 269

11 
'O0
268

468

36 519

23 9i0

271 670

206 599

2 080

290 854

18 046

69 955

11 619

nu0

I 032 164

@ 976

96 067

r 18 166

440

490

276 340

t 308 504

I 203

| 414 090

152

t1 050

101

13 3ß

213 637

139 372

t0l

lnlondschuldcn insg.sdmt 126 715 309 635 r 230 891 2000[.2 527 792

2) Nach L.ufzcrrcn aufge8Lcdcrtc Schuldcn und Kasscakcdire.

567 6U

-51 -

Schleswig
Holsteia

Nicdcr-
sachse!

Nor&hcio
Vcstf.len Hcsseo Rhcialaod

Ptdz
Badco -

Vrimcaberg Beyero Budes-
iebict

I 2 , 1 5 6 7 8

r) Ernschl. dcr etqe ber Gebrctskorperschafrcn aulgenommenen Aonuicitsdarlehcn.

t

3 452 541 2 7507n



noch: V. Schulden der kreisfreien Srädte nach Landern

C. Loufrcitcn dcr inlöndirchcn Ncuvcrschuldung l)

-1000DM-

Laulzcit ud An der Schuldcn

l. Loufzcit wcnigcr ols 4 Johrc

a) Neuschulden aus Kreditmaktnritteln
Inhöcrschuldverschrcibugcn
Schulden bei Spukassen
Schulden bci Giroantralen
Schulden bei der Lmdeskreditastalt bzw. -bo-

denkreditastalt
'schulden bcr soostigen Krcditinstitutcn . . . .

Schuldcn bei Vcrsrcherungen (ohne Trägcr der
Sozi alvesrcherung) md bei B auspakasseo

Hypothckcn-, Grund- und Rencerschulden . . .

Restkaufgelder (mit ud ohne hypothckursche
Sicherug)

Übrigc Ncuschuldeo aus Kreditm{ktmitteln

Sunm o

b) Neuschulden aus öffcntlichen Sondcrmitceln

Krcdite voo der Bmdesustalt für Äöeitsver-
mrttlug ud Äöeitslosenvers.icherung . , ,

Kredite "on sonstigco Ttägcrn der Sozialver-
sichcrung

ERP- (EC^-) Kredite .

Sumno b

Summe o und b ..

c) Neuschuldeo bci Gcbretskörpctschaften
Vcnscha{fende Ärbeitslosenfü rsorge (Bundes-

udLodesdtlchen) ....,
Vohnbaukredice von Bund (ohoc Lastcnaus-

glcichsfoods) ud Ländero
Soostige Kreditc rcn Bmd (ohne Lastenaus-

gleicbsfoods) ud Ländcm
Krcdite vom Lastenausglcichsf onds

Krcditc voo Gemernden und Gcmcindeverbäindcn

Scmae c

Sumne L
Äußerdem: Kessenkrcditc

Daeeeen(Sumne l) dn 31, 3. 1955 ...,.,..

2, Loufreit 4 bir udrr l0 Johrr

a) Neuschuldcn aus Kreditmcktmicteln
Iohöerschuldvqschrerbungen
SchutdcnbeiSprkasscn ... . :..
Schulden bci Girozentralen
Schulden bei der Ladcsktedirustalt bzw. -bo-

. deokreditmstalt
Schuldco bci sonstigcnKtcditinstitutcn .. . . .

Schuldcn bci Vctsicherugen (ohoc Träger der
Sozialversrcherug) ud bei Bauspakasscn

Hypottreken-, GMd- ud Rentcnschulden . . . .

Restkeufgelder (nit ud ohoe hypotheLuische
Sicheruog)

Übrige Neuschulden aus Kreditoutmittclo . .

Sumno o

b) Neuschuldcn eus öffcntlichcn Sondermittclo
Krcdite voo der Budeso*dt für,lrbeitsver-

mittlung ud,Ärbeitsloscovcrsichcrug . . . .

Krcditc von soostigeo TräBcm dcr Sozialver-
sicherung

ERP- (EC^-) Kredite .

Sunme b

Sunnr o und b ..

209

676

Da8cgen m
3t.1.1955

9

9 141
28 (frt2 000

2 162

2 162

4 000

18@

275

I )10

50

204
r3

4 881

,l 881

,r 881

5 888

) 747

2 669-

)lt
)41

1 400

L 294184

9 200

t4 31L

400

9 625

I 200

2 106

255

37 W7

7ro

650

1 258

4 992.

2 2L5

43 015

-ti
9 695

24 900

ß 724

2) 420

I 800

12 977

4 811

15 287

500

2 526

2 026

2 526

49

,14
I 652

1t
100

135

t 787

,85
811

76,l,2

9 708

I 860

17»
t2)

, 680

t 98t
63 506

1 905

4 976

)99

I 071

) 177

71 587

1 t6t

2 164

3 329

7E 016

950

1 115

4 018

44

6 317

r 400

17

561

242

3lll

20

51

79

5

t36
5t6

5ß7

56

106

680

10)

t6

116

t4

7 612

14,5 14

| 552

90

3 517

67 63

750

1 668

'j"
5 276

n 328

4 060

l2

l2

6 099

| 0)4

7 437

644

2 569

1 905

I 552
90

3 517

10 642 526 3lrt

)00

7U2 6 087

706

145

706

28l7
100

5 383

300

3 4ll
712

6 981

7 191

1 200

4 8'12

12 109

52 301

4 n94

18 30r

1 138

84 363

48 81'
L2t 762

15 796

2 954

1 224

) r84
29 631

3.c,9
2 825

6 171

36 105

s»e
9 10)

479

3 612

43 358

,6

I 500

r 280

17%

1 750

2 735

780

5 071

3 r78
2 892

6 071

5 160

L9 276

27t 789

t, 950

)r 970
20 155

66 075

3,10 86t

846

53 754

64 »8
485

5 105

11 170

309 331

2 891

25 74'
t7 4)r
16 U1

41 233

t07 207

1 424
48 389

51 735

165

l8 899

2to
10 22' 7 084

I

| 241

2 612

36 5,15

t 713
6 1tt

98 737

375

4 280

6 798

il 153

I l0 390

570

2 227

53 167

8'
214

779

ll l99

4

625

I 408

t2 6gt

2t2 788

17 325

5 616

35 719

Badcn -
Yuttemberg Bayern Budes-

gebiet
Schleswrg

Holstein
Nrcder-
sachsen

Nordrhein
Vesfalcn Hesscn Rhernlmd

Pfalz
) 4 5 6 7 8l1 2

l) Oh!. Ämuitl.rdülchco roric ohre Kr.rcok.ditc.

-52-

{8 lil3 89 216 12 617 355 398



noch: V. .Schulden der kreisfreien Stadte nach Ländern

noch: C. Laufzerten der rnladischen Neuverschuldmg l)

-1000DM-

Dagegen m
31.3.19r5Laufzcit ud Ärt der Schulden

c) Neuschulden bei Gcbietskärperschaften
['emrhaff ende,lrbertsloscof irsorge (Budes-

udLodesdulehen).....
V'ohobaukredrte rcn Bmd (ohne Lastenaus-

glcrchsfonds) und Ldndern
Sonstige Kredite von Bud (ohne Lastenaus-

gleichsfonds) und Landern
Kredite vomLastenausgleichsfonds '. .'. . . . .

Xredite von Gemeioden und Gemerndeverbmden

Summc 2 ,

Dd{egen 4m 31.3. 1955

3. Lqufrcit l0 Jolrc und rchr

a) Ncuschulden aus Krcditmarktmrtteln
lnhaberschuldver scfu eibungen
Schulden bei Spakasseo
Schulden ber Girozentralen
Schuldcn ber dcr Lodeskredrtanstdt bzw. -bo-

denkredrtostdt
Schulden ber sonstigen Kreditinstituten . , . .

Schu.lden bci Versicherugcn (ohne Träger der
Sozialversichcrug) ud ber Bauspakasscn .

Hypothcken-, Grud- und Rentenschuldcn
Resckaulgelder (mrt ud ohne hypothekaische

i sichcmgl
' Übrige Neuschuldeo aus Kredirmtktmicceln . .

Summc q .

b) Neuschuldcn aus <iffeotlicheo Sonderhitteln
Kredite von der Bundesanstalt fur Ärbeitsver-

mrttlung und Ärbcrtslosenvetsrchcrung . .

Kreditc von sonstigeo Trägern der Soaa.lvcr-
sicherug

ERP-(EC^-)Kredite .

Sunmr b .....,1 .

Sumne o und b .....
' c) Neuschulden bei Gebrecskdrperschaften

Vertschaff ende Ärbeitslosenf ürsorgc (Budes-
udLodcsdalchcn) .....

§'ohnbaukredite von Bund (ohne Lastenaus-
glerchsfonds) und Ländcln

Sonstrgc Iiredite von Bund (otne Lastenaus'
glcrchsfonds) und Lirdem

Krcdrte vom Lastenausgletchsfonds . .

Kredrtc von Gemeroden ud Gcmeindeverbanden

Summ c

Summc 3

Ddgeta am 31. 3. 1955

a)Neuschuldcn ausKredrtmarktmitrcln ... ....
b) Neuschulden aus öffcotlichen Sondelmittcln . .

Zutonmcn

c) Neuschuldcn bei Gebietskörperschaften . . .

Noch Lou{reiten oulgeglirdorro Nrurchuldrn zurqm-
rcn(Sumne I bir3) ..,....... '

Kasscnkredrte

Zusammen

Änouitätsddchen(ohnc Alcschulden) ...,

Inländische Ncuverschuldung (ernschl. Kassenktc-
ditc) rosgesot ... .: .

9.

12

r68

189

569

36 671

34 275

,u,
14 )80

1 087

I 087

ti 4n
128 041

49 890

34 246

72 677

47 276

6L 693

I 0r,

,1

126

2n2
51 065

59 219

189

'1 t86

55

7 137

20 u1
24 507

4 883

9 547

4 972

tl 80I
1 66)

8

01

7 174

7 266

%183
74 3t7

965

13 5t2

55

20 308

361 lT2

69 890

t09 940
252 007

79

382 348

69 890

84 802
192 759

t6 674

t6L 92)

146 92t
4 395

10 95)
20 712

709 G3

4 613

55 007

9t 120

150 9/t0

859 9Ct

6 061

t2 1t0

4

96t

t6

(fr 19 603

| )42

25 469

20

40

26 95160

18,l.7

.4 419

l,u,
6 287

)1 353

47 003

12 88'

L5 t28
59 242

t4 470

,1r

2 14t
22 26)

18 116

6L

1 465

9 245

25 542

36 25r

160 595

692

2 092

20 000

11 39r
42 871

19 816

t6 1565 
'00

12 928
103

18 1r9

)14

11 128

l8 019

119

813

3 094

53 23t

14

226

29 920

706

6 221
16 008

22 r31

52 85rt

1 49)

502

1 7)4
22 223

290 t91

21 958
120 t8I

228 710

1@4
60 082

969

3 636

11 870

167 797

1»8

2) 741
6 173

31 912

I 99 709

I 826

,oö

4 047

494

6 795

206 50,1

160 968

218 797

16 697

255 191

9 717

265 2tl

265 211

21i r9o

46 07)
34

610

5 111

16,( 125

1 066

r 008

5 025

t7 )69
10rl
L L76

2s 629

210 139

198 787

206 758

56 416

263 211

26 607

289 820

| 014

v)0 854

267 484

190

I 000

3,t 056

1 817

1 175

121 311

l0 87,
46 70t

ul266

14 0815@0

to 6«
B 832

25 098

78 329

123 5t6

100

123 616

180 93'

L 696

33 758
24 0r4
59 508

350 3(n

430

7 615

21 926
I 881

40

33 893

384 I 94

327 546

392 842

70 96t

{63 8ts

15 280

199 0&2

7t2

499 794

700 a33

1 200 627

t ,53

1 276

6 747

I 575

,13 631

968

2«9

9 8r5
119

140

13 712

57 313

33 816

50 136

10 98)

6t il9
2t 150

gt 269

82 269

11) )74

t4 922
14 )97

50 385

214 510

» 829

t21 752

235 6U
r 099 930

22 148

7534
64 553

)4 097

21 069

57 166

22 508

79 671

79 674

45 )t5

1 235

t48

2 227

t 636

5 6,15

&| 975

49 289

85 024

31 572

I16 596

6 920

I 652

18 840

90 012
6 047

t ,56
125 gtt

1 22s A7

L 202 160

305 247

I 507 U7
1r 1 490

t 659 337

4 o(fi

t «) 397

L 721 819

8r 847

5 5t2
7t8

I 06 2,18t7 785

r 78 380

131 283

214 907

75 548

290 455

29 3t0

31 9 765

2 2t5

,21 980

204 488

966 242

I O91 074

200 11'
| 2.ß lo7

139 546

I ,132 953

r r38

L 4y 090

L 246 )54

r_ordrhern -
Wcstfalen Hessen Rheinlad -

Ptzlz
Baden -

Vi[ttehbcrg Bayem Bmdcs-
gcbiet

Schleswig
Holstcin

Nrcdcr-
sachscn

1 4 5 6 7 8I 2

l) Ohnc AnDurtitsdülehcn sotre ohoe Krssenktcditc.

Q4 949 t04 tr l

_53_

476 @l t95 642 ,26 468 ,r8 138 3 t87 217 2@145



noch: V. Schulden der kreisfreien Srädte nach Landern

D. Vcrwondungrzwrcl<r dcr lnlöndlrchcn Neuvcrchuldung I )

l. Ncuvrrrchuldsng rurohmn
-1000DM-

Bayero
.Vcrvaltmgszweig

l. Kdnrcreiverwoltungrn

0,Allgcminr Vcrwoltung

I öffemliclr Sichorhrir und Ordnung

2 Schuleo

3 Kultur .

4 Frirroge und Jugendhil{t

5 Grrundhritr. und Jugrndpflege

Einrichtuogeodes Gesuodhcitsrescas,,
Übriges aus Einzelplu r,.,... .....
Zusqmmrn (Einrolplon5) .,..

6 Bou. und lYohnungrwrrrn

Veitcrgegcbene Dulchco für Vohomgsbau

Eigeoer Vohaugsbau und Vohosicdlung . .

Straßeo, Vetc, Brückeo und soastiger Tref-
bau .,.

Tniomerbcseitigug ud -verwcrtug . .

Übriges aus Einzelplan6 ......... ..
Zuromnen (Einrclplon 6) . . ,

7 äffrnrlicho Einrichtungen, Wirrrchofrrlördo.
run9

Stedtentwässerung, Bedrüfnisustalren ..
Virtschrftsforderug .,...
Übrigcseus Einze.tplm 7 ....... -,.,
Zuronnrn (Einrolplon 7) .,..,......

9 Finonrrn und Slouern

Vohagruodstücke des allgemeineo Gruod-
vermcigeos

Übriges allgemeincs Grudvernögen .. ..
Übrigcs aus Eiozclpla-r 9, -,.,,....,

I Zurommen (Elnrolplon 9) . . . .

Summe I

ll. Wlrtrchoftrunrrrnrhnrn 2 )

Elektlizirätsversorgung . . .

Grsversorgung

Vrsserverso!gung

Hrfen-undUmschlaguterochoen .,... .

Übrige VerkehrsunterDehmeo

ilbrigcs aus EiozelpluS ...........

Sunmc ll (Elnrelplon E) . . .

d@unl.r: di Etgabetnebe)) ueüerg.gcbe.
ne Dailebea

lll. Nlck oufg.lrih

Summo I blr lll
daruttet: lilt Bcsetltgune oon Kte&sscha-

da uquendet

8

18 852

6 823

3l5,l0l

66 885

u255

141 46r

21 660

.163 I2l

)25 603

t01 525

4,7 88'
19 020

72 967

976 997

250 397

136 8r0

,139 7E0

140 017

171 119

186 t31

11 727

121 413

L2? 2r4

9n ß1

853 172

13 076

3 383 r57

864 905

1n4
88

15 082

r 683

910

2 399

640

3ts9

2 265

210

11 U6

3 056

3 555

18 589

1 tt6
22 105

60 348

7 49'

24 168

7 851

I 801

40 820

7 t62

1 604

514

Il 280

216 309

2) 225

6 651

n 61,

2 343

6 t)4
7 098

58 126

52 243

t5

304 45r

57 136

l/t 858

447

68 876

23 760

r1 8r3

4t 680

9 074

50 7s1

7 588

3 393

50 600

23204

n 5l7

t8 299

, 527

21 &.6

270o

23 762

t 6ll

1 499

3 866

3 895

)4 057

z\56

Il 887

2 058

51 290

6832

I 135

)0 658

,974

34 686

5 954

2 611

n 888

3l ltr
I 842

2) 964

63 958

7 629

626

63 915

6 710

7 521

25 )87

2 512

27 919

42 1r2

7 421

1L 242

33 584

24 071

1o 189

l1 lr0
22i

2t 090

10 169

1 8t4
2 836

2 555

1 534

12 199

122 787

49 861

,75

33 2,13

21 094

ro il6

I 121

l8 640

1 592

4 068

2 520

8 180

4,790

47 701

2 474

) tt2
l2l l7l

214 540

550

39 110

4,t6 850

54 216

26 971

22 704

153 648

16 711

13 218

15 786

45 716

12 r71

t7 900

L5 873

16 147

363 639

t1 827

3 
'141 226

r 88'
18 )27

21 840

r05 417

79 237

7 515

176 601

152 450

17 991

1 295

860

56 558

27 655

1 776

1 950

87 U0

56 517

) 404

21 986

83 907

58 )27

11 193

I 250

77 n0

369 365

60 727

14 
'61

14 64t

»1
L2 879

39 902

I&t 706

173 768

1 233

557 305

130 687

r98 121

100 910

1L 25)

330 ,186

23n 6N

96 518

12 589

46 819

156 015

52 700

46 212

1 8r0

100 782

'En 151

,3 741

44 081

79 082

1) 993

tl 918

)8 765

32r 581

262 273

ttn
I I99 915

284 237

14 7r5

6 668

9 299

30 723

26 842

5 657

39 
'2'L2 257

2 246

53 828

300 096

32 199

153 217

r1 418

5 361

75 527

106

6 006

) 677

12 396

37 226

121 989

13 953

195 U2

59 562

76 006

66 780

16 t6t
9 074

23 591

L2 417

221 052

209 t28

105

524 253

166 881

39 297

trrzititsversotgungusv,)ruft.ccrk. - 3)BeEr.bcrmsroacdcrErgcnbeuiebsvcrordountvod2t.tl.tg38bz*,-roNordrhcrn-Vcsrfaleh_aom22.tZ.t9r3.
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Buodes-
gebict

Schlcsvig
Holstcin

Nicder-
sacbsen

Nordrhein -
Vcstfalen He ss en Rhcinlmd

PtaLz
Baden -

Vü!ttemberg
I 2 3 4 , 6 7

tl/



Verwaltungszweig

l. Ktimnercivcrwohungrn

0 Allgeminc Verwoltung

I öffcnrlichc Sichcrhoit und Odnung

2 Schulen
I

3 Kultur

4 Fürs*go und Jugondhi lfe

5 Gcrundheitr- und Jugcndflcac
Einnchtungo des Gesundhcitswesens

ÜbngeseusEinzetptm, .,..,.. ...
2r.or.on (Einzclplon5) ....

6 Bou- und lYohnungrmren

Vcitergegebene Dalleheo fü Vohougsbeu .

Ergencr lVohnungsbau und Vohnsicdlung . -

StlrßeD, Vegc, Brucken ud sonstrger Tief-
bau ...

Trüomerbescrtigung und -ver?erung . . .

Üb.rges.u. Einzclplm6 ..,,..... -,
Zusommrn (Einzclplon6) ....

7 dlbntlichG Eiarichtungen, Wirrchoftrlärde.
rung

Stadtentwasscruog, Beäufnisanscaltcn, . .

' Vrrtschaftsfcirderung . .

Übriges eus Einzelplm 7 ...........
Zusomncn (Einzclplon 7) ......,,...

9 Fimnzcn und Stcu.rn
Vohogruadstucke des allgemeioen Gruod-

vermoSens

ijbriges allgemeincs crundvc!mdgeo

Übngesaus Einzclplug ..... -.....
Zurommon (Einzclplon9) ....

Sumnc I

ll. Winscho{trunternehmn

Elckrrrzrtatsvcrsorgung ..
Gasveasorgung

lVass arve!sorBuog

Hafen-undUmschlaguoternehmea .. ....
Übnge vcrkehrsuntcrnchmcn

Übriges aus Ernzelplm 8,.... .. ....

§umne ll (Einzrlplon t) . . .

ddrunter, dn Eßabetnebe aetlerte*ebene
Darleben .

lll. Nichr ou{gaoilt

Summc I bis 111.,,....

daruatet: ffu B.setneuny uon Kfletsscbd-
dea veruendet

Dagegen (Summc I bis III) rm Rechowgsyahr
D542) . '

noch: V. Schulden der kreisfreien Städte nach Ländern

noch: D, VerwenduoSszwec).c der inländischeo Neuverschulduog

2. ln dcr Zeir vom 1.4.'I955 bir run 31.3.1956 oufgenommne Dorlchen l)
-1000DM-
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7U
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t06

r 009
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t 23t
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16 132

Lr 615
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11 776

,00
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4 042

r) 24'
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17,100

166 r(r

t6 757

, ,10
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5 615
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9 53t
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20

2 000

13 122

7 801

1 571

1 148
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| 55E

l0 I,ll

229
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11 112

L 666

6 706

425

429

20 338

I 211

936

4 r18

13 464

,-388
1 962

5 350

51 056

4 425

L 202

9 r45

355

,482
t 616

20225

t6 751

7t 2El

10 082

36n
112

17 329

3(B0

909

I 096

I 301

9 397

7 895

t 251

lt ,62
I 761

984

23 458
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6 89)

6 25r

21 238

2 zrt
4 620

t 166

8@3

90 217
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L1 958
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1 600

to 271

3 t71

71 68
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161 900

33 088

{0

I
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t 7t5

E9l

i 212

2 116
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17 156

r3 251

17 016

1 955

11 971

%.216
2t L56

tot 0)6
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20 72)

249 El I
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29 96'
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L6 128
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4 904

/38 3t I
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95 218

27 t22
58 076

L3 371

,5 642

10 661

270 510

9
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2 083

I 0t 228

13 t37

96{0
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10327

m 5n
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261
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t 637
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889
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8 r54
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4 t20
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t0,
1 

'94
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3 512

, 426

28 568

717

2 501

,1tt
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75 i0ß'

5 334
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6 019

EO 23E
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4 402

u 062

610

L 282

t4 t62

u 715

41 363
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125 v27

t9 785
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110 116
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l, 160

3r8 6n
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L6 968
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6 817
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 L 59r
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6 971
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2 222
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6 7Lt
1 209

2 788

l0 7ü
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l 30,
I 447

25 116

86

2 44t
tt2

2 539
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nu0

r t56
r 090
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6)1
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3 594

21 139

3 038

I 760
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, 798
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l8 317
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23 LOO
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L 246
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)4 794 86 789 59 967 LLt 666
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